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Vorwort

Das Marienhaus Klinikum Mainz ( Umfirmierung zum 01.06.2021, vormals Katholisches Klinikum
Mainz) ist ein zertifiziertes Akutkrankenhaus der Schwerpunktversorgung und akademisches
Lehrkrankenhaus der Johannes Gutenberg-Universität Mainz mit rund 500 Betten und mehr als
1300 Beschäftigten. Mit insgesamt 18 Fachabteilungen und mehreren zertifizierten Fachzentren
nehmen wir einen führenden Platz in der stationären Gesundheitsversorgung der Bürgerinnen und
Bürger der Stadt Mainz sowie der Bevölkerung in der Region wahr.
Gesellschafter des Marienhaus Klinikums Mainz ist die Marienhaus Unternehmensgruppe.

Die Marienhaus-Gruppe

Die Marienhaus-Gruppe ist einer der größten christlichen Träger sozialer Einrichtungen in
Deutschland. Rund 13.000 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter sorgen sich in
Nordrhein-Westfalen, Rheinland-Pfalz und dem Saarland tagtäglich um das Wohl der
Menschen. Zur Gruppe gehören 12 Kliniken an 18 Standorten, 20 Einrichtungen für Menschen
im Alter, 2 Kinder- und Jugendhilfeeinrichtungen an 3 Standorten, 3 stationäre und 10
ambulante Hospize, 6 Bildungseinrichtungen sowie weitere 11 Einrichtungen.

Die Geschäftsführung liegt bei Dr. Jochen Messemer (Vorsitzender), Maria Heine, Silvia
Kühlem, Sebastian Spottke und Dr. Andreas Tecklenburg. Gesellschafter der
Marienhaus-Gruppe, deren operative Steuerung durch die Marienhaus GmbH vorgenommen
wird, ist die Marienhaus Stiftung.

Die Wurzeln der Gruppe gehen auf das Jahr 1863 zurück, als Margarethe Flesch als selige
Mutter Rosa den Orden der Waldbreitbacher Franziskanerinnen gründete. Ziel war es, aus der
christlichen Verantwortung heraus Menschen in Not vorbehaltlos zu helfen, die durch die
industrielle Revolution entwurzelt waren und am Rande der Gesellschaft standen.

Bereits 1903 wurde zur Steuerung der vielfältigen Aufgaben die Marienhaus GmbH
gegründet - als zweite in Deutschland von Frauen gegründete Gesellschaft. 2011
überführte der Orden die Aufgabe des Gesellschafters in die Stiftung und zog sich
damit aus der Letztverantwortung zurück. Sie schuf so die Basis für eine
zukunftsorientierte und positive Weiterentwicklung der Marienhaus-Gruppe

Einleitung

Hinweis zur COVID-19-Pandemie im Berichtsjahr 2020: Vor der Hintergrund der

COVID-19-Pandemie hat der G-BA im März 2020 kurzfristig reagiert und die

Inhalte und Verfahren unterschiedlicher Qualitätssicherungs-Verfahren an die

besonderen Rahmenbedingungen angepasst (Vgl. G-BA Beschluss vom

27.03.2020). Aber auch jenseits der Qualitätssicherungs-Verfahren hat die

Pandemie im Jahr 2020 bedeutsam Einfluss auf die Versorgung in Krankenhäusern

genommen. Diese Effekte spiegeln sich auch in den Qualitätsberichten im

Berichtsjahr 2020 wider. So können etwa die Angaben in einigen Berichtsteilen

deutlich von den Angaben aus den vorherigen Berichtsjahren abweichen, was

einen direkten Vergleich einzelner Berichtsjahre nicht immer möglich macht.

Dennoch stellen die Angaben im Qualitätsbericht die Strukturen und das
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Leistungsgeschehen in den Krankenhäusern für das Berichtsjahr 2020 transparent

dar und erfüllen damit eine wichtige Aufgabe für Patientinnen und Patienten sowie

die zuweisenden Ärztinnen und Ärzte.

Verantwortliche:

Verantwortlicher: Für die Vollständigkeit und Richtigkeit der Angaben im
Qualitätsbericht: Krankenhausleitung

Name/Funktion: Dr. Klaus-Peter Reimund, Geschäftsführer

Telefon: 06131 575 1600

Fax: 06131 575 1610

E-Mail: sekretariat.gf@marienhaus.de

Verantwortlicher: Für die Erstellung des Qualitätsberichts

Name/Funktion: Dipl.-Betriesbswirtin (FH) Annette Dreizehnter,
Qualitätsmanagement-Beauftragte

Telefon: 06131 575 2016

Fax: 06131 575 1601

E-Mail: annette.dreizehnter@marienhaus.de

Links:

Link zur Internetseite des Krankenhauses: http://www.marienhaus-klinikum-mainz.de

Link zu weiteren Informationen zu diesem
Qualitätsbericht:

http://www.marienhaus-klinikum-mainz.de

A Struktur- und Leistungsdaten des Krankenhauses bzw. des
Krankenhausstandorts

A-0 Fachabteilungen

ABTEILUNGSART SCHLÜSSEL FACHABTEILUNG

1 Hauptabteilung 0190
Klinik für Innere Medizin 2, Allgemeine Innere
Medizin, Diabetologie, Gastroenterologie und
Onkologie

2 Hauptabteilung 0191 Klinik für Innere Medizin 1, Kardiologie

3 Hauptabteilung 0290
Geriatrie/ohne Differenzierung nach
Schwerpunkten (II)

4 Hauptabteilung 0890
Pneumologie, Beatmungs- und Schlafmedizin/
Lungenzentrum (DKG)

5 Hauptabteilung 0991
Klinik für Rheumatologie, klinische Immunologie
und Physikalische Therapie
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ABTEILUNGSART SCHLÜSSEL FACHABTEILUNG

6 Hauptabteilung 1590
Chirurgisches Zentrum Klinik für Allgemein- und
Viszeralchirurgie, Klinik für Endokrine Chirurgie,
Klinik für Gefäßchirurgie

7 Hauptabteilung 1591
Klinik für Thoraxchirurgie - Lungenzentrum
(DKG)

8 Hauptabteilung 1691

Zentrum für Orthopädie und Unfallchirurgie,
Klinik für Orthopädie- und Unfallchirurgie,
Neurotraumatologie und Wirbelsäulenchirurgie,
Schulter- und Ellenbogenchirurgie

9 Hauptabteilung 1990 Klinik für Plastische Chirurgie

10 Belegabteilung 2291 Fachabteilung Urologie

11 Hauptabteilung 2491 Frauenklinik

12 Belegabteilung 2691 Fachabteilung Hals-, Nasen-, Ohrenheilkunde

13 Hauptabteilung 3691 Klinik für Anästhesiologie und Intensivmedizin

14 Nicht-Bettenführend 3751
Klinik für Diagnostische und Interventionelle
Radiologie

15
Nicht bettenführende
Abteilung/sonstige
Organisationseinheit

3700 Apotheke

A-1 Allgemeine Kontaktdaten des Krankenhauses

Name: Katholisches Klinikum Mainz ( seit 01.06.2021 Marienhaus
Klinikum Mainz)

PLZ: 55131

Ort: Mainz

Straße: An der Goldgrube

Hausnummer: 11

IK-Nummer: 260730183

Standort-Nummer alt: 00

Standort-Nummer: 772834000

Telefon-Vorwahl: 06131

Telefon: 5750

E-Mail: kontakt.mkm@marienhaus.de

Krankenhaus-URL: http://www.marienhaus-klinikum-mainz.de

A-1.1 Leitung des Krankenhauses/Standorts

Leitung: Verwaltungsleitung

Name/Funktion: Dr. Klaus-Peter Reimund, Geschäftsführer

Telefon: 06131 575 1600
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Fax: 06131 575 1610

E-Mail: sekretariatgf.mkm@marienhaus.de

Leitung: Ärztliche Leitung

Name/Funktion: Prof. Dr. med. MHBA Jörn Oliver Balzer, Ärztlicher Direktor,
Chefarzt der Klinik für Diagnostische und Interventionelle
Radiologie

Telefon: 06131 575 1700

Fax: 06131 575 1709

E-Mail: radiologie.mkm@marienhaus.de

Leitung: Ärztliche Leitung

Name/Funktion: Prof. Dr. med. Peter Härle, Stellv. ärztlicher Direktor,
Chefarzt der Klinik für Rheumatologie, Klin. Immunologie
und Phys. Therapie

Telefon: 06131 575 1750

Fax: 06131 575 1760

E-Mail: rheumatologie.mkm@marienhaus.de

Leitung: Pflegedienstleitung

Name/Funktion: Frau Marion Christian, Pflegedirektorin

Telefon: 06131 575 2100

Fax: 06131 575 1610

E-Mail: pflegemanagement.mkm@marienhaus.de

A-1.2 Weitere Institutionskennzeichen des Krankenhauses

A-2 Name und Art des Krankenhausträgers

Name des Trägers: Caritas Werk St. Martin Mainz GmbH (seit 2021 Marienhaus
Kliniken GmbH)

Träger-Art: öffentlich

A-3 Universitätsklinikum oder akademisches Lehrkrankenhaus

Universitätsklinikum oder akademisches Lehrkrankenhaus:

Akademisches Lehrkrankenhaus

Name der Universität:

1 Johannes Gutenberg-Universität Mainz
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A-4 Regionale Versorgungsverpflichtung für die Psychiatrie

Besteht eine regionale
Versorgungsverpflichtung?

Nein

A-6 Weitere nicht-medizinische Leistungsangebote des Krankenhauses

LEISTUNGSANGEBOT

1 Zusammenarbeit mit Selbsthilfeorganisationen

Es bestehen Kooperationen mit verschiedenen
anerkannten Selbsthilfeorganisationen.

2 Mutter-Kind-Zimmer

Es stehen moderne und hochwertige Zimmer zur
Unterbringung von Mutter und Kind zur Verfügung

3
Berücksichtigung von besonderen
Ernährungsbedarfen

Es werden verschiedene Kostformen (vegetarisch,
glutenfrei, lactosefrei) angeboten. Kulturbedingte
Ernährungsgewohnheiten werden in Absprache mit
der Küche berücksichtigt.

4 Zwei-Bett-Zimmer mit eigener Nasszelle

5 Ein-Bett-Zimmer mit eigener Nasszelle

Auf allen Stationen sind einzelne Einbettzimmer
vorhanden. Diese können durch Abschluss einer
Wahlleistungsvereinbarung und bei Verfügbarkeit
bei Aufnahme gebucht werden.https://www.kkm-
mainz.de/fileadmin/Kliniken/KKM/
Flyer_Wahlleistungen.pdf

6
Informationsveranstaltungen für Patienten und
Patientinnen

Für Patienten und Angehörige und Interessierte
finden wechselnde Veranstaltung statt. Hierzu
zählen beispielsweise Kosmetikseminare für
krebskranke Frauen, kkm am Markt -
Veranstaltungsreihe für die breite Öffentlichkeit,
Informationsabende für werdende Eltern, etc.

7 Ein-Bett-Zimmer

https://www.kkm-mainz.de/patienten-und-
angehoerige/wahlleistungen/wahlleistungsstation

8 Seelsorge/spirituelle Begleitung

Katholische und evangelische Seelsorger und
Seelsorgerinnen sind dem Haus angeschlossen.
Auf Wunsch können Ansprechpartner anderer
Religionsgemeinschaften informiert werden.

9

Information zu weiteren nicht-medizinischen
Leistungsangeboten des Krankenhauses (z. B.
Fernseher, WLAN, Tresor, Telefon,
Schwimmbad, Aufenthaltsraum)

https://www.kkm-mainz.de
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LEISTUNGSANGEBOT

10 Schulteilnahme in externer Schule/Einrichtung

i.R. der externen Sozialberatung: Angebote für
Patienten und Angehörige zu Patientenverfügung
und Betreuungsrecht und Pflegegradeinstufung.

11 Zwei-Bett-Zimmer

Diese Zimmerart ist eine Regelleistung auf allen
Stationen.

12
Unterbringung Begleitperson (grundsätzlich
möglich)

Eine Begleitperson kann auf Wunsch und bei
entsprechender Belegungssituation mit
untergebracht werden. Die Unterbringung und
Verpflegung ist kostenpflichtig.

13 Rooming-in

Zimmer der Mutter-Kind-Station.https://www.kkm-
mainz.de/eltern-und-kinder/kreisssaal

14 Abschiedsraum

Es sind zwei besonders gestaltete Abschiedräume
im kkm vorhanden.

15 Schule im Krankenhaus

Diabetikermodulschulungen i. R.
Diabetesfreundliches Krankenhaus (zertifiziert n.
DDG), Ernährungsberatung

16

Empfangs- und Begleitdienst für Patienten und
Patientinnen sowie Besucher und
Besucherinnen durch ehrenamtliche
Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen

Die "Grünen Damen" des kkm begleiten Sie
während Ihres Aufenthaltes und erledigen auch
kleinere Botengänge für Sie. Der Einsatz erfolgt
ehrenamtlich und unentgeltich.

A-7 Aspekte der Barrierefreiheit

A-7.1 Ansprechpartner für Menschen mit Beeinträchtigung

Name/Funktion: Katja Hofmann, Sozialdienst und Pflegeüberleitung

Telefon: 06131 575 1444

Fax: 06131 575 1157

E-Mail: katja.hofmann@marienhaus.de

Marienhaus Klinikum Mainz
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A-7.2 Aspekte der Barrierefreiheit

ASPEKTE DER BARRIEREFREIHEIT

1
Aufzug mit Sprachansage und/oder Beschriftung in erhabener Profilschrift und/oder
Blindenschrift/Brailleschrift

2 Besondere personelle Unterstützung

Patiententransportdienst

3 Schriftliche Hinweise in gut lesbarer, großer und kontrastreicher Beschriftung

4 Zimmerausstattung mit rollstuhlgerechten Sanitäranlagen

5 Rollstuhlgerechter Zugang zu Serviceeinrichtungen

6 Rollstuhlgerecht bedienbarer Aufzug (innen/außen)

7 Rollstuhlgerechte Toiletten für Besucher und Besucherinnen

8
geeignete Betten für Patienten und Patientinnen mit besonderem Übergewicht oder
besonderer Körpergröße (Übergröße, elektrisch verstellbar)

9
OP-Einrichtungen für Patienten und Patientinnen mit besonderem Übergewicht oder
besonderer Körpergröße: Schleusen, OP-Tische

10
Röntgeneinrichtungen für Patienten und Patientinnen mit besonderem Übergewicht oder
besonderer Körpergröße

11
Hilfsgeräte zur Pflege für Patienten und Patientinnen mit besonderem Übergewicht oder
besonderer Körpergröße, z.B. Patientenlifter

Breite Toilettenstühle, Schwerlastdeckenlifter

12 Diätetische Angebote

13 Dolmetscherdienst

wird extern unterstützt

14 Behandlungsmöglichkeiten durch fremdsprachiges Personal

Liste verfügbar.

15 Räumlichkeiten zur religiösen und spirituellen Besinnung

16 Mehrsprachiges Informationsmaterial über das Krankenhaus

Aufklärungsbögen und Flyer

17 Arbeit mit Piktogrammen

z.B. zum Thema Händedesinfektion

18 Bauliche Maßnahmen für Menschen mit Demenz oder geistiger Behinderung

rutschfeste Bodenfliesen, Nachtleuchten am Boden, verschließbare Stationstüren mit Signal, kippbare
Spiegel f. Menschen m. Behinderung, farbliche Unterscheidungsmerkmale in Patientenzimmern

19
Hilfsmittel für Patienten und Patientinnen mit besonderem Übergewicht oder besonderer
Körpergröße, z.B. Anti-Thrombosestrümpfe

20 Barrierefreie Erreichbarkeit für Menschen mit Mobilitätseinschränkungen

21
Besondere personelle Unterstützung von Menschen mit Demenz oder geistiger
Behinderung

Besonders geschultes Pflegepersonal

Marienhaus Klinikum Mainz
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ASPEKTE DER BARRIEREFREIHEIT

22
Untersuchungsgeräte für Patienten und Patientinnen mit besonderem Übergewicht oder
besonderer Körpergröße: z.B. Körperwaagen, Blutdruckmanschetten

Bettverlängerungen, Spezialbetten für übergewichtige Patienten

23
Barrierefreie Erschließung des Zugangs- und Eingangsbereichs für Menschen mit
Mobilitätseinschränkungen

Parkhaus mit Aufzugsmöglichkeiten und Behindertenparkplätzen in jeder Etage.

24 Ausstattung von Zimmern mit Signalanlagen und/oder visuellen Anzeigen

25
Ausstattung der Wartebereiche vor Behandlungsräumen mit einer visuellen Anzeige eines
zur Behandlung aufgerufenen Patienten

Digitales Aufrufsystem

26 Aufzug mit visueller Anzeige

27 Barrierefreie Zugriffsmöglichkeiten auf Notrufsysteme

28 Kommunikationshilfen

A-8 Forschung und Lehre des Krankenhauses

A-8.1 Forschung und akademische Lehre

AKADEMISCHE LEHRE UND WEITERE AUSGEWÄHLTE WISSENSCHAFTLICHE
TÄTIGKEITEN

1 Teilnahme an multizentrischen Phase-I/II-Studien

2 Teilnahme an multizentrischen Phase-III/IV-Studien

3 Projektbezogene Zusammenarbeit mit Hochschulen und Universitäten

4 Studierendenausbildung (Famulatur/Praktisches Jahr)

5 Doktorandenbetreuung

6 Dozenturen/Lehrbeauftragungen an Fachhochschulen

7 Dozenturen/Lehrbeauftragungen an Hochschulen und Universitäten

A-8.2 Ausbildung in anderen Heilberufen

AUSBILDUNGEN IN ANDEREN HEILBERUFEN

1 Gesundheits- und Krankenpfleger und Gesundheits- und Krankenpflegerin

Die theoretische und praktische Ausbildung wird an der Gesundheits- und Krankenpflegeschule in
Zusammenarbeit mit den medizinischen Fachabteilungen des Katholischen Klinikums Mainz und
anderen externen Ausbildungsstätten absolviert.

2 Krankenpflegehelfer und Krankenpflegehelferin

Die theoretische und praktische Ausbildung wird an der Gesundheits- und Krankenpflegeschule in
Zusammenarbeit mit den medizinischen Fachabteilungen des Katholischen Klinikums Mainz und
anderen externen Ausbildungsstätten absolviert.

Marienhaus Klinikum Mainz
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AUSBILDUNGEN IN ANDEREN HEILBERUFEN

3
Medizinisch-technischer Laboratoriumsassistent und Medizinisch-technische
Laboratoriumsassistentin (MTLA)

Im Rahmen der Berufsausbildung werden in Kooperation mit der Ausbildungsstätte strukturierte
Praktika am Katholischen Klinikum Mainz absolviert.

4 Ergotherapeut und Ergotherapeutin

Im Rahmen der Berufsausbildung werden in Kooperation mit der Ausbildungsstätte strukturierte
Praktika am Katholischen Klinikum Mainz absolviert.

5 Anästhesietechnischer Assistent und Anästhesietechnische Assistentin (ATA)

Im Rahmen der Berufsausbildung werden in Kooperation mit der Ausbildungsstätte strukturierte
Praktika am Katholischen Klinikum Mainz absolviert.

6 Entbindungspfleger und Hebamme

Im Rahmen der Berufsausbildung werden in Kooperation mit der Ausbildungsstätte strukturierte
Praktika am Katholischen Klinikum Mainz absolviert.

7
Medizinisch-technischer-Radiologieassistent und Medizinisch-technische-
Radiologieassistentin (MTRA)

Im Rahmen der Berufsausbildung werden in Kooperation mit der Ausbildungsstätte strukturierte
Praktika am Katholischen Klinikum Mainz absolviert.

8 Logopäde und Logopädin

Im Rahmen der Berufsausbildung werden in Kooperation mit der Ausbildungsstätte strukturierte
Praktika am Katholischen Klinikum Mainz absolviert.

9 Operationstechnischer Assistent und Operationstechnische Assistentin (OTA)

Im Rahmen der Berufsausbildung werden in Kooperation mit der Ausbildungsstätte strukturierte
Praktika am Katholischen Klinikum Mainz absolviert.

10 Krankengymnast und Krankengymnastin/Physiotherapeut und Physiotherapeutin

Im Rahmen der Berufsausbildung werden in Kooperation mit der Ausbildungsstätte strukturierte
Praktika am Katholischen Klinikum Mainz absolviert.

11 Notfallsanitäterinnen und -sanitär (Ausbildungsdauer 3 Jahre)

Im Rahmen der Berufsausbildung werden in Kooperation mit der Ausbildungsstätte strukturierte
Praktika am Katholischen Klinikum Mainz absolviert.

12 Diätassistent und Diätassistentin

Im Rahmen der Berufsausbildung werden in Kooperation mit der Ausbildungsstätte strukturierte
Praktika am Katholischen Klinikum Mainz absolviert.

A-9 Anzahl der Betten

Anzahl Betten: 597

A-10 Gesamtfallzahlen

Vollstationäre Fallzahl: 24383

Teilstationäre Fallzahl: 0

Ambulante Fallzahl: 29436
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A-11 Personal des Krankenhauses

A-11.1 Ärzte und Ärztinnen

Maßgebliche wöchentliche tarifliche Arbeitszeiten 40

PERSONAL ANZ. MIT BV
OHNE

BV
AMB. STAT.

Anzahl Ärztinnen und Ärzte insgesamt ohne
Belegärzte

178,10 178,10 0,00 0,00 178,10

- davon Fachärztinnen und Fachärzte 99,97 99,97 0,00 0,00 99,97

Belegärztinnen und Belegärzte 8

Ärztinnen und Ärzte, die keiner Fachabteilung
zugeordnet sind

15,82 15,82 0,00 0,00 15,82

- davon Fachärztinnen und Fachärzte, die keiner
Fachabteilung zugeordnet sind

9,86 9,86 0,00 0,00 9,86

Abkürzungen:
Anz.=Anzahl, Wö. AZ=Maßgebliche wöchentliche tarifliche Arbeitszeiten, BV=Beschäftigungsverhältnis,
Amb.=ambulante Versorgung, Stat.=stationäre Versorgung

A-11.2 Pflegepersonal

Maßgebliche wöchentliche tarifliche Arbeitszeiten 39,00

PERSONAL /
OHNE FA-ZUORDNUNG

ANZ. MIT BV
OHNE

BV
AMB. STAT.

Gesundheits- und Krankenpflegerinnen und
Gesundheits- und Krankenpfleger
(Ausbildungsdauer 3 Jahre) in Vollkräften

307,65
68,07

291,40
66,34

16,25
1,73

0,00
0,00

307,65
68,07

Gesundheits- und Kinderkrankenpflegerinnen und
Gesundheits- und Kinderkrankenpfleger
(Ausbildungsdauer 3 Jahre) in Vollkräften

17,16
0,92

17,16
0,92

0,00
0,00

0,00
0,00

17,16
0,92

Altenpflegerinnen und Altenpfleger
(Ausbildungsdauer 3 Jahre) in Vollkräften

12,91
1,00

12,91
1,00

0,00
0,00

0,00
0,00

12,91
1,00

Pflegefachfrau/Pflegefachmann (3 Jahre
Ausbildungsdauer)

0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

Pflegefachfrau B. Sc., Pflegefachmann B. Sc. (7-8
Semester)

0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

Pflegeassistentinnen und Pflegeassistenten
(Ausbildungsdauer 2 Jahre) in Vollkräften

0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

Krankenpflegehelferinnen und Krankenpflegehelfer
(Ausbildungsdauer 1 Jahr) in Vollkräften

33,89
0,00

33,89
0,00

0,00
0,00

0,00
0,00

33,89
0,00
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Pflegehelferinnen und Pflegehelfer
(Ausbildungsdauer ab 200 Std. Basiskurs) in
Vollkräften

8,88
1,00

8,88
1,00

0,00
0,00

0,00
0,00

8,88
1,00

Entbindungspfleger und Hebammen
(Ausbildungsdauer 3 Jahre) in Vollkräften

23,611)

0,00
23,61
0,00

0,00
0,00

0,00
0,00

23,61
0,00

Belegentbindungspfleger und Beleghebammen in
Personen zum Stichtag 31. Dezember des
Berichtsjahres

0

Medizinische Fachangestellte (Ausbildungsdauer 3
Jahre) in Vollkräften

9,28
6,253)

9,28
6,25

0,00
0,00

0,00
0,00

9,28
6,25

Abkürzungen:
Anz.=Anzahl, Wö. AZ=Maßgebliche wöchentliche tarifliche Arbeitszeiten, BV=Beschäftigungsverhältnis,
Amb.=ambulante Versorgung, Stat.=stationäre Versorgung

1)
davon 18,32 im Kreissaal und 2,45 VK im stationären Bereich

2)
inkl. Zentral- OP und ambulantem OP Zentrum

3)
im Bereich Zentrale Notaufnahme, Aufnahmestation Notaufnahme, Zentrales Aufnahmemanagement

A-11.3 Angaben zu ausgewähltem therapeutischen Personal in Psychiatrie und
Psychosomatik

PERSONAL ANZ. MIT BV OHNE BV AMB. STAT.

Diplom-Psychologinnen und
Diplom-Psychologen

0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

Abkürzungen:
Anz.=Anzahl, Wö. AZ=Maßgebliche wöchentliche tarifliche Arbeitszeiten, BV=Beschäftigungsverhältnis,
Amb.=ambulante Versorgung, Stat.=stationäre Versorgung

A-11.4 Spezielles therapeutisches Personal

PERSONAL ANZ. MIT BV OHNE BV AMB. STAT.

Diätassistentin und Diätassistent 2,60 2,60 0,00 0,00 2,60

Ergotherapeutin und Ergotherapeut 5,25 0,00 5,25 0,00 5,25

Medizinisch-technische Assistentin für
Funktionsdiagnostik (MTAF) und
Medizinisch-technischer Assistent für
Funktionsdiagnostik

0,83 0,83 0,00 0,00 0,83

Medizinisch-technische
Laboratoriumsassistentin und
Medizinisch-technischer
Laboratoriumsassistent (MTLA)

15,11 15,11 0,00 0,00 15,11

Medizinisch-technische
Radiologieassistentin und
Medizinisch-technischer
Radiologieassistent (MTRA)

19,16 19,16 0,00 0,00 19,16

Physiotherapeutin und Physiotherapeut 15,56 0,00 15,56 0,00 15,56
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Diplom-Psychologin und
Diplom-Psychologe

1,00 1,00 0,00 0,00 1,00

Sozialarbeiterin und Sozialarbeiter 2,00 3,22 0,00 0,00 2,00

Sozialpädagogische Assistentin und
Sozialpädagogischer
Assistent/Kinderpflegerin und Kinderpfleger

2,98 2,98 0,00 0,00 2,98

Personal mit Weiterbildung zur
Diabetesberaterin/zum Diabetesberater

2,60 2,60 0,00 0,00 2,60

Personal mit Zusatzqualifikation in der
Stomatherapie

1,70 1,70 0,00 0,00 1,70

Personal mit Zusatzqualifikation im
Wundmanagement

16,451) 16,45 0,00 0,00 16,45

Notfallsanitäterinnen und -sanitäter
(Ausbildungsdauer 3 Jahre)

0,95 0,95 0,00 0,00 0,95

Abkürzungen:
Anz.=Anzahl, Wö. AZ=Maßgebliche wöchentliche tarifliche Arbeitszeiten, BV=Beschäftigungsverhältnis,
Amb.=ambulante Versorgung, Stat.=stationäre Versorgung

1)
Wundexperten übernehmen in der zugeordneten Abteilung und/ oder im R. eines Konsils einzelne Dienste.

A-12 Umgang mit Risiken in der Patientenversorgung

A-12.1 Qualitätsmanagement

A-12.1.1 Verantwortliche Person

Name/Funktion: Dipl.-Betriebswirtin (FH) Annette Dreizehnter,
Qualitätsmanagement-Beauftragte (QMB)

Telefon: 06131 575 2016

Fax:

E-Mail: annette.dreizehnter@marienhaus.de

A-12.1.2 Lenkungsgremium

Gibt es eine zentrale Arbeitsgruppe in Form
eines Lenkungsgremiums bzw. einer
Steuergruppe, die sich regelmäßig zum
Thema austauscht:

Ja

Wenn ja:

Beteiligte Abteilungen/Funktionsbereiche: Geschäftsführung und Direktorium, interdisziplinäre
Arbeitsgruppen, Kommissionen, Qualitätszirkel,
Abteilungsbesprechungen

Tagungsfrequenz des Gremiums: bei Bedarf
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A-12.2 Klinisches Risikomanagement

A-12.2.1 Verantwortliche Person

Für das klinische Risikomanagement
verantwortliche Person:

entspricht den Angaben zum Qualitätsmanagement

A-12.2.2 Lenkungsgremium

Gibt es eine zentrale Arbeitsgruppe in Form
eines Lenkungsgremiums bzw. einer
Steuergruppe, die sich regelmäßig zum
Thema Risikomanagement austauscht:

ja – wie Arbeitsgruppe Qualitätsmanagement

A-12.2.3 Instrumente und Maßnahmen

INSTRUMENT BZW. MAßNAHME

1
Übergreifende Qualitäts- und/oder Risikomanagement-
Dokumentation (QM/RM-Dokumentation) liegt vor

Name der Verfahrensbeschreibung/SOP: Qualitätsmanagement-
Dokumentation , QMH Version 7.3Weitere Verfahrensanweisungen
und Leitlinien zum Risikomanagement
Letzte Aktualisierung: 23.01.2021
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INSTRUMENT BZW. MAßNAHME

2 Regelmäßige Fortbildungs- und Schulungsmaßnahmen

3 Mitarbeiterbefragungen

4 Klinisches Notfallmanagement

Teil der QM/RM-Dokumentation (gemäß RM01)

5 Schmerzmanagement

Teil der QM/RM-Dokumentation (gemäß RM01)

6 Sturzprophylaxe

Teil der QM/RM-Dokumentation (gemäß RM01)

7
Nutzung eines standardisierten Konzepts zur
Dekubitusprophylaxe (z.B. "Expertenstandard
Dekubitusprophylaxe in der Pflege")

Teil der QM/RM-Dokumentation (gemäß RM01)

8 Geregelter Umgang mit freiheitsentziehenden Maßnahmen

Teil der QM/RM-Dokumentation (gemäß RM01)

9
Geregelter Umgang mit auftretenden Fehlfunktionen von
Geräten

Teil der QM/RM-Dokumentation (gemäß RM01)

10
Strukturierte Durchführung von interdisziplinären
Fallbesprechungen/-konferenzen

11 Verwendung standardisierter Aufklärungsbögen

12 Anwendung von standardisierten OP-Checklisten

13
Präoperative Zusammenfassung vorhersehbarer kritischer OP-
Schritte, OP-Zeit- und erwartetem Blutverlust

Teil der QM/RM-Dokumentation (gemäß RM01)

14 Präoperative, vollständige Präsentation notwendiger Befunde

Teil der QM/RM-Dokumentation (gemäß RM01)

15
Vorgehensweise zur Vermeidung von Eingriffs- und
Patientenverwechselungen

Teil der QM/RM-Dokumentation (gemäß RM01)

16 Standards für Aufwachphase und postoperative Versorgung

Teil der QM/RM-Dokumentation (gemäß RM01)

17 Entlassungsmanagement

Teil der QM/RM-Dokumentation (gemäß RM01)
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Zu RM10: Strukturierte Durchführung von interdisziplinären
Fallbesprechungen/-konferenzen:

þ Tumorkonferenzen

þ Mortalitäts- und Morbiditätskonferenzen

¨ Pathologiebesprechungen

þ Palliativbesprechungen

þ Qualitätszirkel

¨ Andere

A-12.2.3.1 Einsatz eines einrichtungsinternen Fehlermeldesystems

Wird in der Einrichtung ein internes
Fehlermeldesystem eingesetzt?

Ja

Einsatz eines einrichtungsinternen Fehlermeldesystems:

INSTRUMENT BZW. MAßNAHME

1 Interne Auswertungen der eingegangenen Meldungen

Intervall: jährlich

2
Dokumentation und Verfahrensanweisungen zum Umgang mit dem Fehlermeldesystem
liegen vor

Letzte Aktualisierung: 23.03.2016

3
Schulungen der Mitarbeiter zum Umgang mit dem Fehlermeldesystem und zur Umsetzung
von Erkenntnissen aus dem Fehlermeldesystem

Intervall: bei Bedarf

Details:

Gremium, das die gemeldeten Ereignisse
regelmäßig bewertet:

Ja

Wenn ja, Tagungsfrequenz des Gremiums: bei Bedarf

Umgesetzte Veränderungsmaßnahmen bzw.
sonstige konkrete Maßnahmen zur
Verbesserung der Patientensicherheit:

Fallberichte im hausinternen Intranet inkl. Risikobewertung
und Maßnahmenableitung, Informationen für Mitarbeiter zum
Thema CIRS und Schulungsangebote.

A-12.2.3.2 Teilnahme an einrichtungsübergreifenden Fehlermeldesystemen
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Einrichtungsübergreifendes Fehlermeldesystem (Critical Incident Reporting System/CIRS):

Teilnahme an einem
einrichtungsübergreifenden
Fehlermeldesystem:

Ja

Genutzte Systeme:

BEZEICHNUNG

1
KH-CIRS (Deutsche Krankenhausgesellschaft, Aktionsbündnis
Patientensicherheit, Deutscher Pflegerat, Bundesärztekammer,
Kassenärztliche Bundesvereinigung)

2
DokuPIK (Dokumentation Pharmazeutischer Interventionen im
Krankenhaus beim Bundesverband Deutscher
Krankenhausapotheker (ADKA))

3
CIRS AINS (Berufsverband Deutscher Anästhesisten und
Deutsche Gesellschaft für Anästhesiologie und Intensivmedizin,
Bundesärztekammer, Kassenärztliche Bundesvereinigung)

Gremium zur Bewertung der gemeldeten Ereignisse:

Gibt es ein Gremium, das die gemeldeten
Ereignisse regelmäßig bewertet:

Ja

Wenn ja, Tagungsfrequenz des Gremiums: bei Bedarf

A-12.3 Hygienebezogene und infektionsmedizinische Aspekte

A-12.3.1 Hygienepersonal

PERSONAL ANZAHL

Krankenhaushygienikerinnen und Krankenhaushygieniker 2

Hygienebeauftragte Ärztinnen und hygienebeauftragte Ärzte 12

Hygienefachkräfte (HFK) 5

Hygienebeauftragte in der Pflege 18

A-12.3.1.1 Hygienekommission

Wurde eine Hygienekommission
eingerichtet?

Ja

Wenn ja, Tagungsfrequenz der
Hygienekommission:

quartalsweise
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Kontaktdaten des Kommissionsvorsitzenden:

Name/Funktion: Prof. Dr. med., MHBA Jörn Oliver Balzer, Ärztlicher Direktor

Telefon: 06131 575 1700

Fax: 06131 575 1709

E-Mail: radiologie.mkm@marienhaus.de

A-12.3.2 Weitere Informationen zur Hygiene

A-12.3.2.1 Vermeidung gefäßkatheterassoziierter Infektionen

Standortspezifischer Standard zur Hygiene bei ZVK-Anlage liegt vor:

Auswahl: Ja

Der Standard thematisiert insbesondere:

OPTION AUSWAHL

1 Hygienische Händedesinfektion Ja

2
Hautdesinfektion (Hautantiseptik) der
Kathetereinstichstelle mit adäquatem
Hautantiseptikum

Ja

3 Beachtung der Einwirkzeit Ja

Anwendung weiterer Hygienemaßnahmen:

OPTION AUSWAHL

1 Sterile Handschuhe Ja

2 Steriler Kittel Ja

3 Kopfhaube Ja

4 Mund-Nasen-Schutz Ja

5 Steriles Abdecktuch Ja

Der Standard wurde durch die Geschäftsführung oder die Hygienekommission autorisiert:

Auswahl: Ja

Marienhaus Klinikum Mainz
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Standortspezifischer Standard für die Überprüfung der Liegedauer von zentralen
Venenverweilkathetern liegt vor:

Auswahl: Ja

Der Standard (Liegedauer) wurde durch die Geschäftsführung oder die Hygienekommission
autorisiert:

Auswahl: Ja

A-12.3.2.2 Durchführung von Antibiotikaprophylaxe und Antibiotikatherapie

OPTION AUSWAHL

1
Standortspezifische Leitlinie
zur Antibiotikatherapie liegt
vor.

Ja

2
Die Leitlinie ist an die aktuelle
lokale/hauseigene
Resistenzlage angepasst.

Ja

3

Die Leitlinie wurde durch die
Geschäftsführung oder die
Arzneimittelkommission oder
die Hygienekommission
autorisiert.

Ja

Standortspezifischer Standard zur perioperativen Antibiotikaprophylaxe liegt vor:

Auswahl: Ja

Der Standard thematisiert insbesondere:

OPTION AUSWAHL

1
Indikationsstellung zur
Antibiotikaprophylaxe

Ja

2

Zu verwendende Antibiotika (unter
Berücksichtigung des zu erwartenden
Keimspektrums und der lokalen/regionalen
Resistenzlage)

Ja

3 Zeitpunkt/Dauer der Antibiotikaprophylaxe Ja

Der Standard wurde durch die Geschäftsführung oder die Arzneimittelkommission oder die
Hygienekommission autorisiert:

Auswahl: Ja
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Die standardisierte Antibiotikaprophylaxe wird bei jedem operierten Patienten und jeder
operierten Patientin mittels Checkliste (z.B. anhand der "WHO Surgical Checklist" oder
anhand eigener/adaptierter Checklisten) strukturiert überprüft:

Auswahl: Ja

A-12.3.2.3 Umgang mit Wunden

Standortspezifischer Standard zur Wundversorgung und Verbandwechsel liegt vor:

Auswahl: Ja

Der interne Standard thematisiert insbesondere:

OPTION AUSWAHL

1
Hygienische Händedesinfektion (vor, ggf.
während und nach dem Verbandwechsel)

Ja

2

Verbandwechsel unter aseptischen
Bedingungen (Anwendung aseptischer
Arbeitstechniken (No-Touch-Technik, sterile
Einmalhandschuhe))

Ja

3
Antiseptische Behandlung von infizierten
Wunden

Ja

4
Prüfung der weiteren Notwendigkeit einer
sterilen Wundauflage

Ja

5
Meldung an den Arzt oder die Ärztin und
Dokumentation bei Verdacht auf eine
postoperative Wundinfektion

Ja

Der interne Standard wurde durch die Geschäftsführung oder die Arzneimittelkommission
oder die Hygienekommission autorisiert:

Auswahl: Ja

A-12.3.2.4 Händedesinfektion

Der Händedesinfektionsmittelverbrauch
wurde auf allen Allgemeinstationen erhoben:

Ja

Händedesinfektionsmittelverbrauch auf allen
Allgemeinstationen (Einheit: ml/
Patiententag):

28

Angabe des
Händedesinfektionsmittelverbrauchs auf
allen Intensivstationen:

Ja

Händedesinfektionsmittelverbrauch auf allen
Intensivstationen (Einheit: ml/Patiententag):

148
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Die Erfassung des Händedesinfektionsmittelverbrauchs erfolgt auch stationsbezogen:

Auswahl: Ja

A-12.3.2.5 Umgang mit Patienten mit multiresistenten Erregern (MRE)

OPTION AUSWAHL

1

Ein standortspezifisches
Informationsmanagement bzgl. MRSA-
besiedelter Patienten und Patientinnen liegt
vor (standortspezifisches
Informationsmanagement meint, dass
strukturierte Vorgaben existieren, wie
Informationen zu Besiedelung oder
Infektionen mit resistenten Erregern am
Standort anderen Mitarbeitern und
Mitarbeiterinnen des Standorts zur
Vermeidung der Erregerverbreitung
kenntlich gemacht werden)

Ja

2

Die standardisierte Information der
Patienten und Patientinnen mit einer
bekannten Besiedlung oder Infektion durch
Methicillinresistente Staphylokokkus aureus
(MRSA) erfolgt z. B. durch die Flyer der
MRSA-Netzwerke (www.rki.de/DE/Content/
Infekt/Krankenhaushygiene/Netzwerke/
Netzwerke_node.html).

Ja

Umgang mit Patienten mit MRE (2):

OPTION AUSWAHL

1
Es erfolgt ein risikoadaptiertes
Aufnahmescreening auf der Grundlage der
aktuellen RKI-Empfehlungen.

Ja

2

Es erfolgen regelmäßige und strukturierte
Schulungen der Mitarbeiter und
Mitarbeiterinnen zum Umgang mit von
MRSA / MRE / Noro-Viren besiedelten
Patienten und Patientinnen

Teilweise

A-12.3.2.6 Hygienebezogenes Risikomanagement

INSTRUMENT BZW. MAßNAHME

1 Öffentlich zugängliche Berichterstattung zu Infektionsraten

Link zu öffentlich zugänglicher Berichterstattung zu Infektionsraten: http://www.kkmainz.de

Zertifikate des NRZ-Berlin zu:MRSA-Kiss/CDAD KissHand-KissQM-Kiss

2
Teilnahme am Krankenhaus-Infektions-Surveillance-System (KISS) des nationalen
Referenzzentrums für Surveillance von nosokomialen Infektionen
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INSTRUMENT BZW. MAßNAHME

3
Teilnahme an anderen regionalen, nationalen oder internationalen Netzwerken zur
Prävention von nosokomialen Infektionen

Name: MRE Netzwerk Rhein-Nahe

4 Teilnahme an der (freiwilligen) "Aktion Saubere Hände" (ASH)

Details: Zertifikat Silber

Zusätzliche Erfassung inAktionsbereichen.Zertifikat in Silber weiterhin angestrebt

5 Jährliche Überprüfung der Aufbereitung und Sterilisation von Medizinprodukten

Dokumentiertes Verfahren im Bereich der Hygiene

6 Schulungen der Mitarbeiter zu hygienebezogenen Themen

ELearning Module(Basishygiene, MRS, Butterbrot, CDI) plus P&I, Infusionen und tDK

Zu HM02: Teilnahme am Krankenhaus-Infektions-Surveillance-System (KISS) des
nationalen Referenzzentrums für Surveillance von nosokomialen Infektionen:

¨ AMBU-KISS

þ CDAD-KISS

þ HAND-KISS

þ ITS-KISS

þ MRSA-KISS

¨ NEO-KISS

¨ ONKO-KISS

þ OP-KISS

þ STATIONS-KISS

þ SARI

A-12.4 Patientenorientiertes Lob- und Beschwerdemanagement

LOB- UND BESCHWERDEMANAGEMENT ERFÜLLT?

1
Im Krankenhaus ist ein strukturiertes Lob- und Beschwerdemanagement
eingeführt.

Ja

2
Im Krankenhaus existiert ein schriftliches, verbindliches Konzept zum
Beschwerdemanagement (Beschwerdestimulierung,
Beschwerdeannahme, Beschwerdebearbeitung, Beschwerdeauswertung).

Ja

Die Aufgaben im Beschwerdemanagementsind in allen Prozessschritten detailliertbeschrieben und mit
Qualitätsstandards(z.B. der Beschwerdeführer erhält innerhalbvon 24 Std. eine
Eingangsbestätigungseiner Beschwerde und Bearbeitungsstand)hinterlegt.Das
Beschwerdemanagement regelt denUmgang mit mündlichen Beschwerden:Kommentar/ Erläuterung:

3
Das Beschwerdemanagement regelt den Umgang mit mündlichen
Beschwerden.

Ja
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LOB- UND BESCHWERDEMANAGEMENT ERFÜLLT?

Mündliche Beschwerden werden von denAnsprechpartnern imBeschwerdemanagement sowie von
denMitarbeitern vor Ort entgegengenommen.Ggf. erfolgt eine Weiterleitung derBeschwerdeinhalte an
die entsprechendeAbteilung. Im Vordergrund steht dieSoforthilfe und Regelung der Beschwerdedurch
den annehmenden Mitarbeiter.

4
Das Beschwerdemanagement regelt den Umgang mit schriftlichen
Beschwerden.

Ja

Schriftliche Beschwerden werden nachMöglichkeit innerhalb von 14 Tagenabschließend bearbeitet.
DerBeschwerdeführer erhält einentsprechendes Antwortschreiben.

5
Die Zeitziele für die Rückmeldung an die Beschwerdeführer oder
Beschwerdeführerinnen sind schriftlich definiert.

Ja

Eingangsbestätigung innerhalb 24 Std.Abschluss der Beschwerde nach Möglichkeitinnerhalb von 14
Tagen.Eine Ansprechperson für dasBeschwerdemanagement mit definiertenVerantwortlichkeiten und
Aufgaben istbenannt:Kommentar/ Erläuterung: URL

6
Eine Ansprechperson für das Beschwerdemanagement mit definierten
Verantwortlichkeiten und Aufgaben ist benannt.

Ja

die Aufgaben sind schriftlich definiert

7
Ein Patientenfürsprecher oder eine Patientenfürsprecherin mit definierten
Verantwortlichkeiten und Aufgaben ist benannt.

Ja

https://www.marienhaus-klinikum-mainz.de

Aufgaben und Kontaktdaten sind auf der Homepage hinterlegt

8 Anonyme Eingabemöglichkeiten von Beschwerden Ja

https://www.marienhaus-klinikum-mainz.de

Formular auf der Homepage unterBeschwerdemanagement

9 Patientenbefragungen Ja

http://www.marienhaus-klinikum-mainz.de

.

10 Einweiserbefragungen Ja

http://www.marienhaus-klinikum-mainz.de

Ansprechperson mit definierten Verantwortlichkeiten und Aufgaben:

Name/Funktion: Frau Stephanie Heinz, Beschwerdemanagement

Telefon: 06131 575 6000

Fax:

E-Mail: ihre-meinung.mkm@marienhaus.de

Patientenfürsprecher mit definierten Verantwortlichkeiten und Aufgaben:

Name/Funktion: Frau Dr. Sylvia Lorentz, Patientenfürsprecher

Telefon: 06131 575 3333

Fax:

E-Mail: patientenfuersprecherin.mkm@marienhaus.de
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A-12.5 Arzneimitteltherapiesicherheit (AMTS)

AMTS ist die Gesamtheit der Maßnahmen zur Gewährleistung eines optimalen

Medikationsprozesses mit dem Ziel, Medikationsfehler und damit vermeidbare

Risiken für Patientinnen und Patienten bei der Arzneimitteltherapie zu verringern.

Eine Voraussetzung für die erfolgreiche Umsetzung dieser Maßnahmen ist, dass

AMTS als integraler Bestandteil der täglichen Routine in einem interdisziplinären

und multiprofessionellen Ansatz gelebt wird.

A-12.5.1 Verantwortliches Gremium

Art des Gremiums: Arzneimittelkommission

A-12.5.2 Verantwortliche Person

Wurde eine verantwortliche Person
festgelegt?

ja – eigenständige Position AMTS

Kontaktdaten:

Name/Funktion: Dr. rer. nat. Peter Obitz, Leiter Apotheke und Einkauf

Telefon: 06131 575 1180

Fax: 06131 575 1187

E-Mail: peter.obitz@marienhaus.de

A-12.5.3 Pharmazeutisches Personal

Anzahl Apotheker: 5

Anzahl weiteres pharmazeutisches Personal: 7

Erläuterungen: Pharmazeutisch-techn. Assistenten

A-12.5.4 Instrumente und Maßnahmen

Die Instrumente und Maßnahmen zur Förderung der

Arzneimitteltherapiesicherheit werden mit Fokus auf den typischen Ablauf des

Medikationsprozesses bei der stationären Patientenversorgung dargestellt. Eine

Besonderheit des Medikationsprozesses im stationären Umfeld stellt das

Überleitungsmanagement bei Aufnahme und Entlassung dar. Die im Folgenden

gelisteten Instrumente und Maßnahmen adressieren Strukturelemente, z. B.

besondere EDV-Ausstattung und Arbeitsmaterialien, sowie Prozessaspekte, wie

Arbeitsbeschreibungen für besonders risikobehaftete Prozessschritte bzw.

Konzepte zur Sicherung typischer Risikosituationen. Zusätzlich können bewährte

Maßnahmen zur Vermeidung von bzw. zum Lernen aus Medikationsfehlern

angegeben werden. Das Krankenhaus stellt hier dar, mit welchen Aspekten es sich

bereits auseinandergesetzt, bzw. welche Maßnahmen es konkret umgesetzt hat.
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INSTRUMENT BZW. MAßNAHME

1
Schulungen der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter zu AMTS
bezogenen Themen

2
Verwendung standardisierter Bögen für die Arzneimittel-
Anamnese

Name der Verfahrensbeschreibung/SOP: Arzneimittelanamnese FOR
00763
Letzte Aktualisierung: 02.06.2021

3
Bereitstellung eines oder mehrerer elektronischer
Arzneimittelinformationssysteme (z. B. Lauer-Taxe®, ifap
klinikCenter®, Gelbe Liste®, Fachinfo-Service®)

4
Konzepte zur Sicherstellung einer fehlerfreien Zubereitung von
Arzneimitteln

5

6 Maßnahmen zur Minimierung von Medikationsfehlern

Zu AS09: Konzepte zur Sicherstellung einer fehlerfreien Zubereitung von Arzneimitteln:

þ Bereitstellung einer geeigneten Infrastruktur zur Sicherstellung einer fehlerfreien Zubereitung

¨ Zubereitung durch pharmazeutisches Personal

þ Anwendung von gebrauchsfertigen Arzneimitteln bzw. Zubereitungen

þ Sonstiges: Tabellen zum Lösen von Antibiotika

Zu AS12: Maßnahmen zur Minimierung von Medikationsfehlern:

þ Fallbesprechungen

þ Maßnahmen zur Vermeidung von Arzneimittelverwechslung

þ Spezielle AMTS-Visiten (z. B. pharmazeutische Visiten, antibiotic stewardship, Ernährung)

þ Teilnahme an einem einrichtungsübergreifenden Fehlermeldesystem (siehe Kapitel 12.2.3.2)

¨ Andere

A-13 Besondere apparative Ausstattung

APPARATIVE AUSSTATTUNG
UMGANGSSPRACHLICHE
BEZEICHNUNG

24H
VERFÜGBAR

1
Radiofrequenzablation (RFA) und/oder
andere Thermoablationsverfahren

Gerät zur Gewebezerstörung
mittels Hochtemperaturtechnik

Gerät zur Gewebezerstörung mittels Hochtemperaturtechnik

2
Single-Photon-
Emissionscomputertomograph
(SPECT)

Schnittbildverfahren unter
Nutzung eines
Strahlenkörperchens

Schnittbildverfahren unter Nutzung eines Strahlenkörperchens
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APPARATIVE AUSSTATTUNG
UMGANGSSPRACHLICHE
BEZEICHNUNG

24H
VERFÜGBAR

3 Angiographiegerät/DSA Gerät zur Gefäßdarstellung Ja

Gerät zur Gefäßdarstellung

4 Hochfrequenzthermotherapiegerät
Gerät zur Gewebezerstörung
mittels Hochtemperaturtechnik

Gerät zur Gewebezerstörung mittels Hochtemperaturtechnik

5 Inkubatoren Neonatologie
Geräte für Früh- und
Neugeborene (Brutkasten)

Ja

Geräte für Früh- und Neugeborene (Brutkasten)

6 Magnetresonanztomograph (MRT)

Schnittbildverfahren mittels
starker Magnetfelder und
elektro-magnetischer
Wechselfelder

Ja

Schnittbildverfahren mittels starker Magnetfelder und elektromagnetischer Wechselfelder

7 Mammographiegerät
Röntgengerät für die weibliche
Brustdrüse

Röntgengerät für die weibliche Brustdrüse

8 Szintigraphiescanner/Gammasonde

Nuklearmedizinisches
Verfahren zur Entdeckung
bestimmter, zuvor markierter
Gewebe, z.B. Lymphknoten

Nuklearmedizinisches Verfahren zur Entdeckung bestimmter, zuvor markierter Gewebe, z.B.
Lymphknoten

9
Uroflow/Blasendruckmessung/
Urodynamischer Messplatz

Harnflussmessung

Harnflussmessung

10 Kapselendoskop
Verschluckbares Spiegelgerät
zur Darmspiegelung

Verschluckbares Spiegelgerät zur Darmspiegelung

11 Gerät für Nierenersatzverfahren
Gerät zur Blutreinigung bei
Nierenversagen (Dialyse)

Ja

Gerät zur Blutreinigung bei Nierenversagen (Dialyse)

12
Gerät zur Lungenersatztherapie/ -
unterstützung

Ja

13 Lithotripter (ESWL) Stoßwellen-Steinzerstörung

Stoßwellen-Steinzerstörung

14 Elektroenzephalographiegerät (EEG) Hirnstrommessung Ja

Hirnstrommessung

15
Beatmungsgerät zur Beatmung von
Früh- und Neugeborenen

Maskenbeatmungsgerät mit
dauerhaft positivem
Beatmungsdruck

Ja

Maskenbeatmungsgerät mit dauerhaft positivem Beatmungsdruck
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APPARATIVE AUSSTATTUNG
UMGANGSSPRACHLICHE
BEZEICHNUNG

24H
VERFÜGBAR

16 Computertomograph (CT)
Schichtbildverfahren im
Querschnitt mittels
Röntgenstrahlen

Ja

Siemens SOMATOM Force (Dual-Source-Computertomograph) Standort St. Vincenz
Schichtbildverfahren im Querschnitt mittels Röntgenstrahlen

17 Linksherzkatheterlabor (X)
Gerät zur Darstellung der
linken Herzkammer und der
Herzkranzgefäße

Ja

A-14 Teilnahme am gestuften System der Notfallversorgung des GBA gemäß §
136c Absatz 4 SGB V

Alle Krankenhäuser gewährleisten Notfallversorgung und haben allgemeine

Pflichten zur Hilfeleistung im Notfall. Darüber hinaus hat der Gemeinsame

Bundesausschuss ein gestuftes System von Notfallstrukturen in Krankenhäusern

im entgeltrechtlichen Sinne geregelt. Das bedeutet, dassKrankenhäuser, die

festgelegte Anforderungen an eine von drei Notfallstufen erfüllen, durch

Vergütungszuschläge finanziell unterstützt werden.Krankenhäuser, die die

Anforderungen an eine der drei Stufen nicht erfüllen, erhalten keine Zuschläge.

Nimmt ein Krankenhaus nicht am gestuftenSystem von Notfallstrukturen teil und

gewährleistet es nicht eine spezielle Notfallversorgung, sieht der Gesetzgeber

Abschläge vor.

A-14.1 Teilnahme an einer Notfallstufe

Notfallstufe bereits vereinbart? Das Krankenhaus ist einer Stufe der Notfallversorgung
zugeordnet

Erläuterungen: in Prüfung: Notfallstufe II

Stufen der Notfallversorgung:

þ Basisnotfallversorgung (Stufe 1)

¨ Erweiterte Notfallversorgung (Stufe 2)

¨ Umfassende Notfallversorgung (Stufe 3)

Umstand der Zuordnung zur Notfallstufe 1:

Umstand: Zuordnung zu einer der Stufen aufgrund der Erfüllung der Voraussetzungen gemäß § 3
Abs. 2 S. 3 der Regelungen zu den Notfallstrukturen.

A-14.2 Teilnahme an der Speziellen Notfallversorgung
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A-14.3 Teilnahme am Modul Spezialversorgung

Voraussetzungen des Moduls der Spezialversorgung:

Erfüllt: Nein

A-14.4 Kooperation mit Kassenärztlicher Vereinigung (gemäß § 6 Abs. 3 der der
Regelungen zu den Notfallstrukturen)

Das Krankenhaus verfügt über eine
Notdienstpraxis, die von der
Kassenärztlichen Vereinigung in oder an
dem Krankenhaus eingerichtet wurde.

Nein

Die Notfallambulanz des Krankenhauses ist
gemäß § 75 Absatz 1 b Satz 2 Halbsatz 2
Alternative 2 SGB V in den
vertragsärztlichen Notdienst durch eine
Kooperationsvereinbarung mit der
Kassenärztlichen Vereinigung eingebunden.

Ja

B Struktur- und Leistungsdaten der
Organisationseinheiten/Fachabteilungen

B-[1] Klinik für Innere Medizin 2, Allgemeine Innere Medizin,
Diabetologie, Gastroenterologie und Onkologie

B-[1].1 Name der Organisationseinheit / Fachabteilung

Abteilungsart: Hauptabteilung

Name der Organisationseinheit/
Fachabteilung:

Klinik für Innere Medizin 2, Allgemeine Innere Medizin,
Diabetologie, Gastroenterologie und Onkologie

Straße: An der Goldgrube

Hausnummer: 11

PLZ: 55131

Ort: Mainz

URL: http://www.marienhaus-klinikum-mainz.de
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B-[1].1.1 Fachabteilungsschlüssel

FACHABTEILUNGSSCHLÜSSEL

1 (0190) Innere Medizin/ohne Diff. nach Schwerpunkten (II)

B-[1].1.2 Name des Chefarztes/des leitenden Belegarztes

Namen und Kontaktdaten der Chefärztin/des Chefarztes:

Name/Funktion: Priv. Doz. Dr. med. Dirk Hartmann, Chefarzt

Telefon: 06131 575 2300

Fax: 06131 575 2346

E-Mail: innere-medizin-2.mkm@marienhaus.de

Adresse: An der Goldgrube 11

PLZ/Ort: 55131 Mainz

URL: http://www.marienhaus-klinikum-mainz.de

B-[1].2 Zielvereinbarungen mit leitenden Ärzten und Ärztinnen

Das Krankenhaus hält sich bei der
Vereinbarung von Verträgen mit leitenden
Ärzten und Ärztinnen dieser
Organisationseinheit/Fachabteilung an die
Empfehlung der DKG vom 17. September
2014 nach § 135c SGB V:

Mit den leitenden Ärzten und Ärztinnen wurden
Zielvereinbarungen entsprechend Empfehlungen der DKG
vom 17. September 2014 nach § 135c SGB V geschlossen

B-[1].3 Medizinische Leistungsangebote der Organisationseinheit/Fachabteilung

MEDIZINISCHE LEISTUNGSANGEBOTE

1 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen des Magen-Darm-Traktes (Gastroenterologie)

2 Endoskopie

3 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Leber, der Galle und des Pankreas

4 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen des Darmausgangs

5 Chronisch entzündliche Darmerkrankungen

6 Diagnostik und Therapie von endokrinen Ernährungs- und Stoffwechselkrankheiten

7 Diagnostik und Therapie von onkologischen Erkrankungen

8 Diagnostik und Therapie von hämatologischen Erkrankungen

9 Onkologische Tagesklinik

10 Diagnostik und Therapie von Nierenerkrankungen

11 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Atemwege und der Lunge
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MEDIZINISCHE LEISTUNGSANGEBOTE

12
Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Venen, der Lymphgefäße und der
Lymphknoten

13 Behandlung von Blutvergiftung/Sepsis

14 Diagnostik und Therapie von Gerinnungsstörungen

15 Diagnostik und Therapie von infektiösen und parasitären Krankheiten

16 Intensivmedizin

17 Schmerztherapie

18 Spezialsprechstunde

19 Transfusionsmedizin

20
Diagnostik und Therapie von angeborenen und erworbenen Immundefekterkrankungen
(einschließlich HIV und AIDS)

21 Diagnostik und Therapie von Autoimmunerkrankungen

22 Physikalische Therapie

23 Palliativmedizin

24 Diagnostik und Therapie von Krankheiten des Peritoneums

25 Diagnostik und Therapie von Allergien

26
Diabetikerschulungen und Beratungen nach den Richtlinien der Deutschen Diabetes
Gesellschaft

Diabetikerschulungen und Beratungen n. den Deutschen Richtlinien der Deutschen Diabetes
Gesellschaft, Zertifiziertes Diabeteszentrum (DDG)

B-[1].5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung

Vollstationäre Fallzahl: 3501

Teilstationäre Fallzahl: 0

B-[1].6 Hauptdiagnosen nach ICD

ICD BEZEICHNUNG FALLZAHL

1 N39.0 Harnwegsinfektion, Lokalisation nicht näher bezeichnet 93

2 J15.8 Sonstige bakterielle Pneumonie 79

3 K57.32
Divertikulitis des Dickdarmes ohne Perforation, Abszess oder
Angabe einer Blutung

76

4 C25.0 Bösartige Neubildung: Pankreaskopf 75

5 K57.31
Divertikulose des Dickdarmes ohne Perforation oder Abszess,
mit Blutung

69

6 K92.2 Gastrointestinale Blutung, nicht näher bezeichnet 67

7 E86 Volumenmangel 63
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ICD BEZEICHNUNG FALLZAHL

8 K80.51
Gallengangsstein ohne Cholangitis oder Cholezystitis: Mit
Gallenwegsobstruktion

61

9 K83.1 Verschluss des Gallenganges 59

10 K80.50
Gallengangsstein ohne Cholangitis oder Cholezystitis: Ohne
Angabe einer Gallenwegsobstruktion

51

11 R10.1 Schmerzen im Bereich des Oberbauches 51

12 A09.9
Sonstige und nicht näher bezeichnete Gastroenteritis und
Kolitis nicht näher bezeichneten Ursprungs

47

13 C20 Bösartige Neubildung des Rektums 41

14 K21.0 Gastroösophageale Refluxkrankheit mit Ösophagitis 41

15 K26.0 Ulcus duodeni: Akut, mit Blutung 41

16 E11.91
Diabetes mellitus, Typ 2: Ohne Komplikationen: Als entgleist
bezeichnet

40

17 A46 Erysipel [Wundrose] 38

18 F10.0
Psychische und Verhaltensstörungen durch Alkohol: Akute
Intoxikation [akuter Rausch]

37

19 K25.0 Ulcus ventriculi: Akut, mit Blutung 36

20 K80.31 Gallengangsstein mit Cholangitis: Mit Gallenwegsobstruktion 34

21 K70.3 Alkoholische Leberzirrhose 33

22 R11 Übelkeit und Erbrechen 33

23 K56.4 Sonstige Obturation des Darmes 32

24 N17.93 Akutes Nierenversagen, nicht näher bezeichnet: Stadium 3 32

25 K85.10
Biliäre akute Pankreatitis: Ohne Angabe einer
Organkomplikation

31

26 K29.6 Sonstige Gastritis 30

27 A04.70
Enterokolitis durch Clostridium difficile ohne Megakolon, ohne
sonstige Organkomplikationen

28

28 R63.4 Abnorme Gewichtsabnahme 28

29 K86.1 Sonstige chronische Pankreatitis 27

30 D12.0 Gutartige Neubildung: Zäkum 27

B-[1].6.1 Hauptdiagnosen 3-stellig

ICD BEZEICHNUNG FALLZAHL

1 K80 Gallensteinleiden 218

2 K57 Divertikulose des Darmes 175

3 C25 Bösartige Neubildung des Pankreas 107

4 D12
Gutartige Neubildung des Kolons, des Rektums, des
Analkanals und des Anus

106
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ICD BEZEICHNUNG FALLZAHL

5 K29 Gastritis und Duodenitis 96

6 K85 Akute Pankreatitis 94

7 K92 Sonstige Krankheiten des Verdauungssystems 94

8 N39 Sonstige Krankheiten des Harnsystems 94

9 E11 Diabetes mellitus, Typ 2 90

10 R10 Bauch- und Beckenschmerzen 89

B-[1].7 Durchgeführte Prozeduren nach OPS

OPS BEZEICHNUNG FALLZAHL

1 1-632.0
Diagnostische Ösophagogastroduodenoskopie: Bei
normalem Situs

1431

2 1-440.a
Endoskopische Biopsie an oberem Verdauungstrakt,
Gallengängen und Pankreas: 1 bis 5 Biopsien am oberen
Verdauungstrakt

539

3 1-650.1 Diagnostische Koloskopie: Total, bis Zäkum 377

4 9-984.7 Pflegebedürftigkeit: Pflegebedürftig nach Pflegegrad 2 363

5 1-650.2 Diagnostische Koloskopie: Total, mit Ileoskopie 332

6 8-800.c0
Transfusion von Vollblut, Erythrozytenkonzentrat und
Thrombozytenkonzentrat: Erythrozytenkonzentrat: 1 TE bis
unter 6 TE

320

7 1-640 Diagnostische retrograde Darstellung der Gallenwege 315

8 9-984.8 Pflegebedürftigkeit: Pflegebedürftig nach Pflegegrad 3 291

9 3-056 Endosonographie des Pankreas 282

10 1-440.9
Endoskopische Biopsie an oberem Verdauungstrakt,
Gallengängen und Pankreas: Stufenbiopsie am oberen
Verdauungstrakt

272

11 3-055.0
Endosonographie der Gallenwege und der Leber:
Gallenwege

253

12 5-513.21
Endoskopische Operationen an den Gallengängen:
Steinentfernung: Mit Ballonkatheter

218

13 9-984.b
Pflegebedürftigkeit: Erfolgter Antrag auf Einstufung in
einen Pflegegrad

202

14 5-513.1
Endoskopische Operationen an den Gallengängen:
Inzision der Papille (Papillotomie)

196

15 9-984.6 Pflegebedürftigkeit: Pflegebedürftig nach Pflegegrad 1 135

16 1-444.6
Endoskopische Biopsie am unteren Verdauungstrakt:
Stufenbiopsie

132

17 9-984.9 Pflegebedürftigkeit: Pflegebedürftig nach Pflegegrad 4 126

18 3-055.1 Endosonographie der Gallenwege und der Leber: Leber 124
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OPS BEZEICHNUNG FALLZAHL

19 1-642
Diagnostische retrograde Darstellung der Gallen- und
Pankreaswege

121

20 5-452.61
Lokale Exzision und Destruktion von erkranktem Gewebe
des Dickdarmes: Exzision, endoskopisch, einfach (Push-
Technik): Polypektomie von 1-2 Polypen mit Schlinge

116

21 5-469.d3 Andere Operationen am Darm: Clippen: Endoskopisch 116

22 5-513.20
Endoskopische Operationen an den Gallengängen:
Steinentfernung: Mit Körbchen

113

23 5-513.f0
Endoskopische Operationen an den Gallengängen:
Einlegen von nicht selbstexpandierenden Prothesen: Eine
Prothese

106

24 5-513.b
Endoskopische Operationen an den Gallengängen:
Entfernung von alloplastischem Material

88

25 1-447 Endosonographische Feinnadelpunktion am Pankreas 87

26 8-153 Therapeutische perkutane Punktion der Bauchhöhle 79

27 5-469.e3 Andere Operationen am Darm: Injektion: Endoskopisch 75

28 1-853.2
Diagnostische (perkutane) Punktion und Aspiration der
Bauchhöhle: Aszitespunktion

69

29 1-442.0
Perkutane Biopsie an hepatobiliärem System und
Pankreas mit Steuerung durch bildgebende Verfahren:
Leber

64

30 3-054 Endosonographie des Duodenums 63

B-[1].7.1 OPS, 4-stellig, Print-Ausgabe

OPS BEZEICHNUNG FALLZAHL

1 1-632
Untersuchung des Magens, der Speiseröhre und des
Zwölffingerdarms mittels Spiegelung

1456

2 5-513 Endoskopische Operationen an den Gallengängen 974

3 1-440
Endoskopische Biopsie an oberem Verdauungstrakt,
Gallengängen und Pankreas

849

4 1-650 Diagnostische Koloskopie 747

5 3-055 Endosonographie der Gallenwege und der Leber 377

6 8-800
Transfusion von Vollblut, Erythrozytenkonzentrat und
Thrombozytenkonzentrat

363

7 5-452
Lokale Exzision und Destruktion von erkranktem Gewebe
des Dickdarmes

343

8 1-640 Diagnostische retrograde Darstellung der Gallenwege 315

9 3-056 Endosonographie des Pankreas 282

10 1-642
Diagnostische retrograde Darstellung der Gallen- und
Pankreaswege

121

11 1-447 Endosonographische Feinnadelpunktion am Pankreas 87
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OPS BEZEICHNUNG FALLZAHL

12 5-482
Peranale lokale Exzision und Destruktion von erkranktem
Gewebe des Rektums

65

13 1-442
Perkutane Biopsie an hepatobiliärem System und
Pankreas mit Steuerung durch bildgebende Verfahren

64

B-[1].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten

1 PRIVATAMBULANZ

Privatambulanz

LEISTUNGEN:

VI10 - Diagnostik und Therapie von endokrinen Ernährungs- und Stoffwechselkrankheiten

VI14 - Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Leber, der Galle und des Pankreas

VI12 - Diagnostik und Therapie von Erkrankungen des Darmausgangs

VI11 - Diagnostik und Therapie von Erkrankungen des Magen-Darm-Traktes (Gastroenterologie)

VI19 - Diagnostik und Therapie von infektiösen und parasitären Krankheiten

VI13 - Diagnostik und Therapie von Krankheiten des Peritoneums

VI18 - Diagnostik und Therapie von onkologischen Erkrankungen

2 NOTFALLAMBULANZ (24H)

Notfallambulanz (24h)

3 VOR- UND NACHSTATIONÄRE LEISTUNGEN NACH § 115A SGB V

Vor- und nachstationäre Leistungen nach § 115a SGB V

B-[1].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V

OPS BEZEICHNUNG FALLZAHL

1 1-650 Diagnostische Koloskopie 159

2 1-444 Endoskopische Biopsie am unteren Verdauungstrakt 53

3 5-429 Andere Operationen am Ösophagus 5

4 5-452
Lokale Exzision und Destruktion von erkranktem Gewebe
des Dickdarmes

< 4

5 1-642
Diagnostische retrograde Darstellung der Gallen- und
Pankreaswege

< 4

B-[1].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft

Arzt oder Ärztin mit ambulanter D-Arzt-
Zulassung vorhanden:

Nein

Stationäre BG-Zulassung: Nein
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B-[1].11 Personelle Ausstattung

B-[1].11.1 Ärzte und Ärztinnen

PERSONAL ANZ. MIT BV
OHNE

BV
AMB. STAT.

FÄLLE/
ANZ.

Anzahl Ärztinnen und Ärzte insgesamt
ohne Belegärzte

15,13 15,13 0,00 0,00 15,13 231,4

- davon Fachärztinnen und Fachärzte 8,14 8,14 0,00 0,00 8,14 430,1

Abkürzungen:
Anz.=Anzahl, Wö. AZ=Maßgebliche wöchentliche tarifliche Arbeitszeiten, BV=Beschäftigungsverhältnis,
Amb.=ambulante Versorgung, Stat.=stationäre Versorgung, Fälle/Anz.=das Verhältnis der unter B-[X].5
angegebenen vollstationären Fallzahl der Organisationseinheit/Fachabteilung zu den Vollkräften bzw.
Personen

B-[1].11.1.1 Ärztliche und zahnärztliche Fachexpertise der Abteilung

FACHARZTBEZEICHNUNG (GEBIETE, FACHARZT- UND
SCHWERPUNKTKOMPETENZEN)

1 Innere Medizin und Gastroenterologie

2 Innere Medizin und Hämatologie und Onkologie

3 Innere Medizin und Endokrinologie und Diabetologie

4 Innere Medizin

B-[1].11.1.2 Zusatzweiterbildung

ZUSATZ-WEITERBILDUNG

1 Diabetologie

2 Medikamentöse Tumortherapie

3 Röntgendiagnostik - fachgebunden -

4 Intensivmedizin

5 Notfallmedizin

6 Palliativmedizin

B-[1].11.2 Pflegepersonal

Maßgebliche wöchentliche tarifliche
Arbeitszeiten

39,00

PERSONAL ANZ. MIT BV
OHNE

BV
AMB. STAT.

FÄLLE/
ANZ.
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Gesundheits- und Krankenpflegerinnen
und Gesundheits- und Krankenpfleger
(Ausbildungsdauer 3 Jahre) in Vollkräften

36,76 35,12 1,641) 0,00 36,76 95,2

Gesundheits- und
Kinderkrankenpflegerinnen und
Gesundheits- und Kinderkrankenpfleger
(Ausbildungsdauer 3 Jahre) in Vollkräften

0,37 0,37 0,00 0,00 0,37 9462,2

Altenpflegerinnen und Altenpfleger
(Ausbildungsdauer 3 Jahre) in Vollkräften

0,03 0,03 0,00 0,00 0,03 116700,0

Krankenpflegehelferinnen und
Krankenpflegehelfer (Ausbildungsdauer 1
Jahr) in Vollkräften

5,03 5,03 0,00 0,00 5,03 696,0

Pflegehelferinnen und Pflegehelfer
(Ausbildungsdauer ab 200 Std. Basiskurs)
in Vollkräften

1,19 1,19 0,00 0,00 1,19 2942,0

Medizinische Fachangestellte
(Ausbildungsdauer 3 Jahre) in Vollkräften

0,95 0,95 0,00 0,00 0,95 3685,3

Abkürzungen:
Anz.=Anzahl, Wö. AZ=Maßgebliche wöchentliche tarifliche Arbeitszeiten, BV=Beschäftigungsverhältnis,
Amb.=ambulante Versorgung, Stat.=stationäre Versorgung, Fälle/Anz.=das Verhältnis der unter B-[X].5
angegebenen vollstationären Fallzahl der Organisationseinheit/Fachabteilung zu den Vollkräften bzw.
Personen

1)
Leiharbeitskräfte

B-[1].11.2.1 Pflegerische Fachexpertise der Abteilung - Anerkannte Fachweiterbildungen /
akademische Abschlüsse

ANERKANNTE FACHWEITERBILDUNGEN / ZUSÄTZLICHE AKADEMISCHE
ABSCHLÜSSE

1 Leitung einer Station / eines Bereiches

2 Pflege in der Onkologie

3 Hygienebeauftragte in der Pflege

4 Intensiv- und Anästhesiepflege

5 Pflege in der Endoskopie

6 Praxisanleitung

7 Bachelor

B-[1].11.2.2 Pflegerische Fachexpertise der Abteilung - Zusatzqualifikation

ZUSATZQUALIFIKATIONEN

1 Dekubitusmanagement

2 Wundmanagement

3 Sturzmanagement

4 Schmerzmanagement
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ZUSATZQUALIFIKATIONEN

5 Stomamanagement

6 Diabetes

7 Endoskopie/Funktionsdiagnostik

8 Ernährungsmanagement

B-[1].11.3 Angaben zum ausgewähltem therapeutischen Personal in
Fachabteilungen für Psychiatrie und Psychosomatik

PERSONAL ANZ. MIT BV
OHNE

BV
AMB. STAT.

FÄLLE/
ANZ.

Abkürzungen:
Anz.=Anzahl, Wö. AZ=Maßgebliche wöchentliche tarifliche Arbeitszeiten, BV=Beschäftigungsverhältnis,
Amb.=ambulante Versorgung, Stat.=stationäre Versorgung, Fälle/Anz.=das Verhältnis der unter B-[X].5
angegebenen vollstationären Fallzahl der Organisationseinheit/Fachabteilung zu den Vollkräften bzw.
Personen

B-[2] Klinik für Innere Medizin 1, Kardiologie

B-[2].1 Name der Organisationseinheit / Fachabteilung

Abteilungsart: Hauptabteilung

Name der Organisationseinheit/
Fachabteilung:

Klinik für Innere Medizin 1, Kardiologie

Straße: An der Goldgrube

Hausnummer: 11

PLZ: 55131

Ort: Mainz

URL: http://marienhaus-klinikum-mainz.de

B-[2].1.1 Fachabteilungsschlüssel

FACHABTEILUNGSSCHLÜSSEL

1 (0191) Innere Medizin/ohne Diff. nach Schwerpunkten (III)

B-[2].1.2 Name des Chefarztes/des leitenden Belegarztes
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Namen und Kontaktdaten der Chefärztin/des Chefarztes:

Name/Funktion: Prof. Dr. med. Sabine Genth-Zotz, Chefärztin Kardiologie

Telefon: 06131 575 1500

Fax: 06131 575 1505

E-Mail: innere-medizin-1.mkm@marienhaus.de

Adresse: An der Goldgrube 11

PLZ/Ort: 55131 Mainz

URL: http://www.marienhaus-klinikum-mainz.de

B-[2].2 Zielvereinbarungen mit leitenden Ärzten und Ärztinnen

Das Krankenhaus hält sich bei der
Vereinbarung von Verträgen mit leitenden
Ärzten und Ärztinnen dieser
Organisationseinheit/Fachabteilung an die
Empfehlung der DKG vom 17. September
2014 nach § 135c SGB V:

Mit den leitenden Ärzten und Ärztinnen wurden
Zielvereinbarungen entsprechend Empfehlungen der DKG
vom 17. September 2014 nach § 135c SGB V geschlossen

B-[2].3 Medizinische Leistungsangebote der Organisationseinheit/Fachabteilung

MEDIZINISCHE LEISTUNGSANGEBOTE

1 Diagnostik und Therapie von ischämischen Herzkrankheiten

Interventionelle Therapie bei akuter und chronischer koronarer Herzerkrankung. Nicht invasive Diagnostik der KHK

2 Diagnostik und Therapie der Hypertonie (Hochdruckkrankheit)

Renale Denervation i.R. klinischer Studien

3 Diagnostik und Therapie von Herzrhythmusstörungen

Implantation aller gängigen Aggregate inkl. ICD/CRT.

4 Diagnostik und Therapie des akuten Koronarsyndroms

Diagnostik und Therapie des akuten Koronarsyndroms

5 Diagnostik und Therapie von sonstigen Formen der Herzkrankheit

Stressechokardiographie/ CT- Angiographie

6 Schrittmachereingriffe

inkl. kardiale Resynchronisationssysteme

7 Diagnostik und Therapie der Herzinsuffizienz/Kardiomyopathien

Diagnostik und Therapie der Herzinsuffizienz/ Kardiomyopathien

8 Defibrillatoreingriffe

9 Intensivmedizin

Interdisziplinäre Intensivmedizin. Extrakorporale Eliminationsverfahren

10 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Arterien, Arteriolen und Kapillaren

11 Native Sonographie
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MEDIZINISCHE LEISTUNGSANGEBOTE

12
Diagnostik und Therapie der pulmonalen Herzkrankheit und von Krankheiten des
Lungenkreislaufes

Rechtsherz-Katheteruntersuchung mit Provokationstestung

13 Diagnostik und Therapie von zerebrovaskulären Krankheiten

14 Diagnostik und Therapie von Nierenerkrankungen

15 Behandlung von Blutvergiftung/Sepsis

16 Diagnostik und Therapie von Gerinnungsstörungen

17 Elektrophysiologie

18 Duplexsonographie

Duplexsonographische Untersuchung der extrakraniellen Hirngefäße

19 Eindimensionale Dopplersonographie

20
Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Venen, der Lymphgefäße und der
Lymphknoten

21 Arteriographie

22 Spezialsprechstunde

PFO/ ASD, Vorhofohrverschluss Klappensprechstunde

23 Schmerztherapie

in Kooperation mit Palliativmedizin

24 Farbdoppler und Kompressionssonograhie der peripheren Venen

Farbdoppler und Kompressionssonographie der peripheren Venen

B-[2].5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung

Vollstationäre Fallzahl: 2901

Teilstationäre Fallzahl: 0

B-[2].6 Hauptdiagnosen nach ICD

ICD BEZEICHNUNG FALLZAHL

1 I21.4 Akuter subendokardialer Myokardinfarkt 231

2 I20.8 Sonstige Formen der Angina pectoris 194

3 I20.0 Instabile Angina pectoris 193

4 I50.13 Linksherzinsuffizienz: Mit Beschwerden bei leichterer Belastung 185

5 I48.0 Vorhofflimmern, paroxysmal 175

6 I50.14 Linksherzinsuffizienz: Mit Beschwerden in Ruhe 168

7 I10.01
Benigne essentielle Hypertonie: Mit Angabe einer
hypertensiven Krise

166

8 R07.3 Sonstige Brustschmerzen 116

Marienhaus Klinikum Mainz
Qualitätsbericht 2020

www.marienhaus-klinikum-mainz.de Seite 38 von 165



ICD BEZEICHNUNG FALLZAHL

9 I50.01 Sekundäre Rechtsherzinsuffizienz 102

10 R55 Synkope und Kollaps 100

11 I25.13 Atherosklerotische Herzkrankheit: Drei-Gefäß-Erkrankung 96

12 R07.2 Präkordiale Schmerzen 59

13 I26.9 Lungenembolie ohne Angabe eines akuten Cor pulmonale 52

14 I25.12 Atherosklerotische Herzkrankheit: Zwei-Gefäß-Erkrankung 51

15 I48.3 Vorhofflattern, typisch 36

16 I48.2 Vorhofflimmern, permanent 34

17 I21.1 Akuter transmuraler Myokardinfarkt der Hinterwand 33

18 I11.91
Hypertensive Herzkrankheit ohne (kongestive) Herzinsuffizienz:
Mit Angabe einer hypertensiven Krise

33

19 R06.0 Dyspnoe 32

20 I25.11 Atherosklerotische Herzkrankheit: Ein-Gefäß-Erkrankung 26

21 J15.8 Sonstige bakterielle Pneumonie 26

22 I49.5 Sick-Sinus-Syndrom 26

23 I44.2 Atrioventrikulärer Block 3. Grades 25

24 I26.0 Lungenembolie mit Angabe eines akuten Cor pulmonale 23

25 I95.1 Orthostatische Hypotonie 22

26 I21.0 Akuter transmuraler Myokardinfarkt der Vorderwand 22

27 I48.1 Vorhofflimmern, persistierend 22

28 R42 Schwindel und Taumel 21

29 I44.1 Atrioventrikulärer Block 2. Grades 21

30 I11.01
Hypertensive Herzkrankheit mit (kongestiver) Herzinsuffizienz:
Mit Angabe einer hypertensiven Krise

19

B-[2].6.1 Hauptdiagnosen 3-stellig

ICD BEZEICHNUNG FALLZAHL

1 I50 Herzinsuffizienz 470

2 I20 Angina pectoris 393

3 I21 Akuter Myokardinfarkt 298

4 I48 Vorhofflimmern und Vorhofflattern 272

5 I25 Chronische ischämische Herzkrankheit 202

6 R07 Hals- und Brustschmerzen 184

7 I10 Essentielle (primäre) Hypertonie 171

8 R55 Synkope und Kollaps 100
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ICD BEZEICHNUNG FALLZAHL

9 I26 Lungenembolie 75

10 I11 Hypertensive Herzkrankheit 59

B-[2].7 Durchgeführte Prozeduren nach OPS

OPS BEZEICHNUNG FALLZAHL

1 1-275.0
Transarterielle Linksherz-Katheteruntersuchung:
Koronarangiographie ohne weitere Maßnahmen

1054

2 8-837.00
Perkutan-transluminale Gefäßintervention an Herz und
Koronargefäßen: Ballon-Angioplastie: Eine Koronararterie

378

3 3-052 Transösophageale Echokardiographie [TEE] 309

4 8-83b.08

Zusatzinformationen zu Materialien: Art der
medikamentefreisetzenden Stents oder OPD-Systeme:
Sirolimus-freisetzende Stents oder OPD-Systeme mit
Polymer

248

5 8-837.m0

Perkutan-transluminale Gefäßintervention an Herz und
Koronargefäßen: Einlegen eines
medikamentefreisetzenden Stents: Ein Stent in eine
Koronararterie

238

6 9-984.7 Pflegebedürftigkeit: Pflegebedürftig nach Pflegegrad 2 195

7 1-279.a

Andere diagnostische Katheteruntersuchung an Herz und
Gefäßen: Koronarangiographie mit Bestimmung der
intrakoronaren Druckverhältnisse durch
Druckdrahtmessung

180

8 8-83b.00

Zusatzinformationen zu Materialien: Art der
medikamentefreisetzenden Stents oder OPD-Systeme:
ABT-578-(Zotarolimus-)freisetzende Stents oder OPD-
Systeme mit Polymer

178

9 8-83b.c6
Zusatzinformationen zu Materialien: Verwendung eines
Gefäßverschlusssystems: Resorbierbare Plugs mit Anker

175

10 8-640.0
Externe elektrische Defibrillation (Kardioversion) des
Herzrhythmus: Synchronisiert (Kardioversion)

140

11 1-266.0
Elektrophysiologische Untersuchung des Herzens, nicht
kathetergestützt: Bei implantiertem Schrittmacher

125

12 9-984.8 Pflegebedürftigkeit: Pflegebedürftig nach Pflegegrad 3 122

13 8-837.01
Perkutan-transluminale Gefäßintervention an Herz und
Koronargefäßen: Ballon-Angioplastie: Mehrere
Koronararterien

98

14 8-837.m1

Perkutan-transluminale Gefäßintervention an Herz und
Koronargefäßen: Einlegen eines
medikamentefreisetzenden Stents: 2 Stents in eine
Koronararterie

76

15 1-632.0
Diagnostische Ösophagogastroduodenoskopie: Bei
normalem Situs

73

16 9-984.b
Pflegebedürftigkeit: Erfolgter Antrag auf Einstufung in
einen Pflegegrad

72
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OPS BEZEICHNUNG FALLZAHL

17 5-377.30

Implantation eines Herzschrittmachers, Defibrillators und
Ereignis-Rekorders: Schrittmacher, Zweikammersystem,
mit zwei Schrittmachersonden: Ohne antitachykarde
Stimulation

64

18 9-984.6 Pflegebedürftigkeit: Pflegebedürftig nach Pflegegrad 1 60

19 8-800.c0
Transfusion von Vollblut, Erythrozytenkonzentrat und
Thrombozytenkonzentrat: Erythrozytenkonzentrat: 1 TE bis
unter 6 TE

56

20 9-984.9 Pflegebedürftigkeit: Pflegebedürftig nach Pflegegrad 4 47

21 3-05g.0
Endosonographie des Herzens: Intravaskulärer Ultraschall
der Koronargefäße [IVUS]

45

22 8-837.m2

Perkutan-transluminale Gefäßintervention an Herz und
Koronargefäßen: Einlegen eines
medikamentefreisetzenden Stents: 2 Stents in mehrere
Koronararterien

43

23 1-844 Diagnostische perkutane Punktion der Pleurahöhle 42

24 8-152.1
Therapeutische perkutane Punktion von Organen des
Thorax: Pleurahöhle

42

25 8-83b.0b

Zusatzinformationen zu Materialien: Art der
medikamentefreisetzenden Stents oder OPD-Systeme:
Everolimus-freisetzende Stents oder OPD-Systeme mit
biologisch abbaubarer Polymerbeschichtung

38

26 8-854.2
Hämodialyse: Intermittierend, Antikoagulation mit Heparin
oder ohne Antikoagulation

36

27 1-275.5
Transarterielle Linksherz-Katheteruntersuchung:
Koronarangiographie von Bypassgefäßen

36

28 8-837.m4

Perkutan-transluminale Gefäßintervention an Herz und
Koronargefäßen: Einlegen eines
medikamentefreisetzenden Stents: 3 Stents in mehrere
Koronararterien

31

29 8-854.3
Hämodialyse: Intermittierend, Antikoagulation mit
sonstigen Substanzen

30

30 1-440.a
Endoskopische Biopsie an oberem Verdauungstrakt,
Gallengängen und Pankreas: 1 bis 5 Biopsien am oberen
Verdauungstrakt

29

B-[2].7.1 OPS, 4-stellig, Print-Ausgabe

OPS BEZEICHNUNG FALLZAHL

1 1-275 Transarterielle Linksherz-Katheteruntersuchung 1134

2 8-837
Perkutan-transluminale Gefäßintervention an Herz und
Koronargefäßen

985

3 3-052 Transösophageale Echokardiographie [TEE] 309

4 1-279
Andere diagnostische Katheteruntersuchung an Herz und
Gefäßen

180
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OPS BEZEICHNUNG FALLZAHL

5 8-640
Externe elektrische Defibrillation (Kardioversion) des
Herzrhythmus

146

6 1-266
Elektrophysiologische Untersuchung des Herzens, nicht
kathetergestützt

139

7 5-377
Implantation eines Herzschrittmachers, Defibrillators und
Ereignis-Rekorders

110

B-[2].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten

1 PRIVATAMBULANZ

Privatambulanz

2
SCHRITTMACHERAMBULANZ, AORTENKLAPPENSTENOSESPRECHSTUNDE, RENALE DENERVATION
SPRECHSTUNDE, HERZINSUFFIZIENZSPRECHSTUNDE

Ermächtigung zur ambulanten Behandlung nach § 116 SGB V bzw. § 31a Abs. 1 Ärzte-ZV (besondere
Untersuchungs- und Behandlungsmethoden oder Kenntnisse von Krankenhausärzten und Krankenhausärztinnen)

3 NOTFALLAMBULANZ (24H)

Notfallambulanz (24h)

4 VOR- UND NACHSTATIONÄRE LEISTUNGEN NACH § 115A SGB V

Vor- und nachstationäre Leistungen nach § 115a SGB V

B-[2].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V

OPS BEZEICHNUNG FALLZAHL

1 1-275 Transarterielle Linksherz-Katheteruntersuchung 22

B-[2].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft

Arzt oder Ärztin mit ambulanter D-Arzt-
Zulassung vorhanden:

Nein

Stationäre BG-Zulassung: Nein

B-[2].11 Personelle Ausstattung

B-[2].11.1 Ärzte und Ärztinnen

PERSONAL ANZ. MIT BV
OHNE

BV
AMB. STAT.

FÄLLE/
ANZ.

Anzahl Ärztinnen und Ärzte insgesamt
ohne Belegärzte

10,40 10,40 0,00 0,00 10,40 278,9

- davon Fachärztinnen und Fachärzte 6,02 6,02 0,00 0,00 6,02 481,9
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Abkürzungen:
Anz.=Anzahl, Wö. AZ=Maßgebliche wöchentliche tarifliche Arbeitszeiten, BV=Beschäftigungsverhältnis,
Amb.=ambulante Versorgung, Stat.=stationäre Versorgung, Fälle/Anz.=das Verhältnis der unter B-[X].5
angegebenen vollstationären Fallzahl der Organisationseinheit/Fachabteilung zu den Vollkräften bzw.
Personen

B-[2].11.1.1 Ärztliche und zahnärztliche Fachexpertise der Abteilung

FACHARZTBEZEICHNUNG (GEBIETE, FACHARZT- UND
SCHWERPUNKTKOMPETENZEN)

1 Innere Medizin

Ein Facharzt f. internistische Intensivmedizin

2 Innere Medizin und Kardiologie

B-[2].11.1.2 Zusatzweiterbildung

ZUSATZ-WEITERBILDUNG

1 Röntgendiagnostik - fachgebunden -

2 Notfallmedizin

3 Intensivmedizin

4 Ärztliches Qualitätsmanagement

B-[2].11.2 Pflegepersonal

Maßgebliche wöchentliche tarifliche
Arbeitszeiten

39,00

PERSONAL ANZ. MIT BV
OHNE

BV
AMB. STAT.

FÄLLE/
ANZ.

Gesundheits- und Krankenpflegerinnen
und Gesundheits- und Krankenpfleger
(Ausbildungsdauer 3 Jahre) in Vollkräften

22,59 21,52 1,071) 0,00 22,59 128,4

Gesundheits- und
Kinderkrankenpflegerinnen und
Gesundheits- und Kinderkrankenpfleger
(Ausbildungsdauer 3 Jahre) in Vollkräften

0,17 0,17 0,00 0,00 0,17 17064,7

Altenpflegerinnen und Altenpfleger
(Ausbildungsdauer 3 Jahre) in Vollkräften

0,02 0,02 0,00 0,00 0,02 145050,0

Krankenpflegehelferinnen und
Krankenpflegehelfer (Ausbildungsdauer 1
Jahr) in Vollkräften

3,95 3,95 0,00 0,00 3,95 734,4

Pflegehelferinnen und Pflegehelfer
(Ausbildungsdauer ab 200 Std. Basiskurs)
in Vollkräften

0,70 0,70 0,00 0,00 0,70 4144,3
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Medizinische Fachangestellte
(Ausbildungsdauer 3 Jahre) in Vollkräften

0,60 0,60 0,00 0,00 0,60 4835,0

Abkürzungen:
Anz.=Anzahl, Wö. AZ=Maßgebliche wöchentliche tarifliche Arbeitszeiten, BV=Beschäftigungsverhältnis,
Amb.=ambulante Versorgung, Stat.=stationäre Versorgung, Fälle/Anz.=das Verhältnis der unter B-[X].5
angegebenen vollstationären Fallzahl der Organisationseinheit/Fachabteilung zu den Vollkräften bzw.
Personen

1)
Leiharbeitskräfte

B-[2].11.2.1 Pflegerische Fachexpertise der Abteilung - Anerkannte Fachweiterbildungen /
akademische Abschlüsse

ANERKANNTE FACHWEITERBILDUNGEN / ZUSÄTZLICHE AKADEMISCHE
ABSCHLÜSSE

1 Leitung einer Station / eines Bereiches

2 Hygienebeauftragte in der Pflege

3 Praxisanleitung

4 Intensiv- und Anästhesiepflege

5 Pflege in der Onkologie

6 Bachelor

B-[2].11.2.2 Pflegerische Fachexpertise der Abteilung - Zusatzqualifikation

ZUSATZQUALIFIKATIONEN

1 Pflegeexperte Herzinsuffizienz (DGGP)

im Herzkatheterlabor

2 Diabetes

3 Entlassungsmanagement

4 Ernährungsmanagement

5 Kontinenzmanagement

6 Schmerzmanagement

7 Stomamanagement

8 Wundmanagement

9 Dekubitusmanagement

10 Palliative Care
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B-[2].11.3 Angaben zum ausgewähltem therapeutischen Personal in
Fachabteilungen für Psychiatrie und Psychosomatik

PERSONAL ANZ. MIT BV
OHNE

BV
AMB. STAT.

FÄLLE/
ANZ.

Abkürzungen:
Anz.=Anzahl, Wö. AZ=Maßgebliche wöchentliche tarifliche Arbeitszeiten, BV=Beschäftigungsverhältnis,
Amb.=ambulante Versorgung, Stat.=stationäre Versorgung, Fälle/Anz.=das Verhältnis der unter B-[X].5
angegebenen vollstationären Fallzahl der Organisationseinheit/Fachabteilung zu den Vollkräften bzw.
Personen

B-[3] Geriatrie/ohne Differenzierung nach Schwerpunkten (II)

B-[3].1 Name der Organisationseinheit / Fachabteilung

Abteilungsart: Hauptabteilung

Name der Organisationseinheit/
Fachabteilung:

Geriatrie/ohne Differenzierung nach Schwerpunkten (II)

Straße: An der Goldgrube

Hausnummer: 11

PLZ: 55131

Ort: Mainz

URL: http://www.marienhaus-klinikum-mainz.de

B-[3].1.1 Fachabteilungsschlüssel

FACHABTEILUNGSSCHLÜSSEL

1 (0290) Geriatrie/ohne Differenzierung nach Schwerpunkten (II)

B-[3].1.2 Name des Chefarztes/des leitenden Belegarztes

Namen und Kontaktdaten der Chefärztin/des Chefarztes:

Name/Funktion: Dr. med. Lothar van den Abeelen, Chefarzt der Klinik für
Akutgeriatrie

Telefon: 06131 575 1810

Fax: 06131 575 1816

E-Mail: geriatrie.mkm@marienhaus.de

Adresse: An der Goldgrube 11

PLZ/Ort: 55131 Mainz

URL: http://www.marienhaus-klinikum-mainz.de
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B-[3].2 Zielvereinbarungen mit leitenden Ärzten und Ärztinnen

Das Krankenhaus hält sich bei der
Vereinbarung von Verträgen mit leitenden
Ärzten und Ärztinnen dieser
Organisationseinheit/Fachabteilung an die
Empfehlung der DKG vom 17. September
2014 nach § 135c SGB V:

Mit den leitenden Ärzten und Ärztinnen wurden
Zielvereinbarungen entsprechend Empfehlungen der DKG
vom 17. September 2014 nach § 135c SGB V geschlossen

B-[3].3 Medizinische Leistungsangebote der Organisationseinheit/Fachabteilung

MEDIZINISCHE LEISTUNGSANGEBOTE

1 Diagnostik und Therapie von Schluckstörungen

2 Diagnostik und Therapie von ischämischen Herzkrankheiten

3 Traumatologie

Zertifiziertes . Alterstraumatologisches Zentrum (ATZ)

4
Diagnostik und Therapie der pulmonalen Herzkrankheit und von Krankheiten des
Lungenkreislaufes

5 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Arterien, Arteriolen und Kapillaren

6
Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Venen, der Lymphgefäße und der
Lymphknoten

7 Diagnostik und Therapie von zerebrovaskulären Krankheiten

8 Diagnostik und Therapie der Hypertonie (Hochdruckkrankheit)

9 Diagnostik und Therapie von Nierenerkrankungen

10 Diagnostik und Therapie von hämatologischen Erkrankungen

11 Diagnostik und Therapie von endokrinen Ernährungs- und Stoffwechselkrankheiten

12 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen des Magen-Darm-Traktes (Gastroenterologie)

13 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen des Darmausgangs

14 Diagnostik und Therapie von Krankheiten des Peritoneums

15 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Leber, der Galle und des Pankreas

16 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Atemwege und der Lunge

17 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Pleura

18 Diagnostik und Therapie von rheumatologischen Erkrankungen

19 Diagnostik und Therapie von onkologischen Erkrankungen

20 Diagnostik und Therapie von infektiösen und parasitären Krankheiten

21 Intensivmedizin

22 Betreuung von Patienten und Patientinnen vor und nach Transplantation

23
Diagnostik und Therapie von angeborenen und erworbenen Immundefekterkrankungen
(einschließlich HIV und AIDS)

24 Diagnostik und Therapie von geriatrischen Erkrankungen
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MEDIZINISCHE LEISTUNGSANGEBOTE

25 Diagnostik und Therapie von psychischen und Verhaltensstörungen

26 Naturheilkunde

27 Anthroposophische Medizin

28 Diagnostik und Therapie von Autoimmunerkrankungen

29 Diagnostik und Therapie von Herzrhythmusstörungen

30 Diagnostik und Therapie von Schlafstörungen/Schlafmedizin

31 Diagnostik und Therapie von Gerinnungsstörungen

32 Palliativmedizin

33 Schmerztherapie

34 Shuntzentrum

35 Diagnostik und Therapie von zerebrovaskulären Erkrankungen

36 Diagnostik und Therapie von sonstigen neurovaskulären Erkrankungen

37 Diagnostik und Therapie von entzündlichen ZNS-Erkrankungen

38 Diagnostik und Therapie von neuroimmunologischen Erkrankungen

39 Diagnostik und Therapie von Anfallsleiden

40 Diagnostik und Therapie von malignen Erkrankungen des Gehirns

41 Diagnostik und Therapie von gutartigen Tumoren des Gehirns

42 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Hirnhäute

43
Diagnostik und Therapie von Systematrophien, die vorwiegend das Zentralnervensystem
betreffen

44 Diagnostik und Therapie von extrapyramidalen Krankheiten und Bewegungsstörungen

45 Diagnostik und Therapie von degenerativen Krankheiten des Nervensystems

46 Diagnostik und Therapie von demyelinisierenden Krankheiten des Zentralnervensystems

47
Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Nerven, der Nervenwurzeln und des
Nervenplexus

48
Diagnostik und Therapie von Krankheiten im Bereich der neuromuskulären Synapse und
des Muskels

49 Diagnostik und Therapie von zerebraler Lähmung und sonstigen Lähmungssyndromen

50 Neurologische Notfall- und Intensivmedizin

51 Diagnostik und Therapie von geriatrischen Erkrankungen

52 Neurologische Frührehabilitation

53 Schmerztherapie

54 Stroke Unit

55 Diagnostik und Therapie von Arthropathien

56 Diagnostik und Therapie von Systemkrankheiten des Bindegewebes

57 Diagnostik und Therapie von Deformitäten der Wirbelsäule und des Rückens
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MEDIZINISCHE LEISTUNGSANGEBOTE

58 Schmerztherapie/Multimodale Schmerztherapie

59
Diagnostik und Therapie von psychischen und Verhaltensstörungen durch psychotrope
Substanzen

60 Diagnostik und Therapie von Schizophrenie, schizotypen und wahnhaften Störungen

61 Diagnostik und Therapie von affektiven Störungen

62 Diagnostik und Therapie von neurotischen, Belastungs- und somatoformen Störungen

63 Diagnostik und Therapie von Persönlichkeits- und Verhaltensstörungen

64 Diagnostik und Therapie von gerontopsychiatrischen Störungen

65 Native Sonographie

66 Duplexsonographie

67 Sonographie mit Kontrastmittel

68 Diagnostik und Therapie von tubulointerstitiellen Nierenkrankheiten

69 Diagnostik und Therapie von Niereninsuffizienz

70 Diagnostik und Therapie von Urolithiasis

71 Diagnostik und Therapie von sonstigen Krankheiten der Niere und des Ureters

72 Diagnostik und Therapie von sonstigen Krankheiten des Harnsystems

73 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der männlichen Genitalorgane

74 Physikalische Therapie

75 Schmerztherapie

76 Transfusionsmedizin

77
Diagnostik und Therapie von Polyneuropathien und sonstigen Krankheiten des peripheren
Nervensystems

B-[3].5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung

Vollstationäre Fallzahl: 943

Teilstationäre Fallzahl: 0

B-[3].6 Hauptdiagnosen nach ICD

ICD BEZEICHNUNG FALLZAHL

1 R26.8
Sonstige und nicht näher bezeichnete Störungen des Ganges
und der Mobilität

75

2 R29.6 Sturzneigung, anderenorts nicht klassifiziert 56

3 I50.14 Linksherzinsuffizienz: Mit Beschwerden in Ruhe 52

4 J15.8 Sonstige bakterielle Pneumonie 39

5 S72.11 Femurfraktur: Intertrochantär 37
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ICD BEZEICHNUNG FALLZAHL

6 I63.8 Sonstiger Hirninfarkt 35

7 N39.0 Harnwegsinfektion, Lokalisation nicht näher bezeichnet 31

8 S72.01 Schenkelhalsfraktur: Intrakapsulär 30

9 F05.1 Delir bei Demenz 28

10 S32.5 Fraktur des Os pubis 25

11 E86 Volumenmangel 20

12 S72.10 Femurfraktur: Trochantär, nicht näher bezeichnet 17

13 E87.1 Hypoosmolalität und Hyponatriämie 14

14 I10.01
Benigne essentielle Hypertonie: Mit Angabe einer
hypertensiven Krise

14

15 I50.01 Sekundäre Rechtsherzinsuffizienz 13

16 S32.1 Fraktur des Os sacrum 13

17 J69.0 Pneumonie durch Nahrung oder Erbrochenes 13

18 S72.2 Subtrochantäre Fraktur 12

19 S72.04 Schenkelhalsfraktur: Mediozervikal 12

20 S72.03 Schenkelhalsfraktur: Subkapital 11

21 G20.11
Primäres Parkinson-Syndrom mit mäßiger bis schwerer
Beeinträchtigung: Mit Wirkungsfluktuation

10

22 S72.3 Fraktur des Femurschaftes 9

23 I63.1 Hirninfarkt durch Embolie präzerebraler Arterien 9

24 R55 Synkope und Kollaps 8

25 A46 Erysipel [Wundrose] 8

26 I50.13 Linksherzinsuffizienz: Mit Beschwerden bei leichterer Belastung 7

27 J44.19
Chronische obstruktive Lungenkrankheit mit akuter
Exazerbation, nicht näher bezeichnet: FEV1 nicht näher
bezeichnet

6

28 M80.88
Sonstige Osteoporose mit pathologischer Fraktur: Sonstige
[Hals, Kopf, Rippen, Rumpf, Schädel, Wirbelsäule]

6

29 S06.5 Traumatische subdurale Blutung 6

30 S06.6 Traumatische subarachnoidale Blutung 6

B-[3].6.1 Hauptdiagnosen 3-stellig

ICD BEZEICHNUNG FALLZAHL

1 S72 Fraktur des Femurs 135

2 R26 Störungen des Ganges und der Mobilität 81

3 I50 Herzinsuffizienz 73
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ICD BEZEICHNUNG FALLZAHL

4 S32 Fraktur der Lendenwirbelsäule und des Beckens 57

5 R29
Sonstige Symptome, die das Nervensystem und das Muskel-
Skelett-System betreffen

56

6 I63 Hirninfarkt 55

7 J15 Pneumonie durch Bakterien, anderenorts nicht klassifiziert 39

8 F05
Delir, nicht durch Alkohol oder andere psychotrope Substanzen
bedingt

35

9 N39 Sonstige Krankheiten des Harnsystems 31

10 G20 Primäres Parkinson-Syndrom 20

11 E86 Volumenmangel 20

12 I10 Essentielle (primäre) Hypertonie 15

B-[3].7 Durchgeführte Prozeduren nach OPS

OPS BEZEICHNUNG FALLZAHL

1 8-550.1
Geriatrische frührehabilitative Komplexbehandlung:
Mindestens 14 Behandlungstage und 20 Therapieeinheiten

694

2 9-984.7 Pflegebedürftigkeit: Pflegebedürftig nach Pflegegrad 2 144

3 9-984.8 Pflegebedürftigkeit: Pflegebedürftig nach Pflegegrad 3 127

4 1-770
Multidimensionales geriatrisches Screening und
Minimalassessment

115

5 9-984.b
Pflegebedürftigkeit: Erfolgter Antrag auf Einstufung in
einen Pflegegrad

88

6 1-632.0
Diagnostische Ösophagogastroduodenoskopie: Bei
normalem Situs

71

7 9-200.1
Hochaufwendige Pflege von Erwachsenen: 72 bis 100
Aufwandspunkte

68

8 8-550.0
Geriatrische frührehabilitative Komplexbehandlung:
Mindestens 7 Behandlungstage und 10 Therapieeinheiten

63

9 8-800.c0
Transfusion von Vollblut, Erythrozytenkonzentrat und
Thrombozytenkonzentrat: Erythrozytenkonzentrat: 1 TE bis
unter 6 TE

58

10 3-900 Knochendichtemessung (alle Verfahren) 55

11 9-200.02
Hochaufwendige Pflege von Erwachsenen: 37 bis 71
Aufwandspunkte: 57 bis 71 Aufwandspunkte

49

12 1-207.0
Elektroenzephalographie [EEG]: Routine-EEG (10/20
Elektroden)

48

13 9-984.6 Pflegebedürftigkeit: Pflegebedürftig nach Pflegegrad 1 47

14 9-984.9 Pflegebedürftigkeit: Pflegebedürftig nach Pflegegrad 4 35
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OPS BEZEICHNUNG FALLZAHL

15 1-440.a
Endoskopische Biopsie an oberem Verdauungstrakt,
Gallengängen und Pankreas: 1 bis 5 Biopsien am oberen
Verdauungstrakt

29

16 9-200.01
Hochaufwendige Pflege von Erwachsenen: 37 bis 71
Aufwandspunkte: 43 bis 56 Aufwandspunkte

28

17 9-200.6
Hochaufwendige Pflege von Erwachsenen: 130 bis 158
Aufwandspunkte

27

18 9-200.5
Hochaufwendige Pflege von Erwachsenen: 101 bis 129
Aufwandspunkte

24

19 8-152.1
Therapeutische perkutane Punktion von Organen des
Thorax: Pleurahöhle

16

20 1-844 Diagnostische perkutane Punktion der Pleurahöhle 16

21 1-613 Evaluation des Schluckens mit flexiblem Endoskop 15

22 8-550.2
Geriatrische frührehabilitative Komplexbehandlung:
Mindestens 21 Behandlungstage und 30 Therapieeinheiten

13

23 1-650.1 Diagnostische Koloskopie: Total, bis Zäkum 13

24 3-052 Transösophageale Echokardiographie [TEE] 12

25 9-984.a Pflegebedürftigkeit: Pflegebedürftig nach Pflegegrad 5 11

26 9-200.7
Hochaufwendige Pflege von Erwachsenen: 159 bis 187
Aufwandspunkte

11

27 1-440.9
Endoskopische Biopsie an oberem Verdauungstrakt,
Gallengängen und Pankreas: Stufenbiopsie am oberen
Verdauungstrakt

11

28 5-431.20
Gastrostomie: Perkutan-endoskopisch (PEG): Durch
Fadendurchzugsmethode

8

29 1-650.2 Diagnostische Koloskopie: Total, mit Ileoskopie 8

30 8-854.2
Hämodialyse: Intermittierend, Antikoagulation mit Heparin
oder ohne Antikoagulation

7

B-[3].7.1 OPS, 4-stellig, Print-Ausgabe

OPS BEZEICHNUNG FALLZAHL

1 8-550 Geriatrische frührehabilitative Komplexbehandlung 770

2 9-984 Pflegebedürftigkeit 452

3 9-200 Hochaufwendige Pflege von Erwachsenen 212

4 1-770
Multidimensionales geriatrisches Screening und
Minimalassessment

115

5 1-632 Diagnostische Ösophagogastroduodenoskopie 71

6 8-800
Transfusion von Vollblut, Erythrozytenkonzentrat und
Thrombozytenkonzentrat

62
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B-[3].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten

1 PRIVATAMBULANZ

Privatambulanz

LEISTUNGEN:

VX00 - Geriatrie

2 NOTFALLAMBULANZ (24H)

Notfallambulanz (24h)

LEISTUNGEN:

VX00 -

3 VOR- UND NACHSTATIONÄRE LEISTUNGEN NACH § 115A SGB V

Vor- und nachstationäre Leistungen nach § 115a SGB V

LEISTUNGEN:

VX00 -

B-[3].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V

B-[3].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft

Arzt oder Ärztin mit ambulanter D-Arzt-
Zulassung vorhanden:

Nein

Stationäre BG-Zulassung: Nein

B-[3].11 Personelle Ausstattung

B-[3].11.1 Ärzte und Ärztinnen

PERSONAL ANZ. MIT BV
OHNE

BV
AMB. STAT.

FÄLLE/
ANZ.

Anzahl Ärztinnen und Ärzte insgesamt
ohne Belegärzte

9,16 9,16 0,00 0,00 9,16 102,9

- davon Fachärztinnen und Fachärzte 5,32 5,32 0,00 0,00 5,32 177,3

Abkürzungen:
Anz.=Anzahl, Wö. AZ=Maßgebliche wöchentliche tarifliche Arbeitszeiten, BV=Beschäftigungsverhältnis,
Amb.=ambulante Versorgung, Stat.=stationäre Versorgung, Fälle/Anz.=das Verhältnis der unter B-[X].5
angegebenen vollstationären Fallzahl der Organisationseinheit/Fachabteilung zu den Vollkräften bzw.
Personen
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B-[3].11.1.1 Ärztliche und zahnärztliche Fachexpertise der Abteilung

FACHARZTBEZEICHNUNG (GEBIETE, FACHARZT- UND
SCHWERPUNKTKOMPETENZEN)

1 Innere Medizin

mit Schwerpunkt Geriatrie

2 Innere Medizin und Pneumologie

3 Neurologie

4 Psychiatrie und Psychotherapie

B-[3].11.1.2 Zusatzweiterbildung

ZUSATZ-WEITERBILDUNG

1 Geriatrie

2 Ärztliches Qualitätsmanagement

3 Notfallmedizin

4 Palliativmedizin

5 Medikamentöse Tumortherapie

B-[3].11.2 Pflegepersonal

Maßgebliche wöchentliche tarifliche
Arbeitszeiten

39,00

PERSONAL ANZ. MIT BV
OHNE

BV
AMB. STAT.

FÄLLE/
ANZ.

Gesundheits- und Krankenpflegerinnen
und Gesundheits- und Krankenpfleger
(Ausbildungsdauer 3 Jahre) in Vollkräften

14,90 10,50 4,401) 0,00 14,90 63,3

Gesundheits- und
Kinderkrankenpflegerinnen und
Gesundheits- und Kinderkrankenpfleger
(Ausbildungsdauer 3 Jahre) in Vollkräften

0,01 0,01 0,00 0,00 0,01 94300,0

Altenpflegerinnen und Altenpfleger
(Ausbildungsdauer 3 Jahre) in Vollkräften

7,30 7,30 0,00 0,00 7,30 129,2

Krankenpflegehelferinnen und
Krankenpflegehelfer (Ausbildungsdauer 1
Jahr) in Vollkräften

6,16 6,16 0,00 0,00 6,16 153,1

Pflegehelferinnen und Pflegehelfer
(Ausbildungsdauer ab 200 Std. Basiskurs)
in Vollkräften

1,24 1,24 0,00 0,00 1,24 760,5

Medizinische Fachangestellte
(Ausbildungsdauer 3 Jahre) in Vollkräften

0,64 0,64 0,00 0,00 0,64 1473,4
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Abkürzungen:
Anz.=Anzahl, Wö. AZ=Maßgebliche wöchentliche tarifliche Arbeitszeiten, BV=Beschäftigungsverhältnis,
Amb.=ambulante Versorgung, Stat.=stationäre Versorgung, Fälle/Anz.=das Verhältnis der unter B-[X].5
angegebenen vollstationären Fallzahl der Organisationseinheit/Fachabteilung zu den Vollkräften bzw.
Personen

1)
Leiharbeitskräfte

B-[3].11.2.1 Pflegerische Fachexpertise der Abteilung - Anerkannte Fachweiterbildungen /
akademische Abschlüsse

ANERKANNTE FACHWEITERBILDUNGEN / ZUSÄTZLICHE AKADEMISCHE
ABSCHLÜSSE

1 Bachelor

2 Diplom

3 Leitung einer Station / eines Bereiches

4 Hygienebeauftragte in der Pflege

5 Praxisanleitung

B-[3].11.2.2 Pflegerische Fachexpertise der Abteilung - Zusatzqualifikation

ZUSATZQUALIFIKATIONEN

1 Diabetes

zentral durch Diabetologie

2 Entlassungsmanagement

zentral, Expertenstandard eingeführt

3 Geriatrie

4 Schmerzmanagement

zentral über Anästhesiologie, Pain Nurses

5 Stomamanagement

6 Wundmanagement

7 Dekubitusmanagement

8 Palliative Care

zentral über Palliativmedizin

B-[3].11.3 Angaben zum ausgewähltem therapeutischen Personal in
Fachabteilungen für Psychiatrie und Psychosomatik

PERSONAL ANZ. MIT BV
OHNE

BV
AMB. STAT.

FÄLLE/
ANZ.
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Abkürzungen:
Anz.=Anzahl, Wö. AZ=Maßgebliche wöchentliche tarifliche Arbeitszeiten, BV=Beschäftigungsverhältnis,
Amb.=ambulante Versorgung, Stat.=stationäre Versorgung, Fälle/Anz.=das Verhältnis der unter B-[X].5
angegebenen vollstationären Fallzahl der Organisationseinheit/Fachabteilung zu den Vollkräften bzw.
Personen

B-[4] Pneumologie, Beatmungs- und Schlafmedizin/ Lungenzentrum
(DKG)

B-[4].1 Name der Organisationseinheit / Fachabteilung

Abteilungsart: Hauptabteilung

Name der Organisationseinheit/
Fachabteilung:

Pneumologie, Beatmungs- und Schlafmedizin/
Lungenzentrum (DKG)

Straße: An der Goldgrube

Hausnummer: 11

PLZ: 55131

Ort: Mainz

URL: http://www.marienhaus-klinikum.de

B-[4].1.1 Fachabteilungsschlüssel

FACHABTEILUNGSSCHLÜSSEL

1 (0890) Pneumologie/ohne Diff. nach Schwerpunkten (II)

B-[4].1.2 Name des Chefarztes/des leitenden Belegarztes

Namen und Kontaktdaten der Chefärztin/des Chefarztes:

Name/Funktion: Prof. Dr. med. Cornelius Kortsik, Chefarzt der Klinik f.
Pneumologie, Beatmungs- und Schlafmedizin

Telefon: 06131 575 5050

Fax: 06131 575 5051

E-Mail: pneumologie.mkm@marienhaus.de

Adresse: An der Goldgrube 11

PLZ/Ort: 55131 Mainz

URL: http://marienhaus-klinikum-mainz.de
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B-[4].2 Zielvereinbarungen mit leitenden Ärzten und Ärztinnen

Das Krankenhaus hält sich bei der
Vereinbarung von Verträgen mit leitenden
Ärzten und Ärztinnen dieser
Organisationseinheit/Fachabteilung an die
Empfehlung der DKG vom 17. September
2014 nach § 135c SGB V:

Mit den leitenden Ärzten und Ärztinnen wurden
Zielvereinbarungen entsprechend Empfehlungen der DKG
vom 17. September 2014 nach § 135c SGB V geschlossen

B-[4].3 Medizinische Leistungsangebote der Organisationseinheit/Fachabteilung

MEDIZINISCHE LEISTUNGSANGEBOTE

1 Zertifiziertes Lungenzentrum (DKG)

Zertifizierte Lungenzentrum (DKG)

2 Thorakoskopische Eingriffe

3
Diagnostik und Therapie der pulmonalen Herzkrankheit und von Krankheiten des
Lungenkreislaufes

z.B. pulmonale Hypertonie

4 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Atemwege und der Lunge

5 Diagnostik und Therapie von onkologischen Erkrankungen

6 Intensivmedizin

7 Spezialsprechstunde

bei pulmologischen Erkrankungen

8 Behandlung von Blutvergiftung/Sepsis

i.R. von Lungeninfektionen

9 Diagnostik und Therapie von Autoimmunerkrankungen

10 Diagnostik und Therapie von Schlafstörungen/Schlafmedizin

11 Endoskopie

in starrer und flexibler Technik

12 Palliativmedizin

13 Physikalische Therapie

14
Diagnostik und Therapie von Systematrophien, die vorwiegend das Zentralnervensystem
betreffen

15 Diagnostik und Therapie von degenerativen Krankheiten des Nervensystems

16 Diagnostik und Therapie von demyelinisierenden Krankheiten des Zentralnervensystems

17
Diagnostik und Therapie von Krankheiten im Bereich der neuromuskulären Synapse und
des Muskels

18 Schlafmedizin

19 Psychoonkologie

20 Duplexsonographie

Marienhaus Klinikum Mainz
Qualitätsbericht 2020

www.marienhaus-klinikum-mainz.de Seite 56 von 165



MEDIZINISCHE LEISTUNGSANGEBOTE

21 Endosonographie

B-[4].5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung

Vollstationäre Fallzahl: 2645

Teilstationäre Fallzahl: 0

B-[4].6 Hauptdiagnosen nach ICD

ICD BEZEICHNUNG FALLZAHL

1 G47.31 Obstruktives Schlafapnoe-Syndrom 646

2 C34.1 Bösartige Neubildung: Oberlappen (-Bronchus) 192

3 J15.8 Sonstige bakterielle Pneumonie 168

4 J96.11
Chronische respiratorische Insuffizienz, anderenorts nicht
klassifiziert: Typ II [hyperkapnisch]

100

5 J44.10
Chronische obstruktive Lungenkrankheit mit akuter
Exazerbation, nicht näher bezeichnet: FEV1 <35 % des
Sollwertes

98

6 C34.3 Bösartige Neubildung: Unterlappen (-Bronchus) 92

7 C34.8
Bösartige Neubildung: Bronchus und Lunge, mehrere
Teilbereiche überlappend

87

8 J12.8 Pneumonie durch sonstige Viren 81

9 C34.0 Bösartige Neubildung: Hauptbronchus 72

10 D38.1
Neubildung unsicheren oder unbekannten Verhaltens: Trachea,
Bronchus und Lunge

61

11 J44.00
Chronische obstruktive Lungenkrankheit mit akuter Infektion
der unteren Atemwege: FEV1 <35 % des Sollwertes

57

12 J90 Pleuraerguss, anderenorts nicht klassifiziert 42

13 J84.1 Sonstige interstitielle Lungenkrankheiten mit Fibrose 37

14 J44.11
Chronische obstruktive Lungenkrankheit mit akuter
Exazerbation, nicht näher bezeichnet: FEV1 >=35 % und <50
% des Sollwertes

36

15 J44.12
Chronische obstruktive Lungenkrankheit mit akuter
Exazerbation, nicht näher bezeichnet: FEV1 >=50 % und <70
% des Sollwertes

29

16 J84.0 Alveoläre und parietoalveoläre Krankheitszustände 27

17 J44.19
Chronische obstruktive Lungenkrankheit mit akuter
Exazerbation, nicht näher bezeichnet: FEV1 nicht näher
bezeichnet

25

18 J69.0 Pneumonie durch Nahrung oder Erbrochenes 23

19 C78.2 Sekundäre bösartige Neubildung der Pleura 23
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ICD BEZEICHNUNG FALLZAHL

20 J44.09
Chronische obstruktive Lungenkrankheit mit akuter Infektion
der unteren Atemwege: FEV1 nicht näher bezeichnet

22

21 D86.0 Sarkoidose der Lunge 22

22 R59.0 Lymphknotenvergrößerung, umschrieben 20

23 R91 Abnorme Befunde bei der bildgebenden Diagnostik der Lunge 19

24 J44.01
Chronische obstruktive Lungenkrankheit mit akuter Infektion
der unteren Atemwege: FEV1 >=35 % und <50 % des
Sollwertes

17

25 I26.9 Lungenembolie ohne Angabe eines akuten Cor pulmonale 17

26 I50.01 Sekundäre Rechtsherzinsuffizienz 16

27 J44.80
Sonstige näher bezeichnete chronische obstruktive
Lungenkrankheit: FEV1 <35 % des Sollwertes

16

28 J22 Akute Infektion der unteren Atemwege, nicht näher bezeichnet 16

29 A15.0
Lungentuberkulose, durch mikroskopische Untersuchung des
Sputums gesichert, mit oder ohne Nachweis durch Kultur oder
molekularbiologische Verfahren

15

30 R04.2 Hämoptoe 13

B-[4].6.1 Hauptdiagnosen 3-stellig

ICD BEZEICHNUNG FALLZAHL

1 G47 Schlafstörungen 666

2 C34 Bronchialkrebs bzw. Lungenkrebs 459

3 J44
Sonstige anhaltende (chronische) Lungenkrankheit mit
Verengung der Atemwege - COPD

328

4 J15 Pneumonie durch Bakterien, anderenorts nicht klassifiziert 184

5 J96
Störung der Atmung mit ungenügender Aufnahme von
Sauerstoff ins Blut

113

6 J12 Viruspneumonie, anderenorts nicht klassifiziert 82

7 J84 Sonstige interstitielle Lungenkrankheiten 74

8 D38
Tumor des Mittelohres, der Atmungsorgane bzw. von Organen
im Brustkorb ohne Angabe, ob gutartig oder bösartig

65

9 I50 Herzinsuffizienz 44

10 J90 Pleuraerguss, anderenorts nicht klassifiziert 42

B-[4].7 Durchgeführte Prozeduren nach OPS

OPS BEZEICHNUNG FALLZAHL

1 1-710 Ganzkörperplethysmographie 2009

2 1-711 Bestimmung der CO-Diffusionskapazität 1641
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OPS BEZEICHNUNG FALLZAHL

3 1-713
Messung der funktionellen Residualkapazität [FRC] mit der
Helium-Verdünnungsmethode

1625

4 1-790 Polysomnographie 1384

5 1-620.00
Diagnostische Tracheobronchoskopie: Mit flexiblem
Instrument: Ohne weitere Maßnahmen

575

6 8-717.0
Einstellung einer nasalen oder oronasalen
Überdrucktherapie bei schlafbezogenen Atemstörungen:
Ersteinstellung

339

7 8-522.d1
Hochvoltstrahlentherapie: Linearbeschleuniger mehr als 6
MeV Photonen oder schnelle Elektronen, 3D-geplante
Bestrahlung: Mit bildgestützter Einstellung

314

8 8-527.8
Konstruktion und Anpassung von Fixations- und
Behandlungshilfen bei Strahlentherapie: Individuelle
Blöcke oder Viellamellenkollimator (MLC)

310

9 8-717.1

Einstellung einer nasalen oder oronasalen
Überdrucktherapie bei schlafbezogenen Atemstörungen:
Kontrolle oder Optimierung einer früher eingeleiteten
nasalen oder oronasalen Überdrucktherapie

269

10 8-522.91
Hochvoltstrahlentherapie: Linearbeschleuniger,
intensitätsmodulierte Radiotherapie: Mit bildgestützter
Einstellung

238

11 9-984.7 Pflegebedürftigkeit: Pflegebedürftig nach Pflegegrad 2 209

12 1-430.20
Endoskopische Biopsie an respiratorischen Organen:
Lunge: Zangenbiopsie

202

13 1-430.10
Endoskopische Biopsie an respiratorischen Organen:
Bronchus: Zangenbiopsie

167

14 8-522.b1
Hochvoltstrahlentherapie: Linearbeschleuniger bis zu 6
MeV Photonen oder schnelle Elektronen, 3D-geplante
Bestrahlung: Mit bildgestützter Einstellung

164

15 9-984.b
Pflegebedürftigkeit: Erfolgter Antrag auf Einstufung in
einen Pflegegrad

154

16 8-716.10
Einstellung einer häuslichen maschinellen Beatmung:
Kontrolle oder Optimierung einer früher eingeleiteten
häuslichen Beatmung: Nicht invasive häusliche Beatmung

150

17 1-992.2

Durchführung von Genmutationsanalysen und
Genexpressionsanalysen bei soliden bösartigen
Neubildungen: Analyse von 3 bis 12 genetischen
Alterationen

140

18 9-984.8 Pflegebedürftigkeit: Pflegebedürftig nach Pflegegrad 3 139

19 1-844 Diagnostische perkutane Punktion der Pleurahöhle 134

20 9-410.24 Einzeltherapie: Gesprächspsychotherapie: An einem Tag 132

21 1-426.3
(Perkutane) Biopsie an Lymphknoten, Milz und Thymus mit
Steuerung durch bildgebende Verfahren: Lymphknoten,
mediastinal

125

22 3-05f Transbronchiale Endosonographie 123
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OPS BEZEICHNUNG FALLZAHL

23 1-791 Kardiorespiratorische Polygraphie 114

24 8-543.32
Mittelgradig komplexe und intensive Blockchemotherapie:
3 Tage: 2 Medikamente

95

25 1-620.10
Diagnostische Tracheobronchoskopie: Mit starrem
Instrument: Ohne weitere Maßnahmen

94

26 8-152.1
Therapeutische perkutane Punktion von Organen des
Thorax: Pleurahöhle

93

27 1-620.01
Diagnostische Tracheobronchoskopie: Mit flexiblem
Instrument: Mit bronchoalveolärer Lavage

83

28 1-715 Sechs-Minuten-Gehtest nach Guyatt 77

29 1-425.3
(Perkutane) (Nadel-)Biopsie an Lymphknoten, Milz und
Thymus: Lymphknoten, mediastinal

69

30 9-984.6 Pflegebedürftigkeit: Pflegebedürftig nach Pflegegrad 1 62

B-[4].7.1 OPS, 4-stellig, Print-Ausgabe

OPS BEZEICHNUNG FALLZAHL

1 1-710
Messung der Lungenfunktion in einer luftdichten Kabine-
Ganzkörperplethysmograhie

2009

2 1-711
Bestimmung der Menge von Kohlenmonoxid, die durch die
Lunge aufgenommen und abgegeben wird

1641

3 1-713
Messung der funktionellen Residualkapazität [FRC] mit der
Helium-Verdünnungsmethode

1625

4 1-790
Untersuchung von Hirn-, Herz-, Muskel- bzw.
Atmungsvorgängen während des Schlafes

1384

5 1-620 Diagnostische Tracheobronchoskopie 793

6 8-522 Hochvoltstrahlentherapie 717

7 8-717
Einstellung einer nasalen oder oronasalen
Überdrucktherapie bei schlafbezogenen Atemstörungen

608

8 1-430 Endoskopische Biopsie an respiratorischen Organen 419

9 8-716 Einstellung einer häuslichen maschinellen Beatmung 171

10 1-715 Sechs-Minuten-Gehtest nach Guyatt 77

B-[4].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten

1
ERMÄCHTIGUNG ZUR AMBULANTEN BEHANDLUNG NACH § 116 SGB V BZW. § 31A ABS. 1 ÄRZTE-ZV
(BESONDERE UNTERSUCHUNGS- UND BEHANDLUNGSMETHODEN ODER KENNTNISSE VON
KRANKENHAUSÄRZTEN UND KRANKENHAUSÄRZTINNEN)

Ermächtigung zur ambulanten Behandlung nach § 116 SGB V bzw. § 31a Abs. 1 Ärzte-ZV (besondere
Untersuchungs- und Behandlungsmethoden oder Kenntnisse von Krankenhausärzten und Krankenhausärztinnen)

Asthma bronciale, RespiratorischeInsuffizienz, Partielle Beatmungspflichtigk. Muskuläre Erkrankung mit drohender
Beatmungspflichtigkeit, Fortgeschr. interstituelle Lungenerkrankung, Erkrankungen Pleura, Schw. Tuberkolose,
Schlaflaborproblempatienten, Bronchialkarzinom, Behanldung pulm. Hypertonie
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2 PRIVATAMBULANZ

Privatambulanz

3 NOTFALLAMBULANZ (24H)

Notfallambulanz (24h)

4 VOR- UND NACHSTATIONÄRE LEISTUNGEN NACH § 115A SGB V

Vor- und nachstationäre Leistungen nach § 115a SGB V

B-[4].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V

B-[4].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft

Arzt oder Ärztin mit ambulanter D-Arzt-
Zulassung vorhanden:

Nein

Stationäre BG-Zulassung: Nein

B-[4].11 Personelle Ausstattung

B-[4].11.1 Ärzte und Ärztinnen

PERSONAL ANZ. MIT BV
OHNE

BV
AMB. STAT.

FÄLLE/
ANZ.

Anzahl Ärztinnen und Ärzte insgesamt
ohne Belegärzte

11,68 11,68 0,00 0,00 11,68 226,5

- davon Fachärztinnen und Fachärzte 6,52 6,52 0,00 0,00 6,52 405,7

Abkürzungen:
Anz.=Anzahl, Wö. AZ=Maßgebliche wöchentliche tarifliche Arbeitszeiten, BV=Beschäftigungsverhältnis,
Amb.=ambulante Versorgung, Stat.=stationäre Versorgung, Fälle/Anz.=das Verhältnis der unter B-[X].5
angegebenen vollstationären Fallzahl der Organisationseinheit/Fachabteilung zu den Vollkräften bzw.
Personen

B-[4].11.1.1 Ärztliche und zahnärztliche Fachexpertise der Abteilung

FACHARZTBEZEICHNUNG (GEBIETE, FACHARZT- UND
SCHWERPUNKTKOMPETENZEN)

1 Innere Medizin und Pneumologie

2 Innere Medizin
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B-[4].11.1.2 Zusatzweiterbildung

ZUSATZ-WEITERBILDUNG

1 Ärztliches Qualitätsmanagement

2 Allergologie

3 Intensivmedizin

4 Notfallmedizin

5 Röntgendiagnostik - fachgebunden -

6 Schlafmedizin

B-[4].11.2 Pflegepersonal

Maßgebliche wöchentliche tarifliche
Arbeitszeiten

39,00

PERSONAL ANZ. MIT BV
OHNE

BV
AMB. STAT.

FÄLLE/
ANZ.

Gesundheits- und Krankenpflegerinnen
und Gesundheits- und Krankenpfleger
(Ausbildungsdauer 3 Jahre) in Vollkräften

18,36 16,16 2,201) 0,00 18,36 144,1

Gesundheits- und
Kinderkrankenpflegerinnen und
Gesundheits- und Kinderkrankenpfleger
(Ausbildungsdauer 3 Jahre) in Vollkräften

0,66 0,66 0,00 0,00 0,66 4007,6

Altenpflegerinnen und Altenpfleger
(Ausbildungsdauer 3 Jahre) in Vollkräften

0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,0

Krankenpflegehelferinnen und
Krankenpflegehelfer (Ausbildungsdauer 1
Jahr) in Vollkräften

2,89 2,89 0,00 0,00 2,89 915,2

Pflegehelferinnen und Pflegehelfer
(Ausbildungsdauer ab 200 Std. Basiskurs)
in Vollkräften

1,48 1,48 0,00 0,00 1,48 1787,2

Medizinische Fachangestellte
(Ausbildungsdauer 3 Jahre) in Vollkräften

0,48 0,48 0,00 0,00 0,48 5510,4

Abkürzungen:
Anz.=Anzahl, Wö. AZ=Maßgebliche wöchentliche tarifliche Arbeitszeiten, BV=Beschäftigungsverhältnis,
Amb.=ambulante Versorgung, Stat.=stationäre Versorgung, Fälle/Anz.=das Verhältnis der unter B-[X].5
angegebenen vollstationären Fallzahl der Organisationseinheit/Fachabteilung zu den Vollkräften bzw.
Personen

1)
Leiharbeitskräfte
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B-[4].11.2.1 Pflegerische Fachexpertise der Abteilung - Anerkannte Fachweiterbildungen /
akademische Abschlüsse

ANERKANNTE FACHWEITERBILDUNGEN / ZUSÄTZLICHE AKADEMISCHE
ABSCHLÜSSE

1 Bachelor

2 Master

3 Leitung einer Station / eines Bereiches

4 Hygienebeauftragte in der Pflege

5 Praxisanleitung

6 Pflege in der Onkologie

B-[4].11.2.2 Pflegerische Fachexpertise der Abteilung - Zusatzqualifikation

ZUSATZQUALIFIKATIONEN

1 Diabetes

zentral über Diabetologie

2 Wundmanagement

zentral über Wundmanagement

3 Entlassungsmanagement

zentral Expertenstandard eingeführt

4 Schmerzmanagement

zentral über Anästhesiologie

B-[4].11.3 Angaben zum ausgewähltem therapeutischen Personal in
Fachabteilungen für Psychiatrie und Psychosomatik

PERSONAL ANZ. MIT BV
OHNE

BV
AMB. STAT.

FÄLLE/
ANZ.

Abkürzungen:
Anz.=Anzahl, Wö. AZ=Maßgebliche wöchentliche tarifliche Arbeitszeiten, BV=Beschäftigungsverhältnis,
Amb.=ambulante Versorgung, Stat.=stationäre Versorgung, Fälle/Anz.=das Verhältnis der unter B-[X].5
angegebenen vollstationären Fallzahl der Organisationseinheit/Fachabteilung zu den Vollkräften bzw.
Personen
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B-[5] Klinik für Rheumatologie, klinische Immunologie und
Physikalische Therapie

B-[5].1 Name der Organisationseinheit / Fachabteilung

Abteilungsart: Hauptabteilung

Name der Organisationseinheit/
Fachabteilung:

Klinik für Rheumatologie, klinische Immunologie und
Physikalische Therapie

Straße: An der Goldgrube

Hausnummer: 11

PLZ: 55131

Ort: Mainz

URL: http://www.marienhaus-klinikum.de

B-[5].1.1 Fachabteilungsschlüssel

FACHABTEILUNGSSCHLÜSSEL

1 (0991) Rheumatologie/ohne Diff. nach Schwerpunkten (III)

B-[5].1.2 Name des Chefarztes/des leitenden Belegarztes

Namen und Kontaktdaten der Chefärztin/des Chefarztes:

Name/Funktion: Prof. Dr. med. Peter Härle, Chefarzt

Telefon: 06131 575 1750

Fax: 06131 575 1760

E-Mail: rheumatologie.mkm@marienhaus.de

Adresse: An der Goldgrube 11

PLZ/Ort: 55131 Mainz

URL: http://www.marienhaus-klinikum-mainz.de

B-[5].2 Zielvereinbarungen mit leitenden Ärzten und Ärztinnen

Das Krankenhaus hält sich bei der
Vereinbarung von Verträgen mit leitenden
Ärzten und Ärztinnen dieser
Organisationseinheit/Fachabteilung an die
Empfehlung der DKG vom 17. September
2014 nach § 135c SGB V:

Mit den leitenden Ärzten und Ärztinnen wurden
Zielvereinbarungen entsprechend Empfehlungen der DKG
vom 17. September 2014 nach § 135c SGB V geschlossen
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B-[5].3 Medizinische Leistungsangebote der Organisationseinheit/Fachabteilung

MEDIZINISCHE LEISTUNGSANGEBOTE

1 Diagnostik und Therapie von Autoimmunerkrankungen

2 Diagnostik und Therapie von sonstigen Krankheiten des Weichteilgewebes

3 Diagnostik und Therapie von Spondylopathien

4 Diagnostik und Therapie von Systemkrankheiten des Bindegewebes

5 Diagnostik und Therapie von Tumoren der Haltungs- und Bewegungsorgane

6 Diagnostik und Therapie von Knochenentzündungen

7 Spezialsprechstunde

Besondere Versorgungsschwerp. in der Diagnostik u. Therapie von: Akuten und chronischen
Gelenkentzündungen, rheumatoider Arthritis, Kristallarthritiden (Gicht und Pseudogicht), Psoriasis Arthr

8
Diagnostik und Therapie von sonstigen Krankheiten des Muskel-Skelett-Systems und des
Bindegewebes

9 Diagnostik und Therapie von Osteopathien und Chondropathien

10 Diagnostik und Therapie von sonstigen Krankheiten der Wirbelsäule und des Rückens

11 Diagnostik und Therapie von rheumatologischen Erkrankungen

12
Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Nerven, der Nervenwurzeln und des
Nervenplexus

13 Diagnostik und Therapie von infektiösen und parasitären Krankheiten

14 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Muskeln

15 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Synovialis und der Sehnen

16 Diagnostik und Therapie von Arthropathien

17
Hochauflösende Ultraschalldiagnostik m. Doppler u. Duplex (Abdomen, Herz, Gelenke,
Schilddrüse, Gefäße),Kapillarmikroskopie, Immunologisches Speziallabor, Quantitative
Knochendichtemessung (qCT-Diagno

Hochauflösende Utraschalldiagnostik . Doppler u. Duplex (Abdomen, Herz, Gelenke, Schilddrüse, Gefäße),
Kappillarmikroskopie, Immunologisches Speziallabor, Quantitative Knochendichtemessung

18 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Arterien, Arteriolen und Kapillaren

19 Diagnostik und Therapie von Nierenerkrankungen

20 Diagnostik und Therapie von sonstigen Formen der Herzkrankheit

21 Physikalische Therapie

22 Schmerztherapie

23 Diagnostik und Therapie von endokrinen Ernährungs- und Stoffwechselkrankheiten
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B-[5].5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung

Vollstationäre Fallzahl: 848

Teilstationäre Fallzahl: 0

B-[5].6 Hauptdiagnosen nach ICD

ICD BEZEICHNUNG FALLZAHL

1 M05.80
Sonstige seropositive chronische Polyarthritis: Mehrere
Lokalisationen

101

2 M06.00 Seronegative chronische Polyarthritis: Mehrere Lokalisationen 62

3 M35.3 Polymyalgia rheumatica 58

4 L40.5 Psoriasis-Arthropathie 34

5 M79.70 Fibromyalgie: Mehrere Lokalisationen 27

6 M31.6 Sonstige Riesenzellarteriitis 25

7 M15.0 Primäre generalisierte (Osteo-) Arthrose 24

8 M10.00 Idiopathische Gicht: Mehrere Lokalisationen 18

9 M02.80 Sonstige reaktive Arthritiden: Mehrere Lokalisationen 17

10 M11.20 Sonstige Chondrokalzinose: Mehrere Lokalisationen 17

11 M31.5 Riesenzellarteriitis bei Polymyalgia rheumatica 15

12 M35.0 Sicca-Syndrom [Sjögren-Syndrom] 14

13 M35.8
Sonstige näher bezeichnete Krankheiten mit Systembeteiligung
des Bindegewebes

13

14 M45.00
Spondylitis ankylosans: Mehrere Lokalisationen der
Wirbelsäule

12

15 M33.2 Polymyositis 12

16 M25.50 Gelenkschmerz: Mehrere Lokalisationen 11

17 M10.07
Idiopathische Gicht: Knöchel und Fuß [Fußwurzel, Mittelfuß,
Zehen, Sprunggelenk, sonstige Gelenke des Fußes]

9

18 M35.1 Sonstige Overlap-Syndrome 9

19 M79.10 Myalgie: Mehrere Lokalisationen 8

20 D86.8 Sarkoidose an sonstigen und kombinierten Lokalisationen 8

21 M31.7 Mikroskopische Polyangiitis 8

22 M34.0 Progressive systemische Sklerose 8

23 M11.06 Apatitrheumatismus: Unterschenkel [Fibula, Tibia, Kniegelenk] 7

24 M46.99
Entzündliche Spondylopathie, nicht näher bezeichnet: Nicht
näher bezeichnete Lokalisation

6

25 M30.0 Panarteriitis nodosa 6
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ICD BEZEICHNUNG FALLZAHL

26 E85.0 Nichtneuropathische heredofamiliäre Amyloidose 6

27 M10.06 Idiopathische Gicht: Unterschenkel [Fibula, Tibia, Kniegelenk] 6

28 I77.6 Arteriitis, nicht näher bezeichnet 5

29 M34.8 Sonstige Formen der systemischen Sklerose 5

30 K50.9 Crohn-Krankheit, nicht näher bezeichnet 5

B-[5].6.1 Hauptdiagnosen 3-stellig

ICD BEZEICHNUNG FALLZAHL

1 M05 Seropositive chronische Polyarthritis 106

2 M35
Sonstige Krankheiten mit Systembeteiligung des
Bindegewebes

97

3 M06 Sonstige chronische Polyarthritis 68

4 M31 Sonstige nekrotisierende Vaskulopathien 57

5 M11 Sonstige Kristall-Arthropathien 49

6 M79
Sonstige Krankheiten des Weichteilgewebes, anderenorts nicht
klassifiziert

37

7 M10 Gicht 36

8 L40 Psoriasis 34

9 M15 Polyarthrose 28

10 M45 Spondylitis ankylosans 23

B-[5].7 Durchgeführte Prozeduren nach OPS

OPS BEZEICHNUNG FALLZAHL

1 8-020.5 Therapeutische Injektion: Gelenk oder Schleimbeutel 273

2 1-632.0
Diagnostische Ösophagogastroduodenoskopie: Bei
normalem Situs

182

3 1-715 Sechs-Minuten-Gehtest nach Guyatt 155

4 8-547.2 Andere Immuntherapie: Mit Immunmodulatoren 138

5 1-854.7
Diagnostische perkutane Punktion eines Gelenkes oder
Schleimbeutels: Kniegelenk

88

6 1-440.9
Endoskopische Biopsie an oberem Verdauungstrakt,
Gallengängen und Pankreas: Stufenbiopsie am oberen
Verdauungstrakt

86

7 1-440.a
Endoskopische Biopsie an oberem Verdauungstrakt,
Gallengängen und Pankreas: 1 bis 5 Biopsien am oberen
Verdauungstrakt

77

8 1-930.0
Infektiologisches Monitoring: Infektiologisch-
mikrobiologisches Monitoring bei Immunsuppression

68
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OPS BEZEICHNUNG FALLZAHL

9 9-984.7 Pflegebedürftigkeit: Pflegebedürftig nach Pflegegrad 2 51

10 1-650.2 Diagnostische Koloskopie: Total, mit Ileoskopie 50

11 1-650.1 Diagnostische Koloskopie: Total, bis Zäkum 47

12 8-547.0 Andere Immuntherapie: Mit nicht modifizierten Antikörpern 33

13 1-444.6
Endoskopische Biopsie am unteren Verdauungstrakt:
Stufenbiopsie

24

14 9-984.8 Pflegebedürftigkeit: Pflegebedürftig nach Pflegegrad 3 20

15 9-984.b
Pflegebedürftigkeit: Erfolgter Antrag auf Einstufung in
einen Pflegegrad

20

16 1-854.8
Diagnostische perkutane Punktion eines Gelenkes oder
Schleimbeutels: Oberes Sprunggelenk

19

17 1-854.6
Diagnostische perkutane Punktion eines Gelenkes oder
Schleimbeutels: Hüftgelenk

18

18 1-854.1
Diagnostische perkutane Punktion eines Gelenkes oder
Schleimbeutels: Schultergelenk

18

19 9-984.6 Pflegebedürftigkeit: Pflegebedürftig nach Pflegegrad 1 15

20 5-452.61
Lokale Exzision und Destruktion von erkranktem Gewebe
des Dickdarmes: Exzision, endoskopisch, einfach (Push-
Technik): Polypektomie von 1-2 Polypen mit Schlinge

15

21 8-020.4
Therapeutische Injektion: Bänder, Sehnen oder
Bindegewebe

14

22 1-844 Diagnostische perkutane Punktion der Pleurahöhle 13

23 3-900 Knochendichtemessung (alle Verfahren) 13

24 1-465.0
Perkutane Biopsie an Harnorganen und männlichen
Geschlechtsorganen mit Steuerung durch bildgebende
Verfahren: Niere

12

25 1-424 Biopsie ohne Inzision am Knochenmark 12

26 6-005.m3
Applikation von Medikamenten, Liste 5: Tocilizumab,
intravenös: 480 mg bis unter 640 mg

12

27 3-056 Endosonographie des Pankreas 10

28 8-542.11 Nicht komplexe Chemotherapie: 1 Tag: 1 Medikament 9

29 1-620.01
Diagnostische Tracheobronchoskopie: Mit flexiblem
Instrument: Mit bronchoalveolärer Lavage

9

30 1-430.20
Endoskopische Biopsie an respiratorischen Organen:
Lunge: Zangenbiopsie

8

B-[5].7.1 OPS, 4-stellig, Print-Ausgabe

OPS BEZEICHNUNG FALLZAHL

1 8-020 Therapeutische Injektion 287

2 1-632 Diagnostische Ösophagogastroduodenoskopie 182
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OPS BEZEICHNUNG FALLZAHL

3 8-547 Andere Immuntherapie 173

4 1-440
Endoskopische Biopsie an oberem Verdauungstrakt,
Gallengängen und Pankreas

163

5 1-854
Diagnostische perkutane Punktion eines Gelenkes oder
Schleimbeutels

162

6 1-715 Sechs-Minuten-Gehtest nach Guyatt 155

7 1-650 Diagnostische Koloskopie 98

B-[5].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten

1 NOTFALLAMBULANZ (24H)

Notfallambulanz (24h)

2 RHEUMATOLOGISCHE AMBULANZ

Richtlinie über die ambulante spezialfachärztliche Versorgung nach § 116b SGB V

Behandlung im Rahmen von wissenschaftlichen Untersuchungen, Kassenärztliche Ambulanz für Patienten, welche
stationär behandelt wurden, Spezialambulanz für schwere rheumatologische Erkrankungen, Tagesklinik zur
Therapie mit Immunmodullierenden Medikamenten Medikamenten, Tagesklinik für Infusionen

3 PRIVATAMBULANZ

Privatambulanz

4 VOR- UND NACHSTATIONÄRE LEISTUNGEN NACH § 115A SGB V

Vor- und nachstationäre Leistungen nach § 115a SGB V

B-[5].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V

B-[5].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft

Arzt oder Ärztin mit ambulanter D-Arzt-
Zulassung vorhanden:

Nein

Stationäre BG-Zulassung: Nein

B-[5].11 Personelle Ausstattung

B-[5].11.1 Ärzte und Ärztinnen

PERSONAL ANZ. MIT BV
OHNE

BV
AMB. STAT.

FÄLLE/
ANZ.

Anzahl Ärztinnen und Ärzte insgesamt
ohne Belegärzte

6,18 6,18 0,00 0,00 6,18 137,2

- davon Fachärztinnen und Fachärzte 4,18 4,18 0,00 0,00 4,18 202,9
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Abkürzungen:
Anz.=Anzahl, Wö. AZ=Maßgebliche wöchentliche tarifliche Arbeitszeiten, BV=Beschäftigungsverhältnis,
Amb.=ambulante Versorgung, Stat.=stationäre Versorgung, Fälle/Anz.=das Verhältnis der unter B-[X].5
angegebenen vollstationären Fallzahl der Organisationseinheit/Fachabteilung zu den Vollkräften bzw.
Personen

B-[5].11.1.1 Ärztliche und zahnärztliche Fachexpertise der Abteilung

FACHARZTBEZEICHNUNG (GEBIETE, FACHARZT- UND
SCHWERPUNKTKOMPETENZEN)

1 Physikalische und Rehabilitative Medizin

2 Innere Medizin und Rheumatologie

3 Laboratoriumsmedizin

4 Innere Medizin

5 Innere Medizin und Nephrologie

B-[5].11.1.2 Zusatzweiterbildung

ZUSATZ-WEITERBILDUNG

1 Notfallmedizin

B-[5].11.2 Pflegepersonal

Maßgebliche wöchentliche tarifliche
Arbeitszeiten

39,00

PERSONAL ANZ. MIT BV
OHNE

BV
AMB. STAT.

FÄLLE/
ANZ.

Gesundheits- und Krankenpflegerinnen
und Gesundheits- und Krankenpfleger
(Ausbildungsdauer 3 Jahre) in Vollkräften

7,01 6,99 0,021) 0,00 7,01 121,0

Gesundheits- und
Kinderkrankenpflegerinnen und
Gesundheits- und Kinderkrankenpfleger
(Ausbildungsdauer 3 Jahre) in Vollkräften

0,26 0,26 0,00 0,00 0,26 3261,5

Altenpflegerinnen und Altenpfleger
(Ausbildungsdauer 3 Jahre) in Vollkräften

0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,0

Krankenpflegehelferinnen und
Krankenpflegehelfer (Ausbildungsdauer 1
Jahr) in Vollkräften

0,63 0,63 0,00 0,00 0,63 1346,0

Pflegehelferinnen und Pflegehelfer
(Ausbildungsdauer ab 200 Std. Basiskurs)
in Vollkräften

0,21 0,21 0,00 0,00 0,21 4038,1

Medizinische Fachangestellte
(Ausbildungsdauer 3 Jahre) in Vollkräften

0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,0
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Abkürzungen:
Anz.=Anzahl, Wö. AZ=Maßgebliche wöchentliche tarifliche Arbeitszeiten, BV=Beschäftigungsverhältnis,
Amb.=ambulante Versorgung, Stat.=stationäre Versorgung, Fälle/Anz.=das Verhältnis der unter B-[X].5
angegebenen vollstationären Fallzahl der Organisationseinheit/Fachabteilung zu den Vollkräften bzw.
Personen

1)
Anteil Leiharbeitskräfte

B-[5].11.2.1 Pflegerische Fachexpertise der Abteilung - Anerkannte Fachweiterbildungen /
akademische Abschlüsse

ANERKANNTE FACHWEITERBILDUNGEN / ZUSÄTZLICHE AKADEMISCHE
ABSCHLÜSSE

1 Pflege in der Onkologie

zentral

2 Leitung einer Station / eines Bereiches

3 Hygienebeauftragte in der Pflege

4 Praxisanleitung

B-[5].11.2.2 Pflegerische Fachexpertise der Abteilung - Zusatzqualifikation

ZUSATZQUALIFIKATIONEN

1 Dekubitusmanagement

zentral

2 Kontinenzmanagement

zentral

3 Kinästhetik

4 Entlassungsmanagement

zentral Expertenstandard

5 Ernährungsmanagement

6 Bobath

7 Palliative Care

8 Diabetes

9 Basale Stimulation

B-[5].11.3 Angaben zum ausgewähltem therapeutischen Personal in
Fachabteilungen für Psychiatrie und Psychosomatik

PERSONAL ANZ. MIT BV
OHNE

BV
AMB. STAT.

FÄLLE/
ANZ.

Marienhaus Klinikum Mainz
Qualitätsbericht 2020

www.marienhaus-klinikum-mainz.de Seite 71 von 165



Abkürzungen:
Anz.=Anzahl, Wö. AZ=Maßgebliche wöchentliche tarifliche Arbeitszeiten, BV=Beschäftigungsverhältnis,
Amb.=ambulante Versorgung, Stat.=stationäre Versorgung, Fälle/Anz.=das Verhältnis der unter B-[X].5
angegebenen vollstationären Fallzahl der Organisationseinheit/Fachabteilung zu den Vollkräften bzw.
Personen

B-[6] Chirurgisches Zentrum Klinik für Allgemein- und Viszeralchirurgie,
Klinik für Endokrine Chirurgie, Klinik für Gefäßchirurgie

B-[6].1 Name der Organisationseinheit / Fachabteilung

Abteilungsart: Hauptabteilung

Name der Organisationseinheit/
Fachabteilung:

Chirurgisches Zentrum Klinik für Allgemein- und
Viszeralchirurgie, Klinik für Endokrine Chirurgie, Klinik für
Gefäßchirurgie

Straße: An der Goldgrube

Hausnummer: 11

PLZ: 55131

Ort: Mainz

URL: http://www.marienhaus-klinikum.de

B-[6].1.1 Fachabteilungsschlüssel

FACHABTEILUNGSSCHLÜSSEL

1 (1590) Allgemeine Chirurgie/ohne Diff. nach Schwerp (II)

B-[6].1.2 Name des Chefarztes/des leitenden Belegarztes
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Namen und Kontaktdaten der Chefärztin/des Chefarztes:

Name/Funktion: Prof. Dr. med. Achim Heintz, Direktor d. Chir. Zentrum und
Chefarzt der Klinik Allgemein- und Viszeralchirurgie

Telefon: 06131 575 1200

Fax: 06131 575 1219

E-Mail: allgemeinchirugrie.mkm@marienhaus.de

Adresse: An der Goldgrube 11

PLZ/Ort: 55131 Mainz

URL: http://www.marienhaus-klinikum-mainz.de

Name/Funktion: Prof. Dr. med. Theresia Weber, Chefärztin der Klinik für
Endokrine Chrirugie

Telefon: 06131 575 1236

Fax: 06131 575 1227

E-Mail: endokrine-chirurgie.mkm@marienhaus.de

Adresse: An der Goldgrube 11

PLZ/Ort: 55131 Mainz

URL: http://www.marienhaus-klinikum-mainz.de

Name/Funktion: Dr. med. Tanja Frieß, Chefärztin Gefäßchirurgie

Telefon: 06131 575 1237

Fax: 06131 575 1228

E-Mail: gefaesszentrum.mkm@marienhaus.de

Adresse: An der Goldgrube 11

PLZ/Ort: 55131 Mainz

URL: http://www.marienhaus-klinikum-mainz.de
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B-[6].2 Zielvereinbarungen mit leitenden Ärzten und Ärztinnen

Das Krankenhaus hält sich bei der
Vereinbarung von Verträgen mit leitenden
Ärzten und Ärztinnen dieser
Organisationseinheit/Fachabteilung an die
Empfehlung der DKG vom 17. September
2014 nach § 135c SGB V:

Mit den leitenden Ärzten und Ärztinnen wurden
Zielvereinbarungen entsprechend Empfehlungen der DKG
vom 17. September 2014 nach § 135c SGB V geschlossen

B-[6].3 Medizinische Leistungsangebote der Organisationseinheit/Fachabteilung

MEDIZINISCHE LEISTUNGSANGEBOTE

1 Zertifiziertes Viszeral-onkologisches Zentrum (DKG)

Zertifiziertes Viszeral-onkologisches Zentrum

2 Zertifiziertes Pankreaszentrum

Zertifiziertes Pankreaszentrum

3 Zertifiziertes Darmzentrum

Zert. Darmzentrum

4 Zertifiziertes Schilddrüsenzentrum (Kompetenzzentrum)

Zert. Schilddrüsenzentrum (Kompetenzzentrum)

5 Offen chirurgische und endovaskuläre Behandlung von Gefäßerkrankungen

In Kooperation m.d. Klinik f. Radiologie

6 Endokrine Chirurgie

7 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen des Darmausgangs

8 Plastisch-rekonstruktive Eingriffe

9 Dialyseshuntchirurgie

10 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Leber, der Galle und des Pankreas

11 Chirurgische Intensivmedizin

12 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen des Magen-Darm-Traktes (Gastroenterologie)

13 Spezialsprechstunde

14 Behandlung von Blutvergiftung/Sepsis

15 Amputationschirurgie

16 Schmerztherapie

17 Aortenaneurysmachirurgie

18 Konservative Behandlung von arteriellen Gefäßerkrankungen

19 Behandlung von Dekubitalgeschwüren

20 Magen-Darm-Chirurgie

21 Leber-, Gallen-, Pankreaschirurgie

22 Tumorchirurgie
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MEDIZINISCHE LEISTUNGSANGEBOTE

23 Minimalinvasive laparoskopische Operationen

24 Portimplantation

25 Diagnostik und Therapie von venösen Erkrankungen und Folgeerkrankungen

26 Schrittmachereingriffe

i.Zusammenarbeit m. der Klinik für Innere Medizin 1, Kardiologie

27 Diagnostik und Therapie von Krankheiten des Peritoneums

28 Speiseröhrenchirurgie

29 Notfallmedizin

30 Minimalinvasive endoskopische Operationen

31 Diagnostik und Therapie von sonstigen Erkrankungen der Brustdrüse

B-[6].5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung

Vollstationäre Fallzahl: 3098

Teilstationäre Fallzahl: 0

B-[6].6 Hauptdiagnosen nach ICD

ICD BEZEICHNUNG FALLZAHL

1 K80.10
Gallenblasenstein mit sonstiger Cholezystitis: Ohne Angabe
einer Gallenwegsobstruktion

275

2 E04.2 Nichttoxische mehrknotige Struma 162

3 K40.90
Hernia inguinalis, einseitig oder ohne Seitenangabe, ohne
Einklemmung und ohne Gangrän: Nicht als Rezidivhernie
bezeichnet

143

4 K80.00
Gallenblasenstein mit akuter Cholezystitis: Ohne Angabe einer
Gallenwegsobstruktion

126

5 I70.22
Atherosklerose der Extremitätenarterien: Becken-Bein-Typ, mit
belastungsinduziertem Ischämieschmerz, Gehstrecke weniger
als 200 m

103

6 C20 Bösartige Neubildung des Rektums 90

7 K35.30
Akute Appendizitis mit lokalisierter Peritonitis ohne Perforation
oder Ruptur

83

8 I70.25
Atherosklerose der Extremitätenarterien: Becken-Bein-Typ, mit
Gangrän

78

9 N18.5 Chronische Nierenkrankheit, Stadium 5 74

10 E21.0 Primärer Hyperparathyreoidismus 71

11 T82.8
Sonstige näher bezeichnete Komplikationen durch Prothesen,
Implantate oder Transplantate im Herzen und in den Gefäßen

64
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ICD BEZEICHNUNG FALLZAHL

12 K57.32
Divertikulitis des Dickdarmes ohne Perforation, Abszess oder
Angabe einer Blutung

62

13 C73 Bösartige Neubildung der Schilddrüse 60

14 E11.74
Diabetes mellitus, Typ 2: Mit multiplen Komplikationen: Mit
diabetischem Fußsyndrom, nicht als entgleist bezeichnet

56

15 E11.75
Diabetes mellitus, Typ 2: Mit multiplen Komplikationen: Mit
diabetischem Fußsyndrom, als entgleist bezeichnet

55

16 E04.1 Nichttoxischer solitärer Schilddrüsenknoten 55

17 I70.24
Atherosklerose der Extremitätenarterien: Becken-Bein-Typ, mit
Ulzeration

42

18 K57.22
Divertikulitis des Dickdarmes mit Perforation und Abszess,
ohne Angabe einer Blutung

42

19 K61.0 Analabszess 42

20 K43.2 Narbenhernie ohne Einklemmung und ohne Gangrän 41

21 K35.8 Akute Appendizitis, nicht näher bezeichnet 38

22 K35.31
Akute Appendizitis mit lokalisierter Peritonitis mit Perforation
oder Ruptur

36

23 L05.0 Pilonidalzyste mit Abszess 36

24 K56.5 Intestinale Adhäsionen [Briden] mit Obstruktion 35

25 K40.91
Hernia inguinalis, einseitig oder ohne Seitenangabe, ohne
Einklemmung und ohne Gangrän: Rezidivhernie

34

26 K40.30
Hernia inguinalis, einseitig oder ohne Seitenangabe, mit
Einklemmung, ohne Gangrän: Nicht als Rezidivhernie
bezeichnet

28

27 K56.6 Sonstige und nicht näher bezeichnete intestinale Obstruktion 28

28 K43.0 Narbenhernie mit Einklemmung, ohne Gangrän 28

29 C18.7 Bösartige Neubildung: Colon sigmoideum 27

30 K42.9 Hernia umbilicalis ohne Einklemmung und ohne Gangrän 27

B-[6].6.1 Hauptdiagnosen 3-stellig

ICD BEZEICHNUNG FALLZAHL

1 K80 Cholelithiasis 435

2 I70 Atherosklerose 256

3 K40 Hernia inguinalis 232

4 E04 Sonstige nichttoxische Struma 218

5 K35 Akute Appendizitis 171

6 K57 Divertikulose des Darmes 114

7 E11 Diabetes mellitus, Typ 2 113
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ICD BEZEICHNUNG FALLZAHL

8 C18 Bösartige Neubildung des Kolons 101

9 K56 Paralytischer Ileus und intestinale Obstruktion ohne Hernie 97

10 C20 Bösartige Neubildung des Rektums 90

B-[6].7 Durchgeführte Prozeduren nach OPS

OPS BEZEICHNUNG FALLZAHL

1 5-511.11
Cholezystektomie: Einfach, laparoskopisch: Ohne
laparoskopische Revision der Gallengänge

390

2 1-610.1 Diagnostische Laryngoskopie: Indirekt 346

3 5-069.41
Andere Operationen an Schilddrüse und
Nebenschilddrüsen: Monitoring des N. recurrens im
Rahmen einer anderen Operation: Kontinuierlich [CIONM]

299

4 3-608 Superselektive Arteriographie 254

5 3-607 Arteriographie der Gefäße der unteren Extremitäten 249

6 5-98e Intraoperative Blutflussmessung in Gefäßen 205

7 5-470.11
Appendektomie: Laparoskopisch: Absetzung durch
Klammern (Stapler)

170

8 5-986.x Minimalinvasive Technik: Sonstige 169

9 5-932.22
Art des verwendeten Materials für Gewebeersatz und
Gewebeverstärkung: Composite-Material: 50 cm² bis unter
100 cm²

141

10 5-406.9
Regionale Lymphadenektomie (Ausräumung mehrerer
Lymphknoten einer Region) im Rahmen einer anderen
Operation: Mesenterial

141

11 5-530.33
Verschluss einer Hernia inguinalis: Mit alloplastischem,
allogenem oder xenogenem Material: Offen chirurgisch,
epifaszial (anterior)

139

12 9-984.7 Pflegebedürftigkeit: Pflegebedürftig nach Pflegegrad 2 138

13 5-061.0 Hemithyreoidektomie: Ohne Parathyreoidektomie 130

14 5-063.0 Thyreoidektomie: Ohne Parathyreoidektomie 128

15 3-605 Arteriographie der Gefäße des Beckens 128

16 8-800.c0
Transfusion von Vollblut, Erythrozytenkonzentrat und
Thrombozytenkonzentrat: Erythrozytenkonzentrat: 1 TE bis
unter 6 TE

121

17 9-984.8 Pflegebedürftigkeit: Pflegebedürftig nach Pflegegrad 3 117

18 5-469.20
Andere Operationen am Darm: Adhäsiolyse: Offen
chirurgisch

115

19 8-839.x
Andere therapeutische Katheterisierung und
Kanüleneinlage in Herz und Blutgefäße: Sonstige

104
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OPS BEZEICHNUNG FALLZAHL

20 5-069.40

Andere Operationen an Schilddrüse und
Nebenschilddrüsen: Monitoring des N. recurrens im
Rahmen einer anderen Operation: Nicht kontinuierlich
[IONM]

103

21 5-869.1
Andere Operationen an den Bewegungsorganen:
Weichteildebridement, schichtenübergreifend

94

22 5-916.a0
Temporäre Weichteildeckung: Anlage oder Wechsel eines
Systems zur Vakuumtherapie: An Haut und Unterhaut

89

23 5-865.7 Amputation und Exartikulation Fuß: Zehenamputation 89

24 5-916.a1
Temporäre Weichteildeckung: Anlage oder Wechsel eines
Systems zur Vakuumtherapie: Tiefreichend, subfaszial
oder an Knochen und/oder Gelenken der Extremitäten

77

25 5-932.23
Art des verwendeten Materials für Gewebeersatz und
Gewebeverstärkung: Composite-Material: 100 cm² bis
unter 200 cm²

77

26 5-399.5
Andere Operationen an Blutgefäßen: Implantation oder
Wechsel von venösen Katheterverweilsystemen (z.B. zur
Chemotherapie oder zur Schmerztherapie)

74

27 5-530.31
Verschluss einer Hernia inguinalis: Mit alloplastischem,
allogenem oder xenogenem Material: Laparoskopisch
transperitoneal [TAPP]

68

28 8-840.0s
(Perkutan-)transluminale Implantation von nicht
medikamentefreisetzenden Stents: Ein Stent: Arterien
Oberschenkel

67

29 5-066.0
Partielle Nebenschilddrüsenresektion: Exzision von
erkranktem Gewebe

66

30 9-984.b
Pflegebedürftigkeit: Erfolgter Antrag auf Einstufung in
einen Pflegegrad

66

B-[6].7.1 OPS, 4-stellig, Print-Ausgabe

OPS BEZEICHNUNG FALLZAHL

1 5-932
Art des verwendeten Materials für Gewebeersatz und
Gewebeverstärkung

458

2 5-511 Cholezystektomie 446

3 5-069
Andere Operationen an Schilddrüse und
Nebenschilddrüsen

439

4 9-984 Pflegebedürftigkeit 415

5 1-610 Diagnostische Laryngoskopie 349

6 3-607 Arteriographie der Gefäße der unteren Extremitäten 249

7 5-393
Anlegen eines anderen Shuntes und Bypasses an
Blutgefäßen

127

8 5-380
Inzision, Embolektomie und Thrombektomie von
Blutgefäßen

114
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OPS BEZEICHNUNG FALLZAHL

9 5-399 Andere Operationen an Blutgefäßen 109

10 5-394 Revision einer Blutgefäßoperation 95

11 8-836 (Perkutan-)transluminale Gefäßintervention < 4

12 8-83b Zusatzinformationen zu Materialien < 4

B-[6].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten

1 NOTFALLAMBULANZ (24H)

Notfallambulanz (24h)

2 PRIVATAMBULANZ

Privatambulanz

3 VOR- UND NACHSTATIONÄRE LEISTUNGEN NACH § 115A SGB V

Vor- und nachstationäre Leistungen nach § 115a SGB V

B-[6].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V

OPS BEZEICHNUNG FALLZAHL

1 5-399 Andere Operationen an Blutgefäßen 220

2 5-530 Verschluss einer Hernia inguinalis 66

3 5-385 Unterbindung, Exzision und Stripping von Varizen 33

4 5-534 Verschluss einer Hernia umbilicalis 26

5 5-535 Verschluss einer Hernia epigastrica 7

6 1-586 Biopsie an Lymphknoten durch Inzision 4

7 5-401 Exzision einzelner Lymphknoten und Lymphgefäße < 4

8 5-852 Exzision an Muskel, Sehne und Faszie < 4

9 5-850 Inzision an Muskel, Sehne und Faszie < 4

10 5-056 Neurolyse und Dekompression eines Nerven < 4

B-[6].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft

Arzt oder Ärztin mit ambulanter D-Arzt-
Zulassung vorhanden:

Nein

Stationäre BG-Zulassung: Nein
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B-[6].11 Personelle Ausstattung

B-[6].11.1 Ärzte und Ärztinnen

PERSONAL ANZ. MIT BV
OHNE

BV
AMB. STAT.

FÄLLE/
ANZ.

Anzahl Ärztinnen und Ärzte insgesamt
ohne Belegärzte

23,09 23,09 0,00 0,00 23,09 134,2

- davon Fachärztinnen und Fachärzte 18,04 18,04 0,00 0,00 18,04 171,7

Abkürzungen:
Anz.=Anzahl, Wö. AZ=Maßgebliche wöchentliche tarifliche Arbeitszeiten, BV=Beschäftigungsverhältnis,
Amb.=ambulante Versorgung, Stat.=stationäre Versorgung, Fälle/Anz.=das Verhältnis der unter B-[X].5
angegebenen vollstationären Fallzahl der Organisationseinheit/Fachabteilung zu den Vollkräften bzw.
Personen

B-[6].11.1.1 Ärztliche und zahnärztliche Fachexpertise der Abteilung

FACHARZTBEZEICHNUNG (GEBIETE, FACHARZT- UND
SCHWERPUNKTKOMPETENZEN)

1 Viszeralchirurgie

2 Plastische und Ästhetische Chirurgie

3 Thoraxchirurgie

4 Allgemeinchirurgie

5 Gefäßchirurgie

B-[6].11.1.2 Zusatzweiterbildung

ZUSATZ-WEITERBILDUNG

1 Intensivmedizin

2 Spezielle Viszeralchirurgie

3 Sportmedizin

4 Proktologie

5 Röntgendiagnostik - fachgebunden -

6 Notfallmedizin

im Bereich Gefäßchirurgie

7 Ärztliches Qualitätsmanagement
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B-[6].11.2 Pflegepersonal

Maßgebliche wöchentliche tarifliche
Arbeitszeiten

39,00

PERSONAL ANZ. MIT BV
OHNE

BV
AMB. STAT.

FÄLLE/
ANZ.

Gesundheits- und Krankenpflegerinnen
und Gesundheits- und Krankenpfleger
(Ausbildungsdauer 3 Jahre) in Vollkräften

26,05 24,79 1,261) 0,00 26,05 118,9

Gesundheits- und
Kinderkrankenpflegerinnen und
Gesundheits- und Kinderkrankenpfleger
(Ausbildungsdauer 3 Jahre) in Vollkräften

0,32 0,32 0,00 0,00 0,32 9681,3

Altenpflegerinnen und Altenpfleger
(Ausbildungsdauer 3 Jahre) in Vollkräften

0,43 0,43 0,00 0,00 0,43 7204,7

Krankenpflegehelferinnen und
Krankenpflegehelfer (Ausbildungsdauer 1
Jahr) in Vollkräften

4,81 4,81 0,00 0,00 4,81 644,1

Pflegehelferinnen und Pflegehelfer
(Ausbildungsdauer ab 200 Std. Basiskurs)
in Vollkräften

0,52 0,52 0,00 0,00 0,52 5957,7

Medizinische Fachangestellte
(Ausbildungsdauer 3 Jahre) in Vollkräften

0,01 0,01 0,00 0,00 0,01 309800,0

Abkürzungen:
Anz.=Anzahl, Wö. AZ=Maßgebliche wöchentliche tarifliche Arbeitszeiten, BV=Beschäftigungsverhältnis,
Amb.=ambulante Versorgung, Stat.=stationäre Versorgung, Fälle/Anz.=das Verhältnis der unter B-[X].5
angegebenen vollstationären Fallzahl der Organisationseinheit/Fachabteilung zu den Vollkräften bzw.
Personen

1)
Leiharbeitskräfte

B-[6].11.2.1 Pflegerische Fachexpertise der Abteilung - Anerkannte Fachweiterbildungen /
akademische Abschlüsse

ANERKANNTE FACHWEITERBILDUNGEN / ZUSÄTZLICHE AKADEMISCHE
ABSCHLÜSSE

1 Pflege in der Onkologie

2 Leitung einer Station / eines Bereiches

3 Hygienebeauftragte in der Pflege

4 Praxisanleitung
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B-[6].11.2.2 Pflegerische Fachexpertise der Abteilung - Zusatzqualifikation

ZUSATZQUALIFIKATIONEN

1 Dekubitusmanagement

zentral über Wundmanagement

2 Ernährungsmanagement

zentral über Ernährungsteam

3 Entlassungsmanagement

Expertenstandard implementiert zentral; Beauftragte

4 Diabetes

zentral über Diabetologie

5 Schmerzmanagement

zentral über Anästhesie

6 Stomamanagement

7 Wundmanagement

zentral über Wundmanager

8 Palliative Care

zentral über Palliativdienst

B-[6].11.3 Angaben zum ausgewähltem therapeutischen Personal in
Fachabteilungen für Psychiatrie und Psychosomatik

PERSONAL ANZ. MIT BV
OHNE

BV
AMB. STAT.

FÄLLE/
ANZ.

Abkürzungen:
Anz.=Anzahl, Wö. AZ=Maßgebliche wöchentliche tarifliche Arbeitszeiten, BV=Beschäftigungsverhältnis,
Amb.=ambulante Versorgung, Stat.=stationäre Versorgung, Fälle/Anz.=das Verhältnis der unter B-[X].5
angegebenen vollstationären Fallzahl der Organisationseinheit/Fachabteilung zu den Vollkräften bzw.
Personen

B-[7] Klinik für Thoraxchirurgie - Lungenzentrum (DKG)

B-[7].1 Name der Organisationseinheit / Fachabteilung

Abteilungsart: Hauptabteilung

Name der Organisationseinheit/
Fachabteilung:

Klinik für Thoraxchirurgie - Lungenzentrum (DKG)

Straße: An der Goldgrube

Hausnummer: 11
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PLZ: 55131

Ort: Mainz

URL: http://www.marienhaus-klinikum.de

B-[7].1.1 Fachabteilungsschlüssel

FACHABTEILUNGSSCHLÜSSEL

1 (1591) Allgemeine Chirurgie/ohne Diff. nach Schwerp.(III)

B-[7].1.2 Name des Chefarztes/des leitenden Belegarztes

Namen und Kontaktdaten der Chefärztin/des Chefarztes:

Name/Funktion: Univ.-Doz. Dr. med. Peter Hollaus, M.A., Chefarzt, Leiter
des Lungenzentrums

Telefon: 06131 575 1650

Fax: 06131 575 1670

E-Mail: thoraxchirurgie.mkm@marienhaus.de

Adresse: An der Goldgrube 11

PLZ/Ort: 55131 Mainz

URL: http://www.marienhaus-klinikum-mainz.de

B-[7].2 Zielvereinbarungen mit leitenden Ärzten und Ärztinnen

Das Krankenhaus hält sich bei der
Vereinbarung von Verträgen mit leitenden
Ärzten und Ärztinnen dieser
Organisationseinheit/Fachabteilung an die
Empfehlung der DKG vom 17. September
2014 nach § 135c SGB V:

Mit den leitenden Ärzten und Ärztinnen wurden
Zielvereinbarungen entsprechend Empfehlungen der DKG
vom 17. September 2014 nach § 135c SGB V geschlossen

B-[7].3 Medizinische Leistungsangebote der Organisationseinheit/Fachabteilung

MEDIZINISCHE LEISTUNGSANGEBOTE

1 Zertifiziertes Lungenzentrum

Zert. Lungenzentrum

2 Tumorchirurgie

3 Lungenchirurgie

4 Eingriffe am Mediastinum, an der Thoraxwand und am Bronchialsystem

Eingriffe am Mediastinum, an der Thoraxwand und am Bronchialsystem

5 Minimalinvasive endoskopische Operationen

6 Laserchirurgie
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MEDIZINISCHE LEISTUNGSANGEBOTE

7 Mediastinoskopie

8 Operation bei Pleuraempyem und schweren thorakalen Infektionen

Operation bei Pleuraempyem und schweren thorakalen Infektionen

9 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Trachea

10 Eingriffe am Perikard

11 Eingriffe thorakaler Nerven und Gefäße Operation bei Schweißhänden

Eingriffe thorakaler Nerven und Gefäße; Operation bei Schweißhänden

12 Diagnostik und Therapie von Verletzungen des Thorax

13 Chirurgische Intensivmedizin

14 Notfallmedizin

15 Eingriffe an Brustwand und Rippen

Eingriffe an Brustwand und Rippen

B-[7].5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung

Vollstationäre Fallzahl: 272

Teilstationäre Fallzahl: 0

B-[7].6 Hauptdiagnosen nach ICD

ICD BEZEICHNUNG FALLZAHL

1 C34.1 Bösartige Neubildung: Oberlappen (-Bronchus) 64

2 C34.3 Bösartige Neubildung: Unterlappen (-Bronchus) 49

3 C78.0 Sekundäre bösartige Neubildung der Lunge 23

4 J86.9 Pyothorax ohne Fistel 17

5 C34.8
Bösartige Neubildung: Bronchus und Lunge, mehrere
Teilbereiche überlappend

14

6 D14.3 Gutartige Neubildung: Bronchus und Lunge 13

7 J93.1 Sonstiger Spontanpneumothorax 9

8 J86.0 Pyothorax mit Fistel 7

9 J93.8 Sonstiger Pneumothorax 6

10 C34.2 Bösartige Neubildung: Mittellappen (-Bronchus) 5

11 C78.2 Sekundäre bösartige Neubildung der Pleura 5

12 C37 Bösartige Neubildung des Thymus 4

13 J90 Pleuraerguss, anderenorts nicht klassifiziert 4

14 J95.80 Iatrogener Pneumothorax 4

15 D15.0 Gutartige Neubildung: Thymus < 4
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ICD BEZEICHNUNG FALLZAHL

16 J94.2 Hämatothorax < 4

17 D21.3
Sonstige gutartige Neubildungen: Bindegewebe und andere
Weichteilgewebe des Thorax

< 4

18 S27.1 Traumatischer Hämatothorax < 4

19 J98.4 Sonstige Veränderungen der Lunge < 4

20 S27.0 Traumatischer Pneumothorax < 4

21 D38.1
Neubildung unsicheren oder unbekannten Verhaltens: Trachea,
Bronchus und Lunge

< 4

22 S27.2 Traumatischer Hämatopneumothorax < 4

23 R59.0 Lymphknotenvergrößerung, umschrieben < 4

24 T81.4 Infektion nach einem Eingriff, anderenorts nicht klassifiziert < 4

25 L02.2 Hautabszess, Furunkel und Karbunkel am Rumpf < 4

26 J15.8 Sonstige bakterielle Pneumonie < 4

27 D38.3
Neubildung unsicheren oder unbekannten Verhaltens:
Mediastinum

< 4

28 J95.82
Insuffizienzen von Anastomosen und Nähten nach Operationen
an Trachea, Bronchien und Lunge

< 4

29 D17.7
Gutartige Neubildung des Fettgewebes an sonstigen
Lokalisationen

< 4

30 J43.8 Sonstiges Emphysem < 4

B-[7].6.1 Hauptdiagnosen 3-stellig

ICD BEZEICHNUNG FALLZAHL

1 C34 Bösartige Neubildung der Bronchien und der Lunge 132

2 C78
Sekundäre bösartige Neubildung der Atmungs- und
Verdauungsorgane

28

3 J86 Pyothorax 24

4 J93 Pneumothorax 16

5 D14
Gutartige Neubildung des Mittelohres und des
Atmungssystems

13

6 S27
Verletzung sonstiger und nicht näher bezeichneter
intrathorakaler Organe

7

7 J95
Krankheiten der Atemwege nach medizinischen Maßnahmen,
anderenorts nicht klassifiziert

6

8 J90 Pleuraerguss, anderenorts nicht klassifiziert 4

9 D15
Gutartige Neubildung sonstiger und nicht näher bezeichneter
intrathorakaler Organe

< 4
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ICD BEZEICHNUNG FALLZAHL

10 D38
Neubildung unsicheren oder unbekannten Verhaltens des
Mittelohres, der Atmungsorgane und der intrathorakalen
Organe

< 4

B-[7].7 Durchgeführte Prozeduren nach OPS

OPS BEZEICHNUNG FALLZAHL

1 5-98c.1

Anwendung eines Klammernahtgerätes und sonstiger
Nahtsysteme: Lineares Klammernahtgerät, laparoskopisch
oder thorakoskopisch, für die intrathorakale oder
intraabdominale Anwendung

91

2 5-333.1
Adhäsiolyse an Lunge und Brustwand: Pleurolyse,
thorakoskopisch

68

3 5-349.6
Andere Operationen am Thorax: Reoperation an Lunge,
Bronchus, Brustwand, Pleura, Mediastinum oder
Zwerchfell

64

4 5-345.6
Pleurodese [Verödung des Pleuraspaltes]: Durch
Instillation

38

5 5-333.0
Adhäsiolyse an Lunge und Brustwand: Pleurolyse, offen
chirurgisch

32

6 5-324.71

Einfache Lobektomie und Bilobektomie der Lunge:
Lobektomie, einseitig mit radikaler Lymphadenektomie,
thorakoskopisch: Ohne bronchoplastische oder
angioplastische Erweiterung

30

7 5-322.g1
Atypische Lungenresektion: Keilresektion, einfach,
thorakoskopisch: Ohne Lymphadenektomie

27

8 5-98c.0

Anwendung eines Klammernahtgerätes und sonstiger
Nahtsysteme: Lineares Klammernahtgerät, offen
chirurgisch, für die intrathorakale oder intraabdominale
Anwendung

24

9 5-324.b1

Einfache Lobektomie und Bilobektomie der Lunge:
Lobektomie mit radikaler Lymphadenektomie, offen
chirurgisch: Ohne bronchoplastische oder angioplastische
Erweiterung

21

10 8-144.1
Therapeutische Drainage der Pleurahöhle: Kleinlumig,
dauerhaftes Verweilsystem

20

11 8-144.0 Therapeutische Drainage der Pleurahöhle: Großlumig 15

12 5-985.6 Lasertechnik: Neodym-YAG-Laser 14

13 5-322.d1
Atypische Lungenresektion: Keilresektion, einfach, offen
chirurgisch: Ohne Lymphadenektomie

14

14 1-691.0
Diagnostische Thorakoskopie und Mediastinoskopie:
Thorakoskopie

12

15 5-340.b
Inzision von Brustwand und Pleura: Entfernung von
erkranktem Gewebe aus der Pleurahöhle, thorakoskopisch

12

16 5-344.40
Pleurektomie: Pleurektomie, partiell, thorakoskopisch:
Lokal

11
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OPS BEZEICHNUNG FALLZAHL

17 5-322.h4
Atypische Lungenresektion: Keilresektion, mehrfach,
thorakoskopisch: 2 bis 5 Keile, ohne Lymphadenektomie

11

18 5-340.a
Inzision von Brustwand und Pleura: Entfernung von
erkranktem Gewebe aus der Pleurahöhle, offen chirurgisch

8

19 5-344.42
Pleurektomie: Pleurektomie, partiell, thorakoskopisch:
Subtotal, parietal

7

20 8-173.10
Therapeutische Spülung (Lavage) der Lunge und der
Pleurahöhle: Pleurahöhle: 1 bis 7 Spülungen

7

21 5-322.e4
Atypische Lungenresektion: Keilresektion, mehrfach, offen
chirurgisch: 2 bis 5 Keile, ohne Lymphadenektomie

6

22 8-144.2
Therapeutische Drainage der Pleurahöhle: Kleinlumig,
sonstiger Katheter

6

23 5-986.x Minimalinvasive Technik: Sonstige 5

24 5-344.10
Pleurektomie: Pleurektomie, partiell, offen chirurgisch:
Lokal

5

25 5-340.d
Inzision von Brustwand und Pleura: Thorakoskopie zur
Hämatomausräumung

5

26 5-077.5
Exzision und Resektion des Thymus: Exzision, durch
Thorakoskopie

5

27 5-344.43
Pleurektomie: Pleurektomie, partiell, thorakoskopisch:
Subtotal, viszeral und parietal kombiniert

4

28 5-328.01
Erweiterte (Pleuro-)Pneum(on)ektomie:
Pneum(on)ektomie: Mit Gefäßresektion intraperikardial

4

29 5-388.42 Naht von Blutgefäßen: Arterien thorakal: A. pulmonalis 4

30 5-344.13
Pleurektomie: Pleurektomie, partiell, offen chirurgisch:
Subtotal, viszeral und parietal kombiniert

4

B-[7].7.1 OPS, 4-stellig, Print-Ausgabe

OPS BEZEICHNUNG FALLZAHL

1 5-98c
Anwendung eines Klammernahtgerätes und sonstiger
Nahtsysteme

115

2 5-333 Adhäsiolyse an Lunge und Brustwand 100

3 5-322 Atypische Lungenresektion 70

4 5-349 Andere Operationen am Thorax 66

5 5-324 Einfache Lobektomie und Bilobektomie der Lunge 54
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B-[7].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten

1 VOR- UND NACHSTATIONÄRE LEISTUNGEN NACH § 115A SGB V

Vor- und nachstationäre Leistungen nach § 115a SGB V

LEISTUNGEN:

VC11 - Lungenchirurgie

VC59 - Mediastinoskopie

VC13 - Operationen wegen Thoraxtrauma

VC15 - Thorakoskopische Eingriffe

2 PRIVATAMBULANZ

Privatambulanz

LEISTUNGEN:

VC11 - Lungenchirurgie

VC59 - Mediastinoskopie

VC13 - Operationen wegen Thoraxtrauma

VC15 - Thorakoskopische Eingriffe

3 AMBULANZ FÜR MALIGNE ERGÜSSE UND DEREN THERAPIE

Ermächtigung zur ambulanten Behandlung nach § 116 SGB V bzw. § 31a Abs. 1 Ärzte-ZV (besondere
Untersuchungs- und Behandlungsmethoden oder Kenntnisse von Krankenhausärzten und Krankenhausärztinnen)

auf Überweisung von niedergelassenen Vertragsärzten zur Behandlung von Patienten mit chronisch
rezidivierenden Pleuraergüssen

4 NOTFALLAMBULANZ (24H)

Notfallambulanz (24h)

LEISTUNGEN:

VC11 - Lungenchirurgie

VC59 - Mediastinoskopie

VC13 - Operationen wegen Thoraxtrauma

VC15 - Thorakoskopische Eingriffe

B-[7].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V

B-[7].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft

Arzt oder Ärztin mit ambulanter D-Arzt-
Zulassung vorhanden:

Nein

Stationäre BG-Zulassung: Nein
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B-[7].11 Personelle Ausstattung

B-[7].11.1 Ärzte und Ärztinnen

PERSONAL ANZ. MIT BV
OHNE

BV
AMB. STAT.

FÄLLE/
ANZ.

Anzahl Ärztinnen und Ärzte insgesamt
ohne Belegärzte

4,00 4,00 0,00 0,00 4,00 68,0

- davon Fachärztinnen und Fachärzte 4,00 4,00 0,00 0,00 4,00 68,0

Abkürzungen:
Anz.=Anzahl, Wö. AZ=Maßgebliche wöchentliche tarifliche Arbeitszeiten, BV=Beschäftigungsverhältnis,
Amb.=ambulante Versorgung, Stat.=stationäre Versorgung, Fälle/Anz.=das Verhältnis der unter B-[X].5
angegebenen vollstationären Fallzahl der Organisationseinheit/Fachabteilung zu den Vollkräften bzw.
Personen

B-[7].11.1.1 Ärztliche und zahnärztliche Fachexpertise der Abteilung

FACHARZTBEZEICHNUNG (GEBIETE, FACHARZT- UND
SCHWERPUNKTKOMPETENZEN)

1 Thoraxchirurgie

2 Allgemeinchirurgie

3 Herzchirurgie

4 Viszeralchirurgie

B-[7].11.1.2 Zusatzweiterbildung

ZUSATZ-WEITERBILDUNG

1 Intensivmedizin

2 Röntgendiagnostik - fachgebunden -

3 Ärztliches Qualitätsmanagement

B-[7].11.2 Pflegepersonal

Maßgebliche wöchentliche tarifliche
Arbeitszeiten

39,00

PERSONAL ANZ. MIT BV
OHNE

BV
AMB. STAT.

FÄLLE/
ANZ.

Gesundheits- und Krankenpflegerinnen
und Gesundheits- und Krankenpfleger
(Ausbildungsdauer 3 Jahre) in Vollkräften

2,62 2,26 0,361) 0,00 2,62 103,8

Marienhaus Klinikum Mainz
Qualitätsbericht 2020

www.marienhaus-klinikum-mainz.de Seite 89 von 165

#f1


Gesundheits- und
Kinderkrankenpflegerinnen und
Gesundheits- und Kinderkrankenpfleger
(Ausbildungsdauer 3 Jahre) in Vollkräften

0,11 0,11 0,00 0,00 0,11 2472,7

Altenpflegerinnen und Altenpfleger
(Ausbildungsdauer 3 Jahre) in Vollkräften

0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,0

Krankenpflegehelferinnen und
Krankenpflegehelfer (Ausbildungsdauer 1
Jahr) in Vollkräften

0,44 0,44 0,00 0,00 0,44 618,2

Pflegehelferinnen und Pflegehelfer
(Ausbildungsdauer ab 200 Std. Basiskurs)
in Vollkräften

0,24 0,24 0,00 0,00 0,24 1133,3

Medizinische Fachangestellte
(Ausbildungsdauer 3 Jahre) in Vollkräften

0,08 0,08 0,00 0,00 0,08 3400,0

Abkürzungen:
Anz.=Anzahl, Wö. AZ=Maßgebliche wöchentliche tarifliche Arbeitszeiten, BV=Beschäftigungsverhältnis,
Amb.=ambulante Versorgung, Stat.=stationäre Versorgung, Fälle/Anz.=das Verhältnis der unter B-[X].5
angegebenen vollstationären Fallzahl der Organisationseinheit/Fachabteilung zu den Vollkräften bzw.
Personen

1)
Anteil Leiharbeitskräfte

B-[7].11.2.1 Pflegerische Fachexpertise der Abteilung - Anerkannte Fachweiterbildungen /
akademische Abschlüsse

ANERKANNTE FACHWEITERBILDUNGEN / ZUSÄTZLICHE AKADEMISCHE
ABSCHLÜSSE

1 Leitung einer Station / eines Bereiches

2 Pflege in der Onkologie

zentral

3 Hygienebeauftragte in der Pflege

4 Praxisanleitung

5 Casemanagement

zentral

B-[7].11.2.2 Pflegerische Fachexpertise der Abteilung - Zusatzqualifikation

ZUSATZQUALIFIKATIONEN

1 Diabetes

zentral über Diabetesberatung

2 Wundmanagement

3 Schmerzmanagement

zentral über Anästhesiologie

4 Ernährungsmanagement
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ZUSATZQUALIFIKATIONEN

zentral über Diätassistenten und ERnährungsberatung

5 Stomamanagement

zentral über Stomatherapeutin

6 Palliative Care

zentral über Palliativdienst

B-[7].11.3 Angaben zum ausgewähltem therapeutischen Personal in
Fachabteilungen für Psychiatrie und Psychosomatik

PERSONAL ANZ. MIT BV
OHNE

BV
AMB. STAT.

FÄLLE/
ANZ.

Abkürzungen:
Anz.=Anzahl, Wö. AZ=Maßgebliche wöchentliche tarifliche Arbeitszeiten, BV=Beschäftigungsverhältnis,
Amb.=ambulante Versorgung, Stat.=stationäre Versorgung, Fälle/Anz.=das Verhältnis der unter B-[X].5
angegebenen vollstationären Fallzahl der Organisationseinheit/Fachabteilung zu den Vollkräften bzw.
Personen

B-[8] Zentrum für Orthopädie und Unfallchirurgie, Klinik für Orthopädie-
und Unfallchirurgie, Neurotraumatologie und Wirbelsäulenchirurgie,
Schulter- und Ellenbogenchirurgie

B-[8].1 Name der Organisationseinheit / Fachabteilung

Abteilungsart: Hauptabteilung

Name der Organisationseinheit/
Fachabteilung:

Zentrum für Orthopädie und Unfallchirurgie, Klinik für
Orthopädie- und Unfallchirurgie, Neurotraumatologie und
Wirbelsäulenchirurgie, Schulter- und Ellenbogenchirurgie

Straße: An der Goldgrube

Hausnummer: 11

PLZ: 55131

Ort: Mainz

URL: http://www.marienhaus-klinikum.de

Weitere Kliniken des Zentrums:

Name/Funktion Dr. med. Paul Simons, Chefarzt der Klinik für Fuß- und Sprunggelenkchirurgie

Telefon 06131 575 1810

Telefax 06131 575 1816

E-Mail fusschirurgie@kkmainz.de

Adresse An der Goldgrube 11

PLZ/Ort 55131 Mainz

URL http://www.kkm-mainz.de
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Name/Funktion Priv.-Doz. Dr. med. Pierre Kunz, Chefarzt der Klinik für Schulter- und Ellenbogenchirurgie

Telefon 06131 575 1800

Telefax 06131 575 1816

E-Mail p-kunz@kkmainz.de

Adresse An der Goldgrube 11

PLZ/Ort 55131 Mainz

URL http://www.kkm-mainz.de

B-[8].1.1 Fachabteilungsschlüssel

FACHABTEILUNGSSCHLÜSSEL

1 (1691) Unfallchirurgie/ohne Diff. nach Schwerp. (III)

B-[8].1.2 Name des Chefarztes/des leitenden Belegarztes

Namen und Kontaktdaten der Chefärztin/des Chefarztes:

Name/Funktion: Prof. Dr. med. Pierre Kunz, Komm. Direktor des Zentrums
f. Orthopädie und Unfallchirurgie, Komm. Chefarzt der
Klinik f. Orthopädie und Unfallchirurgie, Chefarzt der
Schulter- und Ellbogenchirurgie

Telefon: 06131 575 1800

Fax: 06131 575 1816

E-Mail: orthopaedie-unfallchirurgie.mkm@marienhaus.de

Adresse: An der Goldgrube 11

PLZ/Ort: 55131 Mainz

URL: http://www.marienhaus-klinikum-mainz.de

Name/Funktion: Dr. med. Stefan Welschehold, Sektionsleiter
Neurotraumatologie und Wirbelsäulenchirurgie

Telefon: 06131 698 2020

Fax: 06131 698 2021

E-Mail: info@neurochirurgie-rhein-main-nahe.de

Adresse: An der Goldgrube 11

PLZ/Ort: 55131 Mainz

URL: http://www.marienhaus-klinikum-mainz.de
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Kliniken des Zentrums:

Klinik für Fuß-und Sprunggelenkschirurgie

Dr. med. Paul Simons

Chefarzt

Telefon: 06131 / 575 1810

Telefax: 06131 / 575 1816

E-Mail: fusschirurgie@kkmainz.de

Bereich Neurotraumatologie und Wirbelsäulenchirugie

Dr. med. Stefan Welschehold M.A.

Sektionsleiter Neurotraumatologie und Wirbelsäulenchirurgie

Telefon: 06131 / 6982020

Telefax: 06131 / 6982021

E-Mail: info@neurochirurgie-rhein-main.de

Klinik für Schulter- und Ellenbogenchirurgie

Priv.-Doz. Dr. med. Pierre Kunz

Chefarzt

Telefon: 06131 / 5751810

Telefax: 06131 / 5751816

E-Mail: orthopaedie-unfallchirurgie@kkmainz.de

B-[8].2 Zielvereinbarungen mit leitenden Ärzten und Ärztinnen

Das Krankenhaus hält sich bei der
Vereinbarung von Verträgen mit leitenden
Ärzten und Ärztinnen dieser
Organisationseinheit/Fachabteilung an die
Empfehlung der DKG vom 17. September
2014 nach § 135c SGB V:

Mit den leitenden Ärzten und Ärztinnen wurden
Zielvereinbarungen entsprechend Empfehlungen der DKG
vom 17. September 2014 nach § 135c SGB V geschlossen

B-[8].3 Medizinische Leistungsangebote der Organisationseinheit/Fachabteilung

MEDIZINISCHE LEISTUNGSANGEBOTE

1 Gelenkersatzverfahren/Endoprothetik

Endoprothetikzentrum der Maximalversorgung

2 Schulterchirurgie

3 Kindertraumatologie

4 Wirbelsäulenchirurgie

5 Arthroskopische Operationen

6 Spezialsprechstunde
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MEDIZINISCHE LEISTUNGSANGEBOTE

7 Diagnostik und Therapie von Systemkrankheiten des Bindegewebes

8 Endoprothetik

9 Diagnostik und Therapie von Verletzungen des Ellenbogens und des Unterarmes

10 Kinderorthopädie

11 Diagnostik und Therapie von Verletzungen der Knöchelregion und des Fußes

12 Diagnostik und Therapie von sonstigen Krankheiten der Haut und Unterhaut

13 Ästhetische Chirurgie/Plastische Chirurgie

14
Diagnostik und Therapie von Verletzungen der Lumbosakralgegend, der Lendenwirbelsäule
und des Beckens

15 Notfallmedizin

16 Diagnostik und Therapie von Tumoren der Haltungs- und Bewegungsorgane

17 Diagnostik und Therapie von Wachstumsstörungen

18 Plastisch-rekonstruktive Eingriffe

19 Diagnostik und Therapie von Knochenentzündungen

20 Handchirurgie

21 Native Sonographie

22 Chirurgische Intensivmedizin

23 Diagnostik und Therapie von Arthropathien

24 Traumatologie

Zertifiziertes Alterstraumazentrum n. DGU

25 Diagnostik und Therapie von Verletzungen der Schulter und des Oberarmes

26 Chirurgie der Bewegungsstörungen

27 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Synovialis und der Sehnen

28 Diagnostik und Therapie von Verletzungen des Knies und des Unterschenkels

29 Diagnostik und Therapie von Verletzungen des Halses

30 Verbrennungschirurgie

31 Diagnostik und Therapie von sonstigen Verletzungen

32 Diagnostik und Therapie von sonstigen Krankheiten des Weichteilgewebes

33 Amputationschirurgie

34 Diagnostik und Therapie von Verletzungen des Kopfes

35 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Muskeln

36 Diagnostik und Therapie von Verletzungen des Thorax

37
Diagnostik und Therapie von sonstigen Krankheiten des Muskel-Skelett-Systems und des
Bindegewebes

38 Spezialsprechstunde
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MEDIZINISCHE LEISTUNGSANGEBOTE

39 Behandlung von Dekubitalgeschwüren

40 Diagnostik und Therapie von Osteopathien und Chondropathien

41 Septische Knochenchirurgie

42 Diagnostik und Therapie von Spondylopathien

43 Diagnostik und Therapie von Verletzungen des Handgelenkes und der Hand

44 Diagnostik und Therapie von Verletzungen der Hüfte und des Oberschenkels

45 Diagnostik und Therapie von (angeborenen) rheumatischen Erkrankungen

46 Bandrekonstruktionen/Plastiken

47 Diagnostik und Therapie von Deformitäten der Wirbelsäule und des Rückens

48 Diagnostik und Therapie von sonstigen Krankheiten der Wirbelsäule und des Rückens

49
Chirurgie der degenerativen und traumatischen Schäden der Hals-, Brust- und
Lendenwirbelsäule

50 Chirurgie der peripheren Nerven

51 Chirurgische und intensivmedizinische Akutversorgung von Schädel-Hirn-Verletzungen

52 Diagnostik und Therapie von Infektionen der Haut und der Unterhaut

53 Rheumachirurgie

54 Sportmedizin/Sporttraumatologie

55 Metall-/Fremdkörperentfernungen

56 Schmerztherapie/Multimodale Schmerztherapie

B-[8].5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung

Vollstationäre Fallzahl: 2690

Teilstationäre Fallzahl: 0

B-[8].6 Hauptdiagnosen nach ICD

ICD BEZEICHNUNG FALLZAHL

1 S06.0 Gehirnerschütterung 189

2 M16.1 Sonstige primäre Koxarthrose 180

3 M17.1 Sonstige primäre Gonarthrose 148

4 M51.1
Lumbale und sonstige Bandscheibenschäden mit
Radikulopathie

77

5 S52.51 Distale Fraktur des Radius: Extensionsfraktur 67

6 S42.29
Fraktur des proximalen Endes des Humerus: Sonstige und
multiple Teile

67

7 S82.6 Fraktur des Außenknöchels 48
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ICD BEZEICHNUNG FALLZAHL

8 M20.1 Hallux valgus (erworben) 41

9 S22.44 Rippenserienfraktur: Mit Beteiligung von vier und mehr Rippen 39

10 M48.06 Spinal(kanal)stenose: Lumbalbereich 36

11 T84.04
Mechanische Komplikation durch eine Gelenkendoprothese:
Hüftgelenk

35

12 S00.05 Oberflächliche Verletzung der behaarten Kopfhaut: Prellung 34

13 S82.82 Trimalleolarfraktur 30

14 S72.11 Femurfraktur: Intertrochantär 27

15 S82.18 Fraktur des proximalen Endes der Tibia: Sonstige 24

16 S42.02 Fraktur der Klavikula: Mittleres Drittel 23

17 S52.11 Fraktur des proximalen Endes des Radius: Kopf 23

18 M25.37
Sonstige Instabilität eines Gelenkes: Knöchel und Fuß
[Fußwurzel, Mittelfuß, Zehen, Sprunggelenk, sonstige Gelenke
des Fußes]

22

19 S32.1 Fraktur des Os sacrum 22

20 S72.01 Schenkelhalsfraktur: Intrakapsulär 21

21 S52.52 Distale Fraktur des Radius: Flexionsfraktur 21

22 M80.88
Sonstige Osteoporose mit pathologischer Fraktur: Sonstige
[Hals, Kopf, Rippen, Rumpf, Schädel, Wirbelsäule]

21

23 S82.81 Bimalleolarfraktur 21

24 S72.10 Femurfraktur: Trochantär, nicht näher bezeichnet 20

25 S13.4 Verstauchung und Zerrung der Halswirbelsäule 20

26 L03.10 Phlegmone an der oberen Extremität 19

27 M43.16 Spondylolisthesis: Lumbalbereich 19

28 M16.7 Sonstige sekundäre Koxarthrose 19

29 S46.0
Verletzung der Muskeln und der Sehnen der
Rotatorenmanschette

19

30 S72.2 Subtrochantäre Fraktur 18

B-[8].6.1 Hauptdiagnosen 3-stellig

ICD BEZEICHNUNG FALLZAHL

1 S06 Intrakranielle Verletzung 214

2 M16 Koxarthrose [Arthrose des Hüftgelenkes] 209

3 S52 Fraktur des Unterarmes 173

4 M17 Gonarthrose [Arthrose des Kniegelenkes] 169

5 S82
Fraktur des Unterschenkels, einschließlich des oberen
Sprunggelenkes

155
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ICD BEZEICHNUNG FALLZAHL

6 S42 Fraktur im Bereich der Schulter und des Oberarmes 152

7 S72 Fraktur des Femurs 135

8 T84
Komplikationen durch orthopädische Endoprothesen,
Implantate oder Transplantate

101

9 S22 Fraktur der Rippe(n), des Sternums und der Brustwirbelsäule 101

10 S32 Fraktur der Lendenwirbelsäule und des Beckens 82

11 M51 Sonstige Bandscheibenschäden 79

12 M75 Schulterläsionen 17

B-[8].7 Durchgeführte Prozeduren nach OPS

OPS BEZEICHNUNG FALLZAHL

1 9-984.7 Pflegebedürftigkeit: Pflegebedürftig nach Pflegegrad 2 236

2 8-800.c0
Transfusion von Vollblut, Erythrozytenkonzentrat und
Thrombozytenkonzentrat: Erythrozytenkonzentrat: 1 TE bis
unter 6 TE

165

3 9-984.8 Pflegebedürftigkeit: Pflegebedürftig nach Pflegegrad 3 164

4 5-869.2
Andere Operationen an den Bewegungsorganen:
Einbringen von Fixationsmaterial am Knochen bei
Operationen am Weichteilgewebe

144

5 5-984 Mikrochirurgische Technik 144

6 5-900.04
Einfache Wiederherstellung der Oberflächenkontinuität an
Haut und Unterhaut: Primärnaht: Sonstige Teile Kopf

136

7 1-770
Multidimensionales geriatrisches Screening und
Minimalassessment

136

8 5-822.g1
Implantation einer Endoprothese am Kniegelenk:
Bikondyläre Oberflächenersatzprothese: Zementiert

128

9 5-822.81
Implantation einer Endoprothese am Kniegelenk:
Patellaersatz: Patellarückfläche, zementiert

119

10 5-820.00
Implantation einer Endoprothese am Hüftgelenk:
Totalendoprothese: Nicht zementiert

110

11 5-786.1
Osteosyntheseverfahren: Durch Draht oder Zuggurtung/
Cerclage

107

12 5-794.k6
Offene Reposition einer Mehrfragment-Fraktur im
Gelenkbereich eines langen Röhrenknochens: Durch
winkelstabile Platte: Radius distal

106

13 5-820.02
Implantation einer Endoprothese am Hüftgelenk:
Totalendoprothese: Hybrid (teilzementiert)

99

14 9-984.6 Pflegebedürftigkeit: Pflegebedürftig nach Pflegegrad 1 83

15 9-984.b
Pflegebedürftigkeit: Erfolgter Antrag auf Einstufung in
einen Pflegegrad

81
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OPS BEZEICHNUNG FALLZAHL

16 5-032.10
Zugang zur Lendenwirbelsäule, zum Os sacrum und zum
Os coccygis: Flavektomie LWS: 1 Segment

78

17 5-806.3
Offen chirurgische Refixation und Plastik am
Kapselbandapparat des Sprunggelenkes: Naht der
Syndesmose

74

18 3-900 Knochendichtemessung (alle Verfahren) 73

19 5-916.a1
Temporäre Weichteildeckung: Anlage oder Wechsel eines
Systems zur Vakuumtherapie: Tiefreichend, subfaszial
oder an Knochen und/oder Gelenken der Extremitäten

72

20 5-790.4f
Geschlossene Reposition einer Fraktur oder
Epiphysenlösung mit Osteosynthese: Durch
Verriegelungsnagel: Femur proximal

71

21 5-820.41
Implantation einer Endoprothese am Hüftgelenk:
Duokopfprothese: Zementiert

70

22 5-830.2
Inzision von erkranktem Knochen- und Gelenkgewebe der
Wirbelsäule: Facettendenervation

66

23 5-794.k1
Offene Reposition einer Mehrfragment-Fraktur im
Gelenkbereich eines langen Röhrenknochens: Durch
winkelstabile Platte: Humerus proximal

64

24 5-794.11
Offene Reposition einer Mehrfragment-Fraktur im
Gelenkbereich eines langen Röhrenknochens: Durch Draht
oder Zuggurtung/Cerclage: Humerus proximal

63

25 5-786.0 Osteosyntheseverfahren: Durch Schraube 62

26 5-831.2
Exzision von erkranktem Bandscheibengewebe: Exzision
einer Bandscheibe mit Radikulodekompression

61

27 9-984.9 Pflegebedürftigkeit: Pflegebedürftig nach Pflegegrad 4 55

28 5-786.k Osteosyntheseverfahren: Durch winkelstabile Platte 54

29 5-869.1
Andere Operationen an den Bewegungsorganen:
Weichteildebridement, schichtenübergreifend

45

30 5-839.60
Andere Operationen an der Wirbelsäule: Knöcherne
Dekompression des Spinalkanals: 1 Segment

45

B-[8].7.1 OPS, 4-stellig, Print-Ausgabe

OPS BEZEICHNUNG FALLZAHL

1 5-794
Offene Reposition einer Mehrfragment-Fraktur im
Gelenkbereich eines langen Röhrenknochens

551

2 5-820 Implantation einer Endoprothese am Hüftgelenk 341

3 5-822 Implantation einer Endoprothese am Kniegelenk 292

4 5-786 Osteosyntheseverfahren 237

5 5-900
Einfache Wiederherstellung der Oberflächenkontinuität an
Haut und Unterhaut

233

6 5-788 Operationen an Metatarsale und Phalangen des Fußes 215
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OPS BEZEICHNUNG FALLZAHL

7 5-780 Inzision am Knochen, septisch und aseptisch 199

8 5-869 Andere Operationen an den Bewegungsorganen 189

9 5-829 Andere gelenkplastische Eingriffe 185

10 5-790
Geschlossene Reposition einer Fraktur oder
Epiphysenlösung mit Osteosynthese

179

11 5-806
Offen chirurgische Refixation und Plastik am
Kapselbandapparat des Sprunggelenkes

114

12 5-824
Implantation einer Endoprothese an Gelenken der oberen
Extremität (insbesondere Schulter)

53

B-[8].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten

1 SPEZIALSPRECHSTUNDE ORTHOPÄDIE / UNFALLCHIRURGIE

Ermächtigung zur ambulanten Behandlung nach § 116 SGB V bzw. § 31a Abs. 1 Ärzte-ZV (besondere
Untersuchungs- und Behandlungsmethoden oder Kenntnisse von Krankenhausärzten und Krankenhausärztinnen)

LEISTUNGEN:

VC66 - Arthroskopische Operationen

VC27 - Bandrekonstruktionen/Plastiken

VC42 - Diagnostik und Therapie von sonstigen Verletzungen

VC39 - Diagnostik und Therapie von Verletzungen der Hüfte und des Oberschenkels

VC41 - Diagnostik und Therapie von Verletzungen der Knöchelregion und des Fußes

VC35 - Diagnostik und Therapie von Verletzungen der Lumbosakralgegend, der Lendenwirbelsäule und des
Beckens

VC36 - Diagnostik und Therapie von Verletzungen der Schulter und des Oberarmes

VC37 - Diagnostik und Therapie von Verletzungen des Ellenbogens und des Unterarmes

VC33 - Diagnostik und Therapie von Verletzungen des Halses

VC38 - Diagnostik und Therapie von Verletzungen des Handgelenkes und der Hand

VC40 - Diagnostik und Therapie von Verletzungen des Knies und des Unterschenkels

VC32 - Diagnostik und Therapie von Verletzungen des Kopfes

VC34 - Diagnostik und Therapie von Verletzungen des Thorax

VO15 - Fußchirurgie

VC28 - Gelenkersatzverfahren/Endoprothetik

VO16 - Handchirurgie

VC26 - Metall-/Fremdkörperentfernungen

VO20 - Sportmedizin/Sporttraumatologie

VO21 - Traumatologie

VC65 - Wirbelsäulenchirurgie

2 SPEZIALSPRECHSTUNDE ENDOPROTHETIKZENTRUM DER MAXIMALVERSORGUNG

Ermächtigung zur ambulanten Behandlung nach § 116 SGB V bzw. § 31a Abs. 1 Ärzte-ZV (besondere
Untersuchungs- und Behandlungsmethoden oder Kenntnisse von Krankenhausärzten und Krankenhausärztinnen)
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2 SPEZIALSPRECHSTUNDE ENDOPROTHETIKZENTRUM DER MAXIMALVERSORGUNG

LEISTUNGEN:

VO00 - Zertifiziertes Endoprothesezentrum zur Behandlung von Zuständen nach endoprothetischer Versorgung
und Frakturen

3 NOTFALLAMBULANZ (24H)

Notfallambulanz (24h)

LEISTUNGEN:

VO00 - Zertifiziertes Traumazentrum

VO21 - Traumatologie

4 D-ARZT-/BERUFSGENOSSENSCHAFTLICHE AMBULANZ

D-Arzt-/Berufsgenossenschaftliche Ambulanz

LEISTUNGEN:

VO01 - Diagnostik und Therapie von Arthropathien

VO03 - Diagnostik und Therapie von Deformitäten der Wirbelsäule und des Rückens

VC31 - Diagnostik und Therapie von Knochenentzündungen

VO06 - Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Muskeln

VO07 - Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Synovialis und der Sehnen

VO09 - Diagnostik und Therapie von Osteopathien und Chondropathien

VO05 - Diagnostik und Therapie von sonstigen Krankheiten der Wirbelsäule und des Rückens

VO10 - Diagnostik und Therapie von sonstigen Krankheiten des Muskel-Skelett-Systems und des Bindegewebes

VO08 - Diagnostik und Therapie von sonstigen Krankheiten des Weichteilgewebes

VC42 - Diagnostik und Therapie von sonstigen Verletzungen

VO04 - Diagnostik und Therapie von Spondylopathien

VO02 - Diagnostik und Therapie von Systemkrankheiten des Bindegewebes

VO11 - Diagnostik und Therapie von Tumoren der Haltungs- und Bewegungsorgane

VC39 - Diagnostik und Therapie von Verletzungen der Hüfte und des Oberschenkels

VC41 - Diagnostik und Therapie von Verletzungen der Knöchelregion und des Fußes

VC35 - Diagnostik und Therapie von Verletzungen der Lumbosakralgegend, der Lendenwirbelsäule und des
Beckens

VC36 - Diagnostik und Therapie von Verletzungen der Schulter und des Oberarmes

VC37 - Diagnostik und Therapie von Verletzungen des Ellenbogens und des Unterarmes

VC33 - Diagnostik und Therapie von Verletzungen des Halses

VC38 - Diagnostik und Therapie von Verletzungen des Handgelenkes und der Hand

VC40 - Diagnostik und Therapie von Verletzungen des Knies und des Unterschenkels

VC32 - Diagnostik und Therapie von Verletzungen des Kopfes

VC34 - Diagnostik und Therapie von Verletzungen des Thorax

VO14 - Endoprothetik

VO15 - Fußchirurgie

VC28 - Gelenkersatzverfahren/Endoprothetik

VO16 - Handchirurgie
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4 D-ARZT-/BERUFSGENOSSENSCHAFTLICHE AMBULANZ

VO12 - Kinderorthopädie

VC26 - Metall-/Fremdkörperentfernungen

VC71 - Notfallmedizin

VO17 - Rheumachirurgie

VO18 - Schmerztherapie/Multimodale Schmerztherapie

VC30 - Septische Knochenchirurgie

VC58 - Spezialsprechstunde

VO13 - Spezialsprechstunde

VO20 - Sportmedizin/Sporttraumatologie

VC69 - Verbrennungschirurgie

VC65 - Wirbelsäulenchirurgie

5 SPEZIALSPRECHSTUNDE KINDERORTHOPÄDIE

Ermächtigung zur ambulanten Behandlung nach § 116 SGB V bzw. § 31a Abs. 1 Ärzte-ZV (besondere
Untersuchungs- und Behandlungsmethoden oder Kenntnisse von Krankenhausärzten und Krankenhausärztinnen)

LEISTUNGEN:

VO12 - Kinderorthopädie

VK32 - Kindertraumatologie

VO13 - Spezialsprechstunde

6 PRIVATAMBULANZ

Privatambulanz

7 VOR- UND NACHSTATIONÄRE LEISTUNGEN NACH §115A SGB V

Vor- und nachstationäre Leistungen nach § 115a SGB V

B-[8].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V

OPS BEZEICHNUNG FALLZAHL

1 5-787 Entfernung von Osteosynthesematerial 180

2 5-056 Neurolyse und Dekompression eines Nerven 40

3 8-201
Geschlossene Reposition einer Gelenkluxation ohne
Osteosynthese

26

4 5-788 Operationen an Metatarsale und Phalangen des Fußes 24

5 5-790
Geschlossene Reposition einer Fraktur oder
Epiphysenlösung mit Osteosynthese

12

6 5-796
Offene Reposition einer Mehrfragment-Fraktur an kleinen
Knochen

11
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B-[8].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft

Arzt oder Ärztin mit ambulanter D-Arzt-
Zulassung vorhanden:

Ja

Stationäre BG-Zulassung: Ja

B-[8].11 Personelle Ausstattung

B-[8].11.1 Ärzte und Ärztinnen

PERSONAL ANZ. MIT BV
OHNE

BV
AMB. STAT.

FÄLLE/
ANZ.

Anzahl Ärztinnen und Ärzte insgesamt
ohne Belegärzte

19,45 19,45 0,00 0,00 19,45 138,3

- davon Fachärztinnen und Fachärzte 10,48 10,48 0,00 0,00 10,48 256,7

Abkürzungen:
Anz.=Anzahl, Wö. AZ=Maßgebliche wöchentliche tarifliche Arbeitszeiten, BV=Beschäftigungsverhältnis,
Amb.=ambulante Versorgung, Stat.=stationäre Versorgung, Fälle/Anz.=das Verhältnis der unter B-[X].5
angegebenen vollstationären Fallzahl der Organisationseinheit/Fachabteilung zu den Vollkräften bzw.
Personen

B-[8].11.1.1 Ärztliche und zahnärztliche Fachexpertise der Abteilung

FACHARZTBEZEICHNUNG (GEBIETE, FACHARZT- UND
SCHWERPUNKTKOMPETENZEN)

1 Orthopädie und Unfallchirurgie

2 Allgemeinchirurgie

3 Neurochirurgie

B-[8].11.1.2 Zusatzweiterbildung

ZUSATZ-WEITERBILDUNG

1 Spezielle Orthopädische Chirurgie

2 Spezielle Unfallchirurgie

3 Notfallmedizin

4 Orthopädische Rheumatologie

5 Kinder-Orthopädie

6 Spezielle Schmerztherapie

7 Manuelle Medizin/Chirotherapie

8 Röntgendiagnostik - fachgebunden -
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ZUSATZ-WEITERBILDUNG

9 Akupunktur

B-[8].11.2 Pflegepersonal

Maßgebliche wöchentliche tarifliche
Arbeitszeiten

39,00

PERSONAL ANZ. MIT BV
OHNE

BV
AMB. STAT.

FÄLLE/
ANZ.

Gesundheits- und Krankenpflegerinnen
und Gesundheits- und Krankenpfleger
(Ausbildungsdauer 3 Jahre) in Vollkräften

27,79 24,28 3,511) 0,00 27,79 96,8

Gesundheits- und
Kinderkrankenpflegerinnen und
Gesundheits- und Kinderkrankenpfleger
(Ausbildungsdauer 3 Jahre) in Vollkräften

0,40 0,40 0,00 0,00 0,40 6725,0

Altenpflegerinnen und Altenpfleger
(Ausbildungsdauer 3 Jahre) in Vollkräften

3,11 3,11 0,00 0,00 3,11 865,0

Krankenpflegehelferinnen und
Krankenpflegehelfer (Ausbildungsdauer 1
Jahr) in Vollkräften

8,51 8,51 0,00 0,00 8,51 316,1

Pflegehelferinnen und Pflegehelfer
(Ausbildungsdauer ab 200 Std. Basiskurs)
in Vollkräften

0,73 0,73 0,00 0,00 0,73 3684,9

Entbindungspfleger und Hebammen
(Ausbildungsdauer 3 Jahre) in Vollkräften

0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,0

Medizinische Fachangestellte
(Ausbildungsdauer 3 Jahre) in Vollkräften

0,27 0,27 0,00 0,00 0,27 9963,0

Abkürzungen:
Anz.=Anzahl, Wö. AZ=Maßgebliche wöchentliche tarifliche Arbeitszeiten, BV=Beschäftigungsverhältnis,
Amb.=ambulante Versorgung, Stat.=stationäre Versorgung, Fälle/Anz.=das Verhältnis der unter B-[X].5
angegebenen vollstationären Fallzahl der Organisationseinheit/Fachabteilung zu den Vollkräften bzw.
Personen

1)
Anteil Leiharbeitskräfte

B-[8].11.2.1 Pflegerische Fachexpertise der Abteilung - Anerkannte Fachweiterbildungen /
akademische Abschlüsse

ANERKANNTE FACHWEITERBILDUNGEN / ZUSÄTZLICHE AKADEMISCHE
ABSCHLÜSSE

1 Leitung einer Station / eines Bereiches

2 Bachelor

3 Hygienebeauftragte in der Pflege

4 Praxisanleitung
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B-[8].11.2.2 Pflegerische Fachexpertise der Abteilung - Zusatzqualifikation

ZUSATZQUALIFIKATIONEN

1 Dekubitusmanagement

zentral über Wundmanagement (Konsil)

2 Palliative Care

zentral über Palliativdienst

3 Entlassungsmanagement

zentral über Pflegemanagement

4 Schmerzmanagement

zentral über Anästhesiologie

5 Ernährungsmanagement

zentral über Diätassistenten und Ernährungsberatung

6 Diabetes

zentral über Diabetesberatung

7 Wundmanagement

zentral über Wundmanager (Konsil)

8 Stomamanagement

B-[8].11.3 Angaben zum ausgewähltem therapeutischen Personal in
Fachabteilungen für Psychiatrie und Psychosomatik

PERSONAL ANZ. MIT BV
OHNE

BV
AMB. STAT.

FÄLLE/
ANZ.

Abkürzungen:
Anz.=Anzahl, Wö. AZ=Maßgebliche wöchentliche tarifliche Arbeitszeiten, BV=Beschäftigungsverhältnis,
Amb.=ambulante Versorgung, Stat.=stationäre Versorgung, Fälle/Anz.=das Verhältnis der unter B-[X].5
angegebenen vollstationären Fallzahl der Organisationseinheit/Fachabteilung zu den Vollkräften bzw.
Personen

B-[9] Klinik für Plastische Chirurgie

B-[9].1 Name der Organisationseinheit / Fachabteilung

Abteilungsart: Hauptabteilung

Name der Organisationseinheit/
Fachabteilung:

Klinik für Plastische Chirurgie

Straße: An der Goldgrube

Hausnummer: 11
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PLZ: 55131

Ort: Mainz

URL: http://www.marienhaus-klinikum.de

B-[9].1.1 Fachabteilungsschlüssel

FACHABTEILUNGSSCHLÜSSEL

1 (1990) Plastische Chirurgie/ohne Diff. nach Schwerp. (II)

B-[9].1.2 Name des Chefarztes/des leitenden Belegarztes

Namen und Kontaktdaten der leitenden Belegärztin/des leitenden Belegarztes:

Name/Funktion: Prof. Dr. med. Henrik Menke, Chefarzt

Telefon: 06131 575 1214

Fax: 06131 575 1227

E-Mail: plastische-chirurgie.mkm@marienhaus.de

Adresse: An der Goldgrube 11

PLZ/Ort: 55131 Mainz

URL: http://marienhaus-klinikum-mainz.de

B-[9].2 Zielvereinbarungen mit leitenden Ärzten und Ärztinnen

Das Krankenhaus hält sich bei der
Vereinbarung von Verträgen mit leitenden
Ärzten und Ärztinnen dieser
Organisationseinheit/Fachabteilung an die
Empfehlung der DKG vom 17. September
2014 nach § 135c SGB V:

Mit den leitenden Ärzten und Ärztinnen wurden
Zielvereinbarungen entsprechend Empfehlungen der DKG
vom 17. September 2014 nach § 135c SGB V geschlossen

B-[9].3 Medizinische Leistungsangebote der Organisationseinheit/Fachabteilung

MEDIZINISCHE LEISTUNGSANGEBOTE

1 Plastisch-rekonstruktive Eingriffe

2 Ästhetische Chirurgie/Plastische Chirurgie

3 Kosmetische/Plastische Mammachirurgie

4 Handchirurgie

5 Haut- und Weichteiltumorchirugie

Haut- und Weichteiltumorchirurgie

6 Laserchirugie

Laserchirurgie

7 Minimalinvasive laparoskopische Operationen
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MEDIZINISCHE LEISTUNGSANGEBOTE

8 Spezialsprechstunde

B-[9].5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung

Vollstationäre Fallzahl: 64

Teilstationäre Fallzahl: 0

B-[9].6 Hauptdiagnosen nach ICD

ICD BEZEICHNUNG FALLZAHL

1 M72.0 Fibromatose der Palmarfaszie [Dupuytren-Kontraktur] 8

2 G56.0 Karpaltunnel-Syndrom 5

3 L98.7 Überschüssige und erschlaffte Haut und Unterhaut 5

4 N62 Hypertrophie der Mamma [Brustdrüse] 4

5 E88.22 Lipödem, Stadium III < 4

6 T84.6
Infektion und entzündliche Reaktion durch eine interne
Osteosynthesevorrichtung [jede Lokalisation]

< 4

7 D17.2
Gutartige Neubildung des Fettgewebes der Haut und der
Unterhaut der Extremitäten

< 4

8 L89.35 Dekubitus 4. Grades: Sitzbein < 4

9 C44.3
Sonstige bösartige Neubildungen: Haut sonstiger und nicht
näher bezeichneter Teile des Gesichtes

< 4

10 L05.0 Pilonidalzyste mit Abszess < 4

11 E88.21 Lipödem, Stadium II < 4

12 L90.5 Narben und Fibrosen der Haut < 4

13 M18.0 Primäre Rhizarthrose, beidseitig < 4

14 L98.4 Chronisches Ulkus der Haut, anderenorts nicht klassifiziert < 4

15 M65.14
Sonstige infektiöse (Teno-)Synovitis: Hand [Finger,
Handwurzel, Mittelhand, Gelenke zwischen diesen Knochen]

< 4

16 D17.0
Gutartige Neubildung des Fettgewebes der Haut und der
Unterhaut des Kopfes, des Gesichtes und des Halses

< 4

17 M33.0 Juvenile Dermatomyositis < 4

18 D17.1
Gutartige Neubildung des Fettgewebes der Haut und der
Unterhaut des Rumpfes

< 4

19 Q85.0 Neurofibromatose (nicht bösartig) < 4

20 T81.4 Infektion nach einem Eingriff, anderenorts nicht klassifiziert < 4

21 D18.01 Hämangiom: Haut und Unterhaut < 4

22 M66.34
Spontanruptur von Beugesehnen: Hand [Finger, Handwurzel,
Mittelhand, Gelenke zwischen diesen Knochen]

< 4
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ICD BEZEICHNUNG FALLZAHL

23 M84.26
Verzögerte Frakturheilung: Unterschenkel [Fibula, Tibia,
Kniegelenk]

< 4

24 C44.6
Sonstige bösartige Neubildungen: Haut der oberen Extremität,
einschließlich Schulter

< 4

25 M84.16
Nichtvereinigung der Frakturenden [Pseudarthrose]:
Unterschenkel [Fibula, Tibia, Kniegelenk]

< 4

26 C41.30
Bösartige Neubildung des Knochens und des Gelenkknorpels:
Rippen

< 4

27 J15.8 Sonstige bakterielle Pneumonie < 4

28 C49.2
Bösartige Neubildung: Bindegewebe und andere
Weichteilgewebe der unteren Extremität, einschließlich Hüfte

< 4

29 M62.08
Muskeldiastase: Sonstige [Hals, Kopf, Rippen, Rumpf, Schädel,
Wirbelsäule]

< 4

30 D22.7 Melanozytennävus der unteren Extremität, einschließlich Hüfte < 4

B-[9].6.1 Hauptdiagnosen 3-stellig

ICD BEZEICHNUNG FALLZAHL

1 M72 Fibromatosen 8

2 L98
Sonstige Krankheiten der Haut und der Unterhaut, anderenorts
nicht klassifiziert

6

3 G56 Mononeuropathien der oberen Extremität 5

4 E88 Sonstige Stoffwechselstörungen 5

5 C44 Sonstige bösartige Neubildungen der Haut 4

6 N62 Hypertrophie der Mamma [Brustdrüse] 4

7 D17 Gutartige Neubildung des Fettgewebes 4

8 L89 Dekubitalgeschwür und Druckzone < 4

9 T84
Komplikationen durch orthopädische Endoprothesen,
Implantate oder Transplantate

< 4

10 L05 Pilonidalzyste < 4

B-[9].7 Durchgeführte Prozeduren nach OPS

OPS BEZEICHNUNG FALLZAHL

1 5-984 Mikrochirurgische Technik 25

2 5-983 Reoperation 11

3 5-903.99
Lokale Lappenplastik an Haut und Unterhaut: Z-Plastik,
großflächig: Hand

6

4 5-056.40
Neurolyse und Dekompression eines Nerven: Nerven
Hand: Offen chirurgisch

6

Marienhaus Klinikum Mainz
Qualitätsbericht 2020

www.marienhaus-klinikum-mainz.de Seite 107 von 165



OPS BEZEICHNUNG FALLZAHL

5 5-842.81
Operationen an Faszien der Hohlhand und der Finger:
Fasziektomie mit Arthrolyse: Mehrere Finger

5

6 5-911.0b
Gewebereduktion an Haut und Unterhaut:
Gewebsreduktionsplastik (Straffungsoperation):
Bauchregion

5

7 5-911.1e
Gewebereduktion an Haut und Unterhaut: Absaugen von
Fettgewebe [Liposuktion]: Oberschenkel und Knie

4

8 5-911.1a
Gewebereduktion an Haut und Unterhaut: Absaugen von
Fettgewebe [Liposuktion]: Brustwand und Rücken

4

9 5-842.71
Operationen an Faszien der Hohlhand und der Finger:
Fasziektomie mit mehreren Neurolysen und mehreren
Arteriolysen: Mehrere Finger

4

10 5-879.1
Andere Exzision und Resektion der Mamma: Operation bei
Gynäkomastie

4

11 5-869.1
Andere Operationen an den Bewegungsorganen:
Weichteildebridement, schichtenübergreifend

4

12 5-896.1f
Chirurgische Wundtoilette [Wunddebridement] mit
Entfernung von erkranktem Gewebe an Haut und
Unterhaut: Großflächig: Unterschenkel

3

13 5-916.a0
Temporäre Weichteildeckung: Anlage oder Wechsel eines
Systems zur Vakuumtherapie: An Haut und Unterhaut

3

14 5-857.07
Plastische Rekonstruktion mit lokalen Lappen an Muskeln
und Faszien: Fasziokutaner Lappen: Leisten- und
Genitalregion und Gesäß

3

15 9-984.7 Pflegebedürftigkeit: Pflegebedürftig nach Pflegegrad 2 3

16 8-190.21
Spezielle Verbandstechniken: Kontinuierliche
Sogbehandlung mit Pumpensystem bei einer
Vakuumtherapie: 8 bis 14 Tage

3

17 5-842.80
Operationen an Faszien der Hohlhand und der Finger:
Fasziektomie mit Arthrolyse: Ein Finger

3

18 5-895.54

Radikale und ausgedehnte Exzision von erkranktem
Gewebe an Haut und Unterhaut: Mit Transplantation oder
lokaler Lappenplastik, histographisch kontrolliert
(mikrographische Chirurgie): Sonstige Teile Kopf

2

19 5-056.8 Neurolyse und Dekompression eines Nerven: Nerven Bein 2

20 5-911.1f
Gewebereduktion an Haut und Unterhaut: Absaugen von
Fettgewebe [Liposuktion]: Unterschenkel

2

21 5-916.a1
Temporäre Weichteildeckung: Anlage oder Wechsel eines
Systems zur Vakuumtherapie: Tiefreichend, subfaszial
oder an Knochen und/oder Gelenken der Extremitäten

2

22 8-800.c0
Transfusion von Vollblut, Erythrozytenkonzentrat und
Thrombozytenkonzentrat: Erythrozytenkonzentrat: 1 TE bis
unter 6 TE

2

23 5-902.4f
Freie Hauttransplantation, Empfängerstelle: Spalthaut,
großflächig: Unterschenkel

2
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OPS BEZEICHNUNG FALLZAHL

24 5-852.68
Exzision an Muskel, Sehne und Faszie: Exzision eines
Muskels, subfaszial, partiell: Oberschenkel und Knie

2

25 5-903.9f
Lokale Lappenplastik an Haut und Unterhaut: Z-Plastik,
großflächig: Unterschenkel

2

26 5-856.26
Rekonstruktion von Faszien: Verkürzung (Raffung):
Bauchregion

2

27 5-469.20
Andere Operationen am Darm: Adhäsiolyse: Offen
chirurgisch

2

28 5-851.83
Durchtrennung von Muskel, Sehne und Faszie:
Fasziotomie längs, offen chirurgisch, partiell, ein Segment
oder n.n.bez.: Unterarm

2

29 5-896.1g
Chirurgische Wundtoilette [Wunddebridement] mit
Entfernung von erkranktem Gewebe an Haut und
Unterhaut: Großflächig: Fuß

2

30 5-911.17
Gewebereduktion an Haut und Unterhaut: Absaugen von
Fettgewebe [Liposuktion]: Oberarm und Ellenbogen

2

B-[9].7.1 OPS, 4-stellig, Print-Ausgabe

OPS BEZEICHNUNG FALLZAHL

1 5-984 Mikrochirurgische Technik 25

2 5-911 Gewebereduktion an Haut und Unterhaut 18

3 5-903 Lokale Lappenplastik an Haut und Unterhaut 16

4 5-842 Operationen an Faszien der Hohlhand und der Finger 13

5 5-983 Reoperation 11

6 5-895
Radikale und ausgedehnte Exzision von erkranktem
Gewebe an Haut und Unterhaut

9

7 5-896
Chirurgische Wundtoilette [Wunddebridement] mit
Entfernung von erkranktem Gewebe an Haut und
Unterhaut

8

8 5-056 Neurolyse und Dekompression eines Nerven 8

9 5-857
Plastische Rekonstruktion mit lokalen Lappen an Muskeln
und Faszien

8

10 5-902 Freie Hauttransplantation, Empfängerstelle 7

B-[9].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten

1 PRIVATAMBULANZ

Privatambulanz

2 NOTFALLAMBULANZ (24H)

Notfallambulanz (24h)
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3 VOR- UND NACHSTATIONÄRE LEISTUNGEN NACH § 115A SGB V

Vor- und nachstationäre Leistungen nach § 115a SGB V

B-[9].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V

OPS BEZEICHNUNG FALLZAHL

1 5-849 Andere Operationen an der Hand < 4

B-[9].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft

Arzt oder Ärztin mit ambulanter D-Arzt-
Zulassung vorhanden:

Nein

Stationäre BG-Zulassung: Nein

B-[9].11 Personelle Ausstattung

B-[9].11.1 Ärzte und Ärztinnen

PERSONAL ANZ. MIT BV
OHNE

BV
AMB. STAT.

FÄLLE/
ANZ.

Anzahl Ärztinnen und Ärzte insgesamt
ohne Belegärzte

0,50 0,50 0,00 0,00 0,50 128,0

- davon Fachärztinnen und Fachärzte 0,50 0,50 0,00 0,00 0,50 128,0

Abkürzungen:
Anz.=Anzahl, Wö. AZ=Maßgebliche wöchentliche tarifliche Arbeitszeiten, BV=Beschäftigungsverhältnis,
Amb.=ambulante Versorgung, Stat.=stationäre Versorgung, Fälle/Anz.=das Verhältnis der unter B-[X].5
angegebenen vollstationären Fallzahl der Organisationseinheit/Fachabteilung zu den Vollkräften bzw.
Personen

B-[9].11.1.1 Ärztliche und zahnärztliche Fachexpertise der Abteilung

FACHARZTBEZEICHNUNG (GEBIETE, FACHARZT- UND
SCHWERPUNKTKOMPETENZEN)

1 Plastische und Ästhetische Chirurgie

2 Allgemeinchirurgie

Handchirurgie

B-[9].11.1.2 Zusatzweiterbildung
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B-[9].11.2 Pflegepersonal

Maßgebliche wöchentliche tarifliche
Arbeitszeiten

39,00

PERSONAL ANZ. MIT BV
OHNE

BV
AMB. STAT.

FÄLLE/
ANZ.

Gesundheits- und Krankenpflegerinnen
und Gesundheits- und Krankenpfleger
(Ausbildungsdauer 3 Jahre) in Vollkräften

0,72 0,67 0,05 0,00 0,72 88,9

Gesundheits- und
Kinderkrankenpflegerinnen und
Gesundheits- und Kinderkrankenpfleger
(Ausbildungsdauer 3 Jahre) in Vollkräften

0,01 0,01 0,00 0,00 0,01 6400,0

Altenpflegerinnen und Altenpfleger
(Ausbildungsdauer 3 Jahre) in Vollkräften

0,02 0,02 0,00 0,00 0,02 3200,0

Krankenpflegehelferinnen und
Krankenpflegehelfer (Ausbildungsdauer 1
Jahr) in Vollkräften

0,15 0,15 0,00 0,00 0,15 426,7

Pflegehelferinnen und Pflegehelfer
(Ausbildungsdauer ab 200 Std. Basiskurs)
in Vollkräften

0,01 0,01 0,00 0,00 0,01 6400,0

Medizinische Fachangestellte
(Ausbildungsdauer 3 Jahre) in Vollkräften

0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,0

Abkürzungen:
Anz.=Anzahl, Wö. AZ=Maßgebliche wöchentliche tarifliche Arbeitszeiten, BV=Beschäftigungsverhältnis,
Amb.=ambulante Versorgung, Stat.=stationäre Versorgung, Fälle/Anz.=das Verhältnis der unter B-[X].5
angegebenen vollstationären Fallzahl der Organisationseinheit/Fachabteilung zu den Vollkräften bzw.
Personen

B-[9].11.2.1 Pflegerische Fachexpertise der Abteilung - Anerkannte Fachweiterbildungen /
akademische Abschlüsse

B-[9].11.2.2 Pflegerische Fachexpertise der Abteilung - Zusatzqualifikation

B-[9].11.3 Angaben zum ausgewähltem therapeutischen Personal in
Fachabteilungen für Psychiatrie und Psychosomatik

PERSONAL ANZ. MIT BV
OHNE

BV
AMB. STAT.

FÄLLE/
ANZ.

Abkürzungen:
Anz.=Anzahl, Wö. AZ=Maßgebliche wöchentliche tarifliche Arbeitszeiten, BV=Beschäftigungsverhältnis,
Amb.=ambulante Versorgung, Stat.=stationäre Versorgung, Fälle/Anz.=das Verhältnis der unter B-[X].5
angegebenen vollstationären Fallzahl der Organisationseinheit/Fachabteilung zu den Vollkräften bzw.
Personen
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B-[10] Fachabteilung Urologie

B-[10].1 Name der Organisationseinheit / Fachabteilung

Die Abteilung Urologie wird von vier erfahrenen Operateuren gemeinschaftlich

geleitet:

Dr. med. Johannes Fritsch

Dr. med. Schärfe

Dr. med. Jörg Schede

Univ.-Prof. Dr. med. Joachim Thüroff

Abteilungsart: Belegabteilung

Name der Organisationseinheit/
Fachabteilung:

Fachabteilung Urologie

Straße: An der Goldgrube

Hausnummer: 11

PLZ: 55131

Ort: Mainz

URL: http://www.marienhaus-klinikum.de

B-[10].1.1 Fachabteilungsschlüssel

FACHABTEILUNGSSCHLÜSSEL

1 (2291) Urologie/ohne Differenzierung nach Schwerpunkten (III)

B-[10].1.2 Name des Chefarztes/des leitenden Belegarztes

Die Belegabteilung Urologie wird von vier erfahrenen Operateueren

gemeinschaftlich geleitet:

Dr. med. Johannes Fritsch, Dr. med. Schärfe, Dr. med. Schede und Univ.-Prof. Dr.

med. Thüroff.

Namen und Kontaktdaten der leitenden Belegärztin/des leitenden Belegarztes:

Name/Funktion: Dr. med. Johannes Fritsch, Belegarzt

Telefon: 06131 224548

Fax: 06131 6935950

E-Mail: fritsch@urologie-mainz-mitte.de

Adresse: An der Goldgrube 11

PLZ/Ort: 55131 Mainz

URL: http://www.marienhaus-klinikum-mainz.de
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Name/Funktion: Dr. med. Jörg Schede, Belegarzt

Telefon: 06131 603916

Fax: 06131 233335

E-Mail: info@urologie-mainz-mitte.de

Adresse: An der Goldgrube 11

PLZ/Ort: 55131 Mainz

URL: http://www.marienhaus-klinikum-mainz.de

B-[10].2 Zielvereinbarungen mit leitenden Ärzten und Ärztinnen

Das Krankenhaus hält sich bei der
Vereinbarung von Verträgen mit leitenden
Ärzten und Ärztinnen dieser
Organisationseinheit/Fachabteilung an die
Empfehlung der DKG vom 17. September
2014 nach § 135c SGB V:

Keine Zielvereinbarungen geschlossen

B-[10].3 Medizinische Leistungsangebote der Organisationseinheit/Fachabteilung

MEDIZINISCHE LEISTUNGSANGEBOTE

1 Tumorchirurgie

2 Plastisch-rekonstruktive Eingriffe an Niere, Harnwegen und Harnblase

3 Diagnostik und Therapie von sonstigen Krankheiten der Niere und des Ureters

4 Diagnostik und Therapie von sonstigen Krankheiten des Harnsystems

5 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der männlichen Genitalorgane

6 Minimalinvasive endoskopische Operationen

7 Diagnostik und Therapie von sonstigen Krankheiten des Urogenitalsystems

8 Kinderurologie

9 Diagnostik und Therapie von Urolithiasis

10 Spezialsprechstunde

11 Schmerztherapie

B-[10].5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung

Vollstationäre Fallzahl: 152

Teilstationäre Fallzahl: 0
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B-[10].6 Hauptdiagnosen nach ICD

ICD BEZEICHNUNG FALLZAHL

1 N40 Prostatahyperplasie 49

2 C67.8
Bösartige Neubildung: Harnblase, mehrere Teilbereiche
überlappend

32

3 C67.2 Bösartige Neubildung: Laterale Harnblasenwand 11

4 C61 Bösartige Neubildung der Prostata 8

5 N32.8 Sonstige näher bezeichnete Krankheiten der Harnblase 7

6 N21.0 Stein in der Harnblase 5

7 N13.3 Sonstige und nicht näher bezeichnete Hydronephrose 4

8 N32.0 Blasenhalsobstruktion < 4

9 N35.8 Sonstige Harnröhrenstriktur < 4

10 D41.4
Neubildung unsicheren oder unbekannten Verhaltens:
Harnblase

< 4

11 C67.4 Bösartige Neubildung: Hintere Harnblasenwand < 4

12 N13.2 Hydronephrose bei Obstruktion durch Nieren- und Ureterstein < 4

13 N13.5 Abknickung und Striktur des Ureters ohne Hydronephrose < 4

14 D30.3 Gutartige Neubildung: Harnblase < 4

15 C67.0 Bösartige Neubildung: Trigonum vesicae < 4

16 C67.9 Bösartige Neubildung: Harnblase, nicht näher bezeichnet < 4

17 K40.90
Hernia inguinalis, einseitig oder ohne Seitenangabe, ohne
Einklemmung und ohne Gangrän: Nicht als Rezidivhernie
bezeichnet

< 4

18 N39.42 Dranginkontinenz < 4

19 N43.3 Hydrozele, nicht näher bezeichnet < 4

20 N43.2 Sonstige Hydrozele < 4

21 N30.8 Sonstige Zystitis < 4

22 T81.0
Blutung und Hämatom als Komplikation eines Eingriffes,
anderenorts nicht klassifiziert

< 4

23 N30.2 Sonstige chronische Zystitis < 4

24 N36.2 Harnröhrenkarunkel < 4

25 N99.1 Harnröhrenstriktur nach medizinischen Maßnahmen < 4

26 N20.1 Ureterstein < 4

27 N39.0 Harnwegsinfektion, Lokalisation nicht näher bezeichnet < 4

28 C67.3 Bösartige Neubildung: Vordere Harnblasenwand < 4

29 C66 Bösartige Neubildung des Ureters < 4
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ICD BEZEICHNUNG FALLZAHL

30 C67.1 Bösartige Neubildung: Apex vesicae < 4

B-[10].6.1 Hauptdiagnosen 3-stellig

ICD BEZEICHNUNG FALLZAHL

1 C67 Bösartige Neubildung der Harnblase 52

2 N40 Prostatahyperplasie 49

3 N32 Sonstige Krankheiten der Harnblase 10

4 N13 Obstruktive Uropathie und Refluxuropathie 8

5 C61 Bösartige Neubildung der Prostata 8

6 N21 Stein in den unteren Harnwegen 5

7 D41
Neubildung unsicheren oder unbekannten Verhaltens der
Harnorgane

< 4

8 N35 Harnröhrenstriktur < 4

9 N43 Hydrozele und Spermatozele < 4

10 N39 Sonstige Krankheiten des Harnsystems < 4

B-[10].7 Durchgeführte Prozeduren nach OPS

OPS BEZEICHNUNG FALLZAHL

1 8-132.3 Manipulationen an der Harnblase: Spülung, kontinuierlich 124

2 5-573.40
Transurethrale Inzision, Exzision, Destruktion und
Resektion von (erkranktem) Gewebe der Harnblase:
Resektion: Nicht fluoreszenzgestützt

61

3 5-601.1
Transurethrale Exzision und Destruktion von
Prostatagewebe: Elektroresektion mit Trokarzystostomie

59

4 5-570.0
Endoskopische Entfernung von Steinen, Fremdkörpern
und Tamponaden der Harnblase: Entfernung eines
Steines, transurethral, mit Desintegration (Lithotripsie)

14

5 5-983 Reoperation 13

6 5-573.1
Transurethrale Inzision, Exzision, Destruktion und
Resektion von (erkranktem) Gewebe der Harnblase:
Inzision des Harnblasenhalses

11

7 5-585.1
Transurethrale Inzision von (erkranktem) Gewebe der
Urethra: Urethrotomia interna, unter Sicht

11

8 8-137.00
Einlegen, Wechsel und Entfernung einer Ureterschiene
[Ureterkatheter]: Einlegen: Transurethral

7

9 5-572.1 Zystostomie: Perkutan 5

10 1-665 Diagnostische Ureterorenoskopie 5
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OPS BEZEICHNUNG FALLZAHL

11 5-601.0
Transurethrale Exzision und Destruktion von
Prostatagewebe: Elektroresektion

5

12 5-570.4
Endoskopische Entfernung von Steinen, Fremdkörpern
und Tamponaden der Harnblase: Operative Ausräumung
einer Harnblasentamponade, transurethral

4

13 3-13d.5 Urographie: Retrograd 3

14 5-573.20
Transurethrale Inzision, Exzision, Destruktion und
Resektion von (erkranktem) Gewebe der Harnblase:
Exzision: Nicht fluoreszenzgestützt

3

15 5-550.1
Perkutan-transrenale Nephrotomie, Nephrostomie,
Steinentfernung, Pyeloplastik und ureterorenoskopische
Steinentfernung: Nephrostomie

2

16 5-611 Operation einer Hydrocele testis 2

17 5-562.5
Ureterotomie, perkutan-transrenale und transurethrale
Steinbehandlung: Entfernung eines Steines,
ureterorenoskopisch, mit Desintegration (Lithotripsie)

2

18 1-464.01
Transrektale Biopsie an männlichen Geschlechtsorganen:
Stanzbiopsie der Prostata: 20 oder mehr Zylinder

2

19 8-132.x Manipulationen an der Harnblase: Sonstige 2

20 1-460.2
Transurethrale Biopsie an Harnorganen und Prostata:
Harnblase

2

21 8-541.4
Instillation von und lokoregionale Therapie mit
zytotoxischen Materialien und Immunmodulatoren: In die
Harnblase

2

22 1-661 Diagnostische Urethrozystoskopie 2

23 8-132.2 Manipulationen an der Harnblase: Spülung, intermittierend 2

24 5-636.2
Destruktion, Ligatur und Resektion des Ductus deferens:
Resektion [Vasoresektion]

2

25 1-460.4
Transurethrale Biopsie an Harnorganen und Prostata:
Prostata

2

26 1-464.00
Transrektale Biopsie an männlichen Geschlechtsorganen:
Stanzbiopsie der Prostata: Weniger als 20 Zylinder

2

27 8-137.10
Einlegen, Wechsel und Entfernung einer Ureterschiene
[Ureterkatheter]: Wechsel: Transurethral

2

28 5-712.0
Andere Exzision und Destruktion von erkranktem Gewebe
der Vulva: Exzision

1

29 5-610.1 Inzision an Skrotum und Tunica vaginalis testis: Drainage 1

30 5-579.62
Andere Operationen an der Harnblase:
Injektionsbehandlung: Transurethral

1
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B-[10].7.1 OPS, 4-stellig, Print-Ausgabe

OPS BEZEICHNUNG FALLZAHL

1 8-132 Manipulationen an der Harnblase 128

2 5-573
Transurethrale Inzision, Exzision, Destruktion und
Resektion von (erkranktem) Gewebe der Harnblase

75

3 5-601
Transurethrale Exzision und Destruktion von
Prostatagewebe

64

4 5-570
Endoskopische Entfernung von Steinen, Fremdkörpern
und Tamponaden der Harnblase

19

5 5-983 Reoperation 13

6 8-137
Einlegen, Wechsel und Entfernung einer Ureterschiene
[Ureterkatheter]

12

7 5-585
Transurethrale Inzision von (erkranktem) Gewebe der
Urethra

11

8 1-460 Transurethrale Biopsie an Harnorganen und Prostata 6

9 1-665 Diagnostische Ureterorenoskopie 5

10 5-572 Zystostomie 5

B-[10].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten

B-[10].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V

B-[10].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft

Arzt oder Ärztin mit ambulanter D-Arzt-
Zulassung vorhanden:

Nein

Stationäre BG-Zulassung: Nein

B-[10].11 Personelle Ausstattung

B-[10].11.1 Ärzte und Ärztinnen

PERSONAL ANZ. MIT BV
OHNE

BV
AMB. STAT.

FÄLLE/
ANZ.

Belegärztinnen und Belegärzte 4 38,0

Abkürzungen:
Anz.=Anzahl, Wö. AZ=Maßgebliche wöchentliche tarifliche Arbeitszeiten, BV=Beschäftigungsverhältnis,
Amb.=ambulante Versorgung, Stat.=stationäre Versorgung, Fälle/Anz.=das Verhältnis der unter B-[X].5
angegebenen vollstationären Fallzahl der Organisationseinheit/Fachabteilung zu den Vollkräften bzw.
Personen
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B-[10].11.1.1 Ärztliche und zahnärztliche Fachexpertise der Abteilung

FACHARZTBEZEICHNUNG (GEBIETE, FACHARZT- UND
SCHWERPUNKTKOMPETENZEN)

1 Urologie

B-[10].11.1.2 Zusatzweiterbildung

B-[10].11.2 Pflegepersonal

Maßgebliche wöchentliche tarifliche
Arbeitszeiten

PERSONAL ANZ. MIT BV
OHNE

BV
AMB. STAT.

FÄLLE/
ANZ.

Abkürzungen:
Anz.=Anzahl, Wö. AZ=Maßgebliche wöchentliche tarifliche Arbeitszeiten, BV=Beschäftigungsverhältnis,
Amb.=ambulante Versorgung, Stat.=stationäre Versorgung, Fälle/Anz.=das Verhältnis der unter B-[X].5
angegebenen vollstationären Fallzahl der Organisationseinheit/Fachabteilung zu den Vollkräften bzw.
Personen

B-[10].11.2.1 Pflegerische Fachexpertise der Abteilung - Anerkannte Fachweiterbildungen /
akademische Abschlüsse

ANERKANNTE FACHWEITERBILDUNGEN / ZUSÄTZLICHE AKADEMISCHE
ABSCHLÜSSE

1 Pflege im Operationsdienst

2 Leitung einer Station / eines Bereiches

B-[10].11.2.2 Pflegerische Fachexpertise der Abteilung - Zusatzqualifikation

ZUSATZQUALIFIKATIONEN

1 Palliative Care

zentral durch Palliativdienst

2 Entlassungsmanagement

zentral über Pflegemanagement und Standards zum Entlassmanagement

3 Endoskopie/Funktionsdiagnostik

4 Schmerzmanagement

zentral über Anästhesiologie

5 Stomamanagement

6 Wundmanagement

zentral über Wundmanagement
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ZUSATZQUALIFIKATIONEN

7 Diabetes

zentral über Diabetesberatung

B-[10].11.3 Angaben zum ausgewähltem therapeutischen Personal in
Fachabteilungen für Psychiatrie und Psychosomatik

PERSONAL ANZ. MIT BV
OHNE

BV
AMB. STAT.

FÄLLE/
ANZ.

Abkürzungen:
Anz.=Anzahl, Wö. AZ=Maßgebliche wöchentliche tarifliche Arbeitszeiten, BV=Beschäftigungsverhältnis,
Amb.=ambulante Versorgung, Stat.=stationäre Versorgung, Fälle/Anz.=das Verhältnis der unter B-[X].5
angegebenen vollstationären Fallzahl der Organisationseinheit/Fachabteilung zu den Vollkräften bzw.
Personen

B-[11] Frauenklinik

B-[11].1 Name der Organisationseinheit / Fachabteilung

Abteilungsart: Hauptabteilung

Name der Organisationseinheit/
Fachabteilung:

Frauenklinik

Straße: An der Goldgrube

Hausnummer: 11

PLZ: 55131

Ort: Mainz

URL: http://www.marienhaus-klinikum.de

B-[11].1.1 Fachabteilungsschlüssel

FACHABTEILUNGSSCHLÜSSEL

1 (2491) Frauenheilk./Geburtshilfe/o. Diff. nach Schwerp. (III)

B-[11].1.2 Name des Chefarztes/des leitenden Belegarztes

Namen und Kontaktdaten der Chefärztin/des Chefarztes:

Name/Funktion: Prof. Dr. med. Arndt Hönig, Chefarzt

Telefon: 06131 575 1400

Fax: 06131 575 1406
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E-Mail: frauenklinik.mkm@marienhaus.de

Adresse: An der Goldgrube 11

PLZ/Ort: 55131 Mainz

URL: http://www.marienhaus-klinikum-mainz.de

B-[11].2 Zielvereinbarungen mit leitenden Ärzten und Ärztinnen

Das Krankenhaus hält sich bei der
Vereinbarung von Verträgen mit leitenden
Ärzten und Ärztinnen dieser
Organisationseinheit/Fachabteilung an die
Empfehlung der DKG vom 17. September
2014 nach § 135c SGB V:

Mit den leitenden Ärzten und Ärztinnen wurden
Zielvereinbarungen entsprechend Empfehlungen der DKG
vom 17. September 2014 nach § 135c SGB V geschlossen

B-[11].3 Medizinische Leistungsangebote der Organisationseinheit/Fachabteilung

MEDIZINISCHE LEISTUNGSANGEBOTE

1 Gynäkologische Chirurgie

Zertifiziertes Gynäkologisches Krebszentrum

2 Spezialsprechstunde

Interdisziplinäres Brustzentrum m. Brustsprechstunde, onkologischer Sprechstunde, Kontinenzsprechstunde,
Kolposkopie, Dysplasiesprechstunde, Risikosprechstunde f. Schwangere, Geburtsplanungssprechstunde,
Fehlbildungsultraschall (DEGUM-II), Erstrimester-Screening inkl. Nasenbein FMF-...

3 Diagnostik und Therapie von bösartigen Tumoren der Brustdrüse

Zertifiziertes Brustzentrum nach DKG (Deutsche Krebsgesellschaft), DGS (Deutsche Gesellschaft f. Serologie)

4
Diagnostik und Therapie von sonstigen angeborenen Fehlbildungen, angeborenen
Störungen oder perinatal erworbenen Erkrankungen

5 Diagnostik und Therapie gynäkologischer Tumoren

Arbeitsgemeinschaft Zervixpathologie

6 Diagnostik und Therapie von (angeborenen) Herzerkrankungen

7 Diagnostik und Therapie von gutartigen Tumoren der Brustdrüse

Stereotaxie, Entferung mittels Mammotom

8 Diagnostik und Therapie von Wachstumsstörungen

9 Diagnostik und Therapie von (angeborenen) Stoffwechselerkrankungen

10 Neugeborenenscreening

11
Diagnostik und Therapie von Entwicklungsstörungen im Säuglings-, Kleinkindes- und
Schulalter

12 Diagnostik und Therapie chromosomaler Anomalien

13
Diagnostik und Therapie spezieller Krankheitsbilder Frühgeborener und reifer
Neugeborener

14 Beratung und Betreuung von Risikoschwangerschaften m. perinatologischen Schwerpunkt

Beratung und Betreuung von Risikoschwangerschaften mit perinatologischen Schwerpunkt

15 Diagnostik und Therapie von nichtentzündlichen Krankheiten des weiblichen Genitaltraktes
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MEDIZINISCHE LEISTUNGSANGEBOTE

Endometriose, gutartige Tumore der Eierstöcke

16 Endoskopische Operationen

Hysteroskopie, Laparaskopie

17 Geburtshilfliche Operationen

18 Inkontinenzchirurgie

Beratungsstelle Deutsche Kontinenzgesellschaft

19 Pränataldiagnostik und -therapie

20 Diagnostik und Therapie von entzündlichen Krankheiten der weiblichen Beckenorgane

21
Diagnostik und Therapie von Krankheiten während der Schwangerschaft, der Geburt und
des Wochenbettes

22 Beckenbodenrekonstruktion

Beckenbodenrekonstruktion

23 ambulante Operationen

Ambulante Operationen

24 Kosmetische/Plastische Mammachirurgie

25 Diagnostik und Therapie von (angeborenen) Gefäßerkrankungen

26 Betreuung von Risikoschwangerschaften

27 Gynäkologische Endokrinologie

28 Diagnostik und Therapie von sonstigen Erkrankungen der Brustdrüse

29 Diagnostik und Therapie von (angeborenen) pädiatrischen Nierenerkrankungen

30 Diagnostik und Therapie von (angeborenen) Erkrankungen des Magen-Darm-Traktes

31 Diagnostik und Therapie von (angeborenen) Erkrankungen der Atemwege und der Lunge

32
Diagnostik und Therapie von (angeborenen) Erkrankungen der Leber, der Galle und des
Pankreas

33 Urogynäkologie

B-[11].5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung

Vollstationäre Fallzahl: 6775

Teilstationäre Fallzahl: 0

B-[11].6 Hauptdiagnosen nach ICD

ICD BEZEICHNUNG FALLZAHL

1 Z38.0 Einling, Geburt im Krankenhaus 1282

2 O80 Spontangeburt eines Einlings 757

3 O42.0
Vorzeitiger Blasensprung, Wehenbeginn innerhalb von 24
Stunden

292
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ICD BEZEICHNUNG FALLZAHL

4 C50.8
Bösartige Neubildung: Brustdrüse, mehrere Teilbereiche
überlappend

165

5 O48 Übertragene Schwangerschaft 145

6 P01.1
Schädigung des Fetus und Neugeborenen durch vorzeitigen
Blasensprung

136

7 O68.0
Komplikationen bei Wehen und Entbindung durch abnorme
fetale Herzfrequenz

133

8 P08.1 Sonstige für das Gestationsalter zu schwere Neugeborene 125

9 C50.4
Bösartige Neubildung: Oberer äußerer Quadrant der
Brustdrüse

121

10 O65.3
Geburtshindernis durch Beckenausgangsverengung und
Verengung in Beckenmitte

116

11 O34.2
Betreuung der Mutter bei Uterusnarbe durch vorangegangenen
chirurgischen Eingriff

115

12 C56 Bösartige Neubildung des Ovars 99

13 O32.1 Betreuung der Mutter wegen Beckenendlage 86

14 P59.8
Neugeborenenikterus durch sonstige näher bezeichnete
Ursachen

84

15 P92.5 Schwierigkeit beim Neugeborenen bei Brusternährung 68

16 O68.2
Komplikationen bei Wehen und Entbindung durch abnorme
fetale Herzfrequenz mit Mekonium im Fruchtwasser

66

17 O70.0 Dammriss 1. Grades unter der Geburt 62

18 P22.1 Transitorische Tachypnoe beim Neugeborenen 62

19 D27 Gutartige Neubildung des Ovars 60

20 O42.11
Vorzeitiger Blasensprung, Wehenbeginn nach Ablauf von 1 bis
7 Tagen

59

21 O75.7 Vaginale Entbindung nach vorangegangener Schnittentbindung 58

22 H90.4
Einseitiger Hörverlust durch Schallempfindungsstörung bei
nicht eingeschränktem Hörvermögen der anderen Seite

57

23 D25.1 Intramurales Leiomyom des Uterus 55

24 O41.0 Oligohydramnion 54

25 O26.9
Mit der Schwangerschaft verbundener Zustand, nicht näher
bezeichnet

51

26 O21.0 Leichte Hyperemesis gravidarum 50

27 N83.2 Sonstige und nicht näher bezeichnete Ovarialzysten 47

28 O70.1 Dammriss 2. Grades unter der Geburt 47

29 C54.1 Bösartige Neubildung: Endometrium 43

30 O26.88
Sonstige näher bezeichnete Zustände, die mit der
Schwangerschaft verbunden sind

38
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B-[11].6.1 Hauptdiagnosen 3-stellig

ICD BEZEICHNUNG FALLZAHL

1 Z38 Lebendgeborene nach dem Geburtsort 1294

2 O80 Spontangeburt eines Einlings 757

3 C50 Bösartige Neubildung der Brustdrüse [Mamma] 396

4 O42 Vorzeitiger Blasensprung 355

5 O68
Komplikationen bei Wehen und Entbindung durch fetalen
Distress [fetal distress] [fetaler Gefahrenzustand]

229

6 O65 Geburtshindernis durch Anomalie des mütterlichen Beckens 159

7 O34
Betreuung der Mutter bei festgestellter oder vermuteter
Anomalie der Beckenorgane

146

8 O48 Übertragene Schwangerschaft 145

9 P01
Schädigung des Fetus und Neugeborenen durch mütterliche
Schwangerschaftskomplikationen

136

10 P08
Störungen im Zusammenhang mit langer
Schwangerschaftsdauer und hohem Geburtsgewicht

128

B-[11].7 Durchgeführte Prozeduren nach OPS

OPS BEZEICHNUNG FALLZAHL

1 1-208.8
Registrierung evozierter Potentiale: Otoakustische
Emissionen [OAE]

2128

2 9-262.0
Postnatale Versorgung des Neugeborenen:
Routineversorgung

1689

3 9-261 Überwachung und Leitung einer Risikogeburt 1484

4 5-758.2
Rekonstruktion weiblicher Geschlechtsorgane nach
Ruptur, post partum [Dammriss]: Vagina

707

5 9-262.1
Postnatale Versorgung des Neugeborenen: Spezielle
Versorgung (Risiko-Neugeborenes)

670

6 5-730 Künstliche Fruchtblasensprengung [Amniotomie] 599

7 5-758.3
Rekonstruktion weiblicher Geschlechtsorgane nach
Ruptur, post partum [Dammriss]: Naht an der Haut von
Perineum und Vulva

568

8 5-758.4
Rekonstruktion weiblicher Geschlechtsorgane nach
Ruptur, post partum [Dammriss]: Naht an Haut und
Muskulatur von Perineum und Vulva

309

9 9-260 Überwachung und Leitung einer normalen Geburt 252

10 5-749.10 Andere Sectio caesarea: Misgav-Ladach-Sectio: Primär 233

11 1-208.1
Registrierung evozierter Potentiale: Früh-akustisch [FAEP/
BERA]

178

12 5-749.11 Andere Sectio caesarea: Misgav-Ladach-Sectio: Sekundär 167
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OPS BEZEICHNUNG FALLZAHL

13 5-749.0 Andere Sectio caesarea: Resectio 154

14 5-738.0 Episiotomie und Naht: Episiotomie 136

15 5-728.0 Vakuumentbindung: Aus Beckenausgang 122

16 5-870.a1

Partielle (brusterhaltende) Exzision der Mamma und
Destruktion von Mammagewebe: Partielle Resektion:
Defektdeckung durch Mobilisation und Adaptation von bis
zu 25% des Brustgewebes (bis zu 1 Quadranten)

121

17 5-401.11
Exzision einzelner Lymphknoten und Lymphgefäße:
Axillär: Mit Radionuklidmarkierung (Sentinel-
Lymphonodektomie)

121

18 8-179.x Andere therapeutische Spülungen: Sonstige 105

19 5-728.1 Vakuumentbindung: Aus Beckenmitte 103

20 3-100.0 Mammographie: Eine oder mehr Ebenen 99

21 8-560.2
Lichttherapie: Lichttherapie des Neugeborenen (bei
Hyperbilirubinämie)

98

22 5-983 Reoperation 90

23 1-672 Diagnostische Hysteroskopie 84

24 8-522.91
Hochvoltstrahlentherapie: Linearbeschleuniger,
intensitätsmodulierte Radiotherapie: Mit bildgestützter
Einstellung

82

25 8-800.c0
Transfusion von Vollblut, Erythrozytenkonzentrat und
Thrombozytenkonzentrat: Erythrozytenkonzentrat: 1 TE bis
unter 6 TE

81

26 8-542.12 Nicht komplexe Chemotherapie: 1 Tag: 2 Medikamente 80

27 5-870.a2

Partielle (brusterhaltende) Exzision der Mamma und
Destruktion von Mammagewebe: Partielle Resektion:
Defektdeckung durch Mobilisation und Adaptation von
mehr als 25% des Brustgewebes (mehr als 1 Quadrant)

79

28 1-471.2
Biopsie ohne Inzision am Endometrium: Diagnostische
fraktionierte Kürettage

78

29 5-469.21
Andere Operationen am Darm: Adhäsiolyse:
Laparoskopisch

73

30 5-756.1
Entfernung zurückgebliebener Plazenta (postpartal):
Instrumentell

72

B-[11].7.1 OPS, 4-stellig, Print-Ausgabe

OPS BEZEICHNUNG FALLZAHL

1 9-262 Versorgung eines Neugeborenen nach der Geburt 2359

2 1-208
Messung von Gehirnströmen, die durch gezielte Reize
ausgelöst werden (evozierte Potentiale)

2306

3 5-758
Rekonstruktion weiblicher Geschlechtsorgane nach
Dammriss während der Geburt

1610
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OPS BEZEICHNUNG FALLZAHL

4 9-261
Überwachung und Betreuung einer Geburt mit erhöhter
Gefährdung für Mutter und Kind (Risikogeburt)

1484

5 5-730 Künstliche Fruchtblasensprengung [Amniotomie] 599

6 5-749 Sonstiger Kaiserschnitt 554

7 9-260 Überwachung und Leitung einer normalen Geburt 252

8 5-870
Partielle (brusterhaltende) Exzision der Mamma und
Destruktion von Mammagewebe

238

9 8-542
Ein- oder mehrtägige Krebsbehandlung mit Chemotherapie
in die Vene bzw. unter die Haut

148

B-[11].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten

1 PRIVATAMBULANZ

Privatambulanz

2 VOR- UND NACHSTATIONÄRE LEISTUNGEN NACH § 115A SGB V

Vor- und nachstationäre Leistungen nach § 115a SGB V

3 PRÄNATALDIAGNOSTISCHE AMBULANZ

Ermächtigung zur ambulanten Behandlung nach § 116 SGB V bzw. § 31a Abs. 1 Ärzte-ZV (besondere
Untersuchungs- und Behandlungsmethoden oder Kenntnisse von Krankenhausärzten und Krankenhausärztinnen)

Planung der Geburtsleitung durch den betreuenden Arzt der Entbindungsklink gemäß den Mutterschaftsrichtlinien

4 STANZBIOPSIE(N) DER MAMMA UNTER ULTRASCHALLSICHT

Ermächtigung zur ambulanten Behandlung nach § 116 SGB V bzw. § 31a Abs. 1 Ärzte-ZV (besondere
Untersuchungs- und Behandlungsmethoden oder Kenntnisse von Krankenhausärzten und Krankenhausärztinnen)

5 NOTFALLAMBULANZ (24H)

Notfallambulanz (24h)

B-[11].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V

OPS BEZEICHNUNG FALLZAHL

1 5-690
Operative Zerstörung des oberen Anteils der
Gebärmutterschleimhaut- Ausschabung

238

2 1-471
Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus der
Gebärmutterschleimhaut ohne operativen Schnitt

187

3 1-672 Untersuchung der Gebärmutter durch eine Spiegelung 65

4 5-711 Operationen an der Bartholin-Drüse (Zyste) 25

5 5-870
Partielle (brusterhaltende) Exzision der Mamma und
Destruktion von Mammagewebe

5
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B-[11].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft

Arzt oder Ärztin mit ambulanter D-Arzt-
Zulassung vorhanden:

Nein

Stationäre BG-Zulassung: Nein

B-[11].11 Personelle Ausstattung

B-[11].11.1 Ärzte und Ärztinnen

PERSONAL ANZ. MIT BV
OHNE

BV
AMB. STAT.

FÄLLE/
ANZ.

Anzahl Ärztinnen und Ärzte insgesamt
ohne Belegärzte

18,65 18,65 0,00 0,00 18,65 363,3

- davon Fachärztinnen und Fachärzte 8,23 8,23 0,00 0,00 8,23 823,2

Abkürzungen:
Anz.=Anzahl, Wö. AZ=Maßgebliche wöchentliche tarifliche Arbeitszeiten, BV=Beschäftigungsverhältnis,
Amb.=ambulante Versorgung, Stat.=stationäre Versorgung, Fälle/Anz.=das Verhältnis der unter B-[X].5
angegebenen vollstationären Fallzahl der Organisationseinheit/Fachabteilung zu den Vollkräften bzw.
Personen

B-[11].11.1.1 Ärztliche und zahnärztliche Fachexpertise der Abteilung

FACHARZTBEZEICHNUNG (GEBIETE, FACHARZT- UND
SCHWERPUNKTKOMPETENZEN)

1 Kinder- und Jugendmedizin

2 Kinder- und Jugendmedizin, SP Neonatologie

3 Frauenheilkunde und Geburtshilfe, SP Gynäkologische Onkologie

4 Frauenheilkunde und Geburtshilfe, SP Spezielle Geburtshilfe und Perinatalmedizin

5 Frauenheilkunde und Geburtshilfe

6
Frauenheilkunde und Geburtshilfe, SP Gynäkologische Endokrinologie und
Reproduktionsmedizin

B-[11].11.1.2 Zusatzweiterbildung

ZUSATZ-WEITERBILDUNG

1 Ärztliches Qualitätsmanagement

2 Medikamentöse Tumortherapie

3 Palliativmedizin

4 Akupunktur

5 Homöopathie
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ZUSATZ-WEITERBILDUNG

6 Röntgendiagnostik - fachgebunden -

B-[11].11.2 Pflegepersonal

Maßgebliche wöchentliche tarifliche
Arbeitszeiten

39,00

PERSONAL ANZ. MIT BV
OHNE

BV
AMB. STAT.

FÄLLE/
ANZ.

Gesundheits- und Krankenpflegerinnen
und Gesundheits- und Krankenpfleger
(Ausbildungsdauer 3 Jahre) in Vollkräften

21,25 21,24 0,011) 0,00 21,25 318,8

Gesundheits- und
Kinderkrankenpflegerinnen und
Gesundheits- und Kinderkrankenpfleger
(Ausbildungsdauer 3 Jahre) in Vollkräften

13,81 13,81 0,00 0,00 13,81 490,6

Altenpflegerinnen und Altenpfleger
(Ausbildungsdauer 3 Jahre) in Vollkräften

0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,0

Krankenpflegehelferinnen und
Krankenpflegehelfer (Ausbildungsdauer 1
Jahr) in Vollkräften

1,27 1,27 0,00 0,00 1,27 5334,7

Pflegehelferinnen und Pflegehelfer
(Ausbildungsdauer ab 200 Std. Basiskurs)
in Vollkräften

1,19 1,19 0,00 0,00 1,19 5693,3

Entbindungspfleger und Hebammen
(Ausbildungsdauer 3 Jahre) in Vollkräften

23,61 23,61 0,00 0,00 23,61 287,0

Medizinische Fachangestellte
(Ausbildungsdauer 3 Jahre) in Vollkräften

0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,0

Abkürzungen:
Anz.=Anzahl, Wö. AZ=Maßgebliche wöchentliche tarifliche Arbeitszeiten, BV=Beschäftigungsverhältnis,
Amb.=ambulante Versorgung, Stat.=stationäre Versorgung, Fälle/Anz.=das Verhältnis der unter B-[X].5
angegebenen vollstationären Fallzahl der Organisationseinheit/Fachabteilung zu den Vollkräften bzw.
Personen

1)
Anteil Leiharbeitskräfte

B-[11].11.2.1 Pflegerische Fachexpertise der Abteilung - Anerkannte Fachweiterbildungen /
akademische Abschlüsse

ANERKANNTE FACHWEITERBILDUNGEN / ZUSÄTZLICHE AKADEMISCHE
ABSCHLÜSSE

1 Pädiatrische Intensiv- und Anästhesiepflege

2 Pflege in der Onkologie

3 Leitung einer Station / eines Bereiches

4 Bachelor
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ANERKANNTE FACHWEITERBILDUNGEN / ZUSÄTZLICHE AKADEMISCHE
ABSCHLÜSSE

5 Hygienebeauftragte in der Pflege

6 Familien Gesundheits- und Kinderkrankenpflege

7 Praxisanleitung

B-[11].11.2.2 Pflegerische Fachexpertise der Abteilung - Zusatzqualifikation

ZUSATZQUALIFIKATIONEN

1 Diabetes

zentral über Diabetesberatung

2 Breast Care Nurse

3 Still- und Laktationsberatung

4 Schmerzmanagement

zentral über Anästhesiologie

5 Ernährungsmanagement

zentral über Diätassistenten und Ernährungsberatung

6 Wundmanagement

zentral über Wundmanagement

7 Entlassungsmanagement

zentral über Pflegemanagement

B-[11].11.3 Angaben zum ausgewähltem therapeutischen Personal in
Fachabteilungen für Psychiatrie und Psychosomatik

PERSONAL ANZ. MIT BV
OHNE

BV
AMB. STAT.

FÄLLE/
ANZ.

Abkürzungen:
Anz.=Anzahl, Wö. AZ=Maßgebliche wöchentliche tarifliche Arbeitszeiten, BV=Beschäftigungsverhältnis,
Amb.=ambulante Versorgung, Stat.=stationäre Versorgung, Fälle/Anz.=das Verhältnis der unter B-[X].5
angegebenen vollstationären Fallzahl der Organisationseinheit/Fachabteilung zu den Vollkräften bzw.
Personen
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B-[12] Fachabteilung Hals-, Nasen-, Ohrenheilkunde

B-[12].1 Name der Organisationseinheit / Fachabteilung

Abteilungsart: Belegabteilung

Name der Organisationseinheit/
Fachabteilung:

Fachabteilung Hals-, Nasen-, Ohrenheilkunde

Straße: An der Goldgrube

Hausnummer: 11

PLZ: 55131

Ort: Mainz

URL: http://www.marienhaus-klinikum.de

B-[12].1.1 Fachabteilungsschlüssel

FACHABTEILUNGSSCHLÜSSEL

1 (2691) Hals-, Nasen-, Ohrenheilk./o. Diff. nach Schwerp.(III)

B-[12].1.2 Name des Chefarztes/des leitenden Belegarztes

Namen und Kontaktdaten der leitenden Belegärztin/des leitenden Belegarztes:

Name/Funktion: Dr. med. Georg Partheniadis, Leitender Arzt

Telefon: 06131 231558

Fax: 06131 231555

E-Mail: info@hno-aerzte-mainz.de

Adresse: An der Goldgrube 11

PLZ/Ort: 55131 Mainz

URL: http://www.marienhaus-klinikum-mainz.de

Name/Funktion: Dr. med. Kai Guido Fruth, Belegarzt

Telefon: 06131 616181

Fax:

E-Mail: post@hno-zentrum-mainz.de

Adresse: An der Goldgrube 11

PLZ/Ort: 55131 Mainz

URL: http://www.marienhaus-klinikum-mainz.de
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B-[12].2 Zielvereinbarungen mit leitenden Ärzten und Ärztinnen

Das Krankenhaus hält sich bei der
Vereinbarung von Verträgen mit leitenden
Ärzten und Ärztinnen dieser
Organisationseinheit/Fachabteilung an die
Empfehlung der DKG vom 17. September
2014 nach § 135c SGB V:

Mit den leitenden Ärzten und Ärztinnen wurden
Zielvereinbarungen entsprechend Empfehlungen der DKG
vom 17. September 2014 nach § 135c SGB V geschlossen

B-[12].3 Medizinische Leistungsangebote der Organisationseinheit/Fachabteilung

MEDIZINISCHE LEISTUNGSANGEBOTE

1 Schnarchoperationen

2 Diagnostik und Therapie von Schluckstörungen

3 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Nasennebenhöhlen

4
SP sind allgemeine HNO-Chirugie mit Betonung der funktionellen Rhinochirugie zur
Verbesserung der Nasenatmung,minimal-invasive endoskopische Nasennebenhöhlen-
Chirugie,interdisziplinäre Schlafmedizin,s

SP sind allg. HNO-Chirurgie mit Betonung der funktionellen Rhinochirurgie zur Verbesserung der Nasenatmung,
minimal-invasive endoskopische Nasennebenhöhlenchirurgie, interdisziplinäre Schlafmedizin,

5 Mittelohrchirurgie

6 Diagnostik und Therapie von Schlafstörungen/Schlafmedizin

7 Schwindeldiagnostik/-therapie

8 Sonstige Krankheiten der oberen Atemwege

9 Diagnostik und Therapie von Tumoren im Kopf-Hals-Bereich

10 Plastisch-rekonstruktive Eingriffe

11 Diagnostik und Therapie von Krankheiten des äußeren Ohres

12 Diagnostik und Therapie von Krankheiten des Mittelohres und des Warzenfortsatzes

13 Rekonstruktive Chirurgie im Kopf-Hals-Bereich

14 Transnasaler Verschluss von Liquorfisteln

15 Diagnostik und Therapie von Infektionen der oberen Atemwege

16 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Trachea

17 Rekonstruktive Chirurgie im Bereich der Ohren

18 Diagnostik und Therapie von Krankheiten des Innenohres

19 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Mundhöhle

20 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Kopfspeicheldrüsen

21 Diagnostik und Therapie von Tumoren im Bereich der Ohren

22 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen des Kehlkopfes
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B-[12].5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung

Vollstationäre Fallzahl: 205

Teilstationäre Fallzahl: 0

B-[12].6 Hauptdiagnosen nach ICD

ICD BEZEICHNUNG FALLZAHL

1 J32.4 Chronische Pansinusitis 71

2 J34.2 Nasenseptumdeviation 67

3 J35.0 Chronische Tonsillitis 36

4 J34.3 Hypertrophie der Nasenmuscheln 5

5 J35.3
Hyperplasie der Gaumenmandeln mit Hyperplasie der
Rachenmandel

4

6 M95.0 Erworbene Deformität der Nase 4

7 D11.0 Gutartige Neubildung: Parotis < 4

8 K11.6 Mukozele der Speicheldrüsen < 4

9 T81.0
Blutung und Hämatom als Komplikation eines Eingriffes,
anderenorts nicht klassifiziert

< 4

10 H72.0 Zentrale Perforation des Trommelfells < 4

11 D10.1 Gutartige Neubildung: Zunge < 4

12 C08.0 Bösartige Neubildung: Glandula submandibularis < 4

13 H80.1 Otosklerose mit Beteiligung der Fenestra vestibuli, obliterierend < 4

14 G47.31 Obstruktives Schlafapnoe-Syndrom < 4

15 J32.8 Sonstige chronische Sinusitis < 4

16 C05.8
Bösartige Neubildung: Gaumen, mehrere Teilbereiche
überlappend

< 4

17 S02.2 Nasenbeinfraktur < 4

18 D14.0
Gutartige Neubildung: Mittelohr, Nasenhöhle und
Nasennebenhöhlen

< 4

19 J35.2 Hyperplasie der Rachenmandel < 4

20 Q17.5 Abstehendes Ohr < 4

21 C09.8
Bösartige Neubildung: Tonsille, mehrere Teilbereiche
überlappend

< 4

22 C44.3
Sonstige bösartige Neubildungen: Haut sonstiger und nicht
näher bezeichneter Teile des Gesichtes

< 4

23 C44.4
Sonstige bösartige Neubildungen: Behaarte Kopfhaut und Haut
des Halses

< 4
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B-[12].6.1 Hauptdiagnosen 3-stellig

ICD BEZEICHNUNG FALLZAHL

1 J34 Sonstige Krankheiten der Nase und der Nasennebenhöhlen 72

2 J32 Chronische Sinusitis 72

3 J35
Chronische Krankheiten der Gaumenmandeln und der
Rachenmandel

41

4 M95
Sonstige erworbene Deformitäten des Muskel-Skelett-Systems
und des Bindegewebes

4

5 D11 Gutartige Neubildung der großen Speicheldrüsen < 4

6 C44 Sonstige bösartige Neubildungen der Haut < 4

7 H72 Trommelfellperforation < 4

8 S02 Fraktur des Schädels und der Gesichtsschädelknochen < 4

9 C09 Bösartige Neubildung der Tonsille < 4

10 K11 Krankheiten der Speicheldrüsen < 4

B-[12].7 Durchgeführte Prozeduren nach OPS

OPS BEZEICHNUNG FALLZAHL

1 5-214.6
Submuköse Resektion und plastische Rekonstruktion des
Nasenseptums: Plastische Korrektur mit Resektion

124

2 5-215.1
Operationen an der unteren Nasenmuschel [Concha
nasalis]: Konchotomie und Abtragung von hinteren Enden

84

3 5-224.63
Operationen an mehreren Nasennebenhöhlen: Mehrere
Nasennebenhöhlen, endonasal: Mit Darstellung der
Schädelbasis (endonasale Pansinusoperation)

69

4 5-215.3
Operationen an der unteren Nasenmuschel [Concha
nasalis]: Submuköse Resektion

61

5 5-282.0 Tonsillektomie mit Adenotomie: Mit Dissektionstechnik 39

6 5-215.4
Operationen an der unteren Nasenmuschel [Concha
nasalis]: Lateralisation

38

7 5-984 Mikrochirurgische Technik 25

8 5-218.40

Plastische Rekonstruktion der inneren und äußeren Nase
[Septorhinoplastik]: Komplexe plastische Rekonstruktion
der inneren und äußeren Nase: Mit lokalen autogenen
Transplantaten

6

9 5-214.70

Submuköse Resektion und plastische Rekonstruktion des
Nasenseptums: Plastische Rekonstruktion des
Nasenseptums: Mit lokalen autogenen Transplantaten
(Austauschplastik)

6

10 5-983 Reoperation 5

11 5-224.3
Operationen an mehreren Nasennebenhöhlen:
Ethmoidsphenoidektomie, endonasal

4
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OPS BEZEICHNUNG FALLZAHL

12 5-281.0 Tonsillektomie (ohne Adenotomie): Mit Dissektionstechnik 3

13 5-294.4
Andere Rekonstruktionen des Pharynx: (Uvulo-
)Palatopharyngoplastik

2

14 5-262.04

Resektion einer Speicheldrüse: Parotidektomie, partiell: Mit
intraoperativem Fazialismonitoring, ohne Entfernung von
erkranktem Gewebe im oberen Parapharyngeal- und/oder
Infratemporalraum

2

15 5-216.1 Reposition einer Nasenfraktur: Offen, endonasal 2

16 5-214.5
Submuköse Resektion und plastische Rekonstruktion des
Nasenseptums: Plastische Korrektur ohne Resektion

2

17 5-184.3 Plastische Korrektur abstehender Ohren: Concharotation 1

18 5-262.5 Resektion einer Speicheldrüse: Glandula sublingualis 1

19 8-987.10

Komplexbehandlung bei Besiedelung oder Infektion mit
multiresistenten Erregern [MRE]: Komplexbehandlung
nicht auf spezieller Isoliereinheit: Bis zu 6
Behandlungstage

1

20 5-224.2
Operationen an mehreren Nasennebenhöhlen: Sanierung
der Sinus maxillaris, ethmoidalis et sphenoidalis,
transmaxillo-ethmoidal

1

21 1-650.1 Diagnostische Koloskopie: Total, bis Zäkum 1

22 8-800.c0
Transfusion von Vollblut, Erythrozytenkonzentrat und
Thrombozytenkonzentrat: Erythrozytenkonzentrat: 1 TE bis
unter 6 TE

1

23 5-221.7
Operationen an der Kieferhöhle: Osteoplastische
Operation, transoral

1

24 5-406.0
Regionale Lymphadenektomie (Ausräumung mehrerer
Lymphknoten einer Region) im Rahmen einer anderen
Operation: Zervikal

1

25 5-251.0x Partielle Glossektomie: Transoral: Sonstige 1

26 9-984.a Pflegebedürftigkeit: Pflegebedürftig nach Pflegegrad 5 1

27 5-403.04
Radikale zervikale Lymphadenektomie [Neck dissection]:
Selektiv (funktionell): 5 Regionen

1

28 5-894.14
Lokale Exzision von erkranktem Gewebe an Haut und
Unterhaut: Exzision, lokal, mit primärem Wundverschluss:
Sonstige Teile Kopf

1

29 5-898.0 Operationen am Nagelorgan: Inzision 1

30 5-403.01
Radikale zervikale Lymphadenektomie [Neck dissection]:
Selektiv (funktionell): 2 Regionen

1

B-[12].7.1 OPS, 4-stellig, Print-Ausgabe

OPS BEZEICHNUNG FALLZAHL

1 5-215
Operationen an der unteren Nasenmuschel [Concha
nasalis]

183
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OPS BEZEICHNUNG FALLZAHL

2 5-214
Submuköse Resektion und plastische Rekonstruktion des
Nasenseptums

132

3 5-224 Operationen an mehreren Nasennebenhöhlen 74

4 5-282 Tonsillektomie mit Adenotomie 40

5 5-984 Mikrochirurgische Technik 25

6 5-218
Plastische Rekonstruktion der inneren und äußeren Nase
[Septorhinoplastik]

7

7 5-983 Reoperation 5

8 5-281 Tonsillektomie (ohne Adenotomie) 4

9 5-262 Resektion einer Speicheldrüse 4

10 5-294 Andere Rekonstruktionen des Pharynx < 4

B-[12].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten

B-[12].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V

B-[12].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft

Arzt oder Ärztin mit ambulanter D-Arzt-
Zulassung vorhanden:

Nein

Stationäre BG-Zulassung: Nein

B-[12].11 Personelle Ausstattung

B-[12].11.1 Ärzte und Ärztinnen

PERSONAL ANZ. MIT BV
OHNE

BV
AMB. STAT.

FÄLLE/
ANZ.

Belegärztinnen und Belegärzte 4 51,3

Abkürzungen:
Anz.=Anzahl, Wö. AZ=Maßgebliche wöchentliche tarifliche Arbeitszeiten, BV=Beschäftigungsverhältnis,
Amb.=ambulante Versorgung, Stat.=stationäre Versorgung, Fälle/Anz.=das Verhältnis der unter B-[X].5
angegebenen vollstationären Fallzahl der Organisationseinheit/Fachabteilung zu den Vollkräften bzw.
Personen
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B-[12].11.1.1 Ärztliche und zahnärztliche Fachexpertise der Abteilung

FACHARZTBEZEICHNUNG (GEBIETE, FACHARZT- UND
SCHWERPUNKTKOMPETENZEN)

1 Hals-Nasen-Ohrenheilkunde

B-[12].11.1.2 Zusatzweiterbildung

ZUSATZ-WEITERBILDUNG

1 Plastische Operationen

B-[12].11.2 Pflegepersonal

Maßgebliche wöchentliche tarifliche
Arbeitszeiten

39,00

PERSONAL ANZ. MIT BV
OHNE

BV
AMB. STAT.

FÄLLE/
ANZ.

Gesundheits- und Krankenpflegerinnen
und Gesundheits- und Krankenpfleger
(Ausbildungsdauer 3 Jahre) in Vollkräften

1,80 1,80 0,00 0,00 1,80 113,9

Gesundheits- und
Kinderkrankenpflegerinnen und
Gesundheits- und Kinderkrankenpfleger
(Ausbildungsdauer 3 Jahre) in Vollkräften

0,06 0,06 0,00 0,00 0,06 3416,7

Krankenpflegehelferinnen und
Krankenpflegehelfer (Ausbildungsdauer 1
Jahr) in Vollkräften

0,05 0,05 0,00 0,00 0,05 4100,0

Abkürzungen:
Anz.=Anzahl, Wö. AZ=Maßgebliche wöchentliche tarifliche Arbeitszeiten, BV=Beschäftigungsverhältnis,
Amb.=ambulante Versorgung, Stat.=stationäre Versorgung, Fälle/Anz.=das Verhältnis der unter B-[X].5
angegebenen vollstationären Fallzahl der Organisationseinheit/Fachabteilung zu den Vollkräften bzw.
Personen

B-[12].11.2.1 Pflegerische Fachexpertise der Abteilung - Anerkannte Fachweiterbildungen /
akademische Abschlüsse

ANERKANNTE FACHWEITERBILDUNGEN / ZUSÄTZLICHE AKADEMISCHE
ABSCHLÜSSE

1 Pflege im Operationsdienst

2 Leitung einer Station / eines Bereiches
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B-[12].11.2.2 Pflegerische Fachexpertise der Abteilung - Zusatzqualifikation

ZUSATZQUALIFIKATIONEN

1 Schmerzmanagement

zentral über Anästhesiologie

2 Wundmanagement

zentral über Wundmanagement

3 Ernährungsmanagement

zentral über Diätassistenten und Ernährungsberatung

4 Entlassungsmanagement

zentral

5 Diabetes

zentral über Diabetesberatung

B-[12].11.3 Angaben zum ausgewähltem therapeutischen Personal in
Fachabteilungen für Psychiatrie und Psychosomatik

PERSONAL ANZ. MIT BV
OHNE

BV
AMB. STAT.

FÄLLE/
ANZ.

Abkürzungen:
Anz.=Anzahl, Wö. AZ=Maßgebliche wöchentliche tarifliche Arbeitszeiten, BV=Beschäftigungsverhältnis,
Amb.=ambulante Versorgung, Stat.=stationäre Versorgung, Fälle/Anz.=das Verhältnis der unter B-[X].5
angegebenen vollstationären Fallzahl der Organisationseinheit/Fachabteilung zu den Vollkräften bzw.
Personen

B-[13] Klinik für Anästhesiologie und Intensivmedizin

B-[13].1 Name der Organisationseinheit / Fachabteilung

Abteilungsart: Hauptabteilung

Name der Organisationseinheit/
Fachabteilung:

Klinik für Anästhesiologie und Intensivmedizin

Straße: An der Goldgrube

Hausnummer: 11

PLZ: 55131

Ort: Mainz

URL: http://www.marienhaus-klinikum.de
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B-[13].1.1 Fachabteilungsschlüssel

FACHABTEILUNGSSCHLÜSSEL

1 (3691) Intensivmedizin/ohne Diff. nach Schwerpunkten(III)

B-[13].1.2 Name des Chefarztes/des leitenden Belegarztes

Namen und Kontaktdaten der Chefärztin/des Chefarztes:

Name/Funktion: Priv.-Doz. Dr. med. Matthias David, Chefarzt
Anästhesiologie und Intensivmedizin

Telefon: 06131 575 1250

Fax: 06131 575 1260

E-Mail: anaesthesie.mkm@marienhaus.de

Adresse: An der Goldgrube 11

PLZ/Ort: 55131 Mainz

URL: http://www.marienhaus-klinikum-mainz.de

B-[13].2 Zielvereinbarungen mit leitenden Ärzten und Ärztinnen

Das Krankenhaus hält sich bei der
Vereinbarung von Verträgen mit leitenden
Ärzten und Ärztinnen dieser
Organisationseinheit/Fachabteilung an die
Empfehlung der DKG vom 17. September
2014 nach § 135c SGB V:

Mit den leitenden Ärzten und Ärztinnen wurden
Zielvereinbarungen entsprechend Empfehlungen der DKG
vom 17. September 2014 nach § 135c SGB V geschlossen

B-[13].3 Medizinische Leistungsangebote der Organisationseinheit/Fachabteilung

MEDIZINISCHE LEISTUNGSANGEBOTE

1 Allgemein- und Regionalanästhesien

Allgemein- und Regionalanästhesien

2 Notfallversorgung und Reanimation

Notfallversorgung und Reanimation

3 Intensivmedizin

Intensivmedizin

4 Schmerztherapie

Schmerztherapie

5 Akuter Schmerzdienst

Behandlung von akuten Schmerzen ( 24 h Dienst)
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B-[13].5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung

Vollstationäre Fallzahl: 289

Teilstationäre Fallzahl: 0

B-[13].6 Hauptdiagnosen nach ICD

ICD BEZEICHNUNG FALLZAHL

1 I21.4 Akuter subendokardialer Myokardinfarkt 23

2 J12.8 Pneumonie durch sonstige Viren 15

3 I50.14 Linksherzinsuffizienz: Mit Beschwerden in Ruhe 13

4 I21.0 Akuter transmuraler Myokardinfarkt der Vorderwand 12

5 J15.8 Sonstige bakterielle Pneumonie 10

6 R40.0 Somnolenz 9

7 F10.0
Psychische und Verhaltensstörungen durch Alkohol: Akute
Intoxikation [akuter Rausch]

7

8 I70.25
Atherosklerose der Extremitätenarterien: Becken-Bein-Typ, mit
Gangrän

6

9 A41.8 Sonstige näher bezeichnete Sepsis 5

10 A41.9 Sepsis, nicht näher bezeichnet 5

11 I46.0 Herzstillstand mit erfolgreicher Wiederbelebung 5

12 N17.93 Akutes Nierenversagen, nicht näher bezeichnet: Stadium 3 4

13 J69.0 Pneumonie durch Nahrung oder Erbrochenes 4

14 A41.0 Sepsis durch Staphylococcus aureus 4

15 I20.0 Instabile Angina pectoris 4

16 I26.0 Lungenembolie mit Angabe eines akuten Cor pulmonale 4

17 I21.1 Akuter transmuraler Myokardinfarkt der Hinterwand 4

18 K70.3 Alkoholische Leberzirrhose < 4

19 J15.2 Pneumonie durch Staphylokokken < 4

20 K72.0 Akutes und subakutes Leberversagen < 4

21 J44.00
Chronische obstruktive Lungenkrankheit mit akuter Infektion
der unteren Atemwege: FEV1 <35 % des Sollwertes

< 4

22 A41.51 Sepsis: Escherichia coli [E. coli] < 4

23 J96.00
Akute respiratorische Insuffizienz, anderenorts nicht
klassifiziert: Typ I [hypoxisch]

< 4

24 K55.0 Akute Gefäßkrankheiten des Darmes < 4

25 J96.01
Akute respiratorische Insuffizienz, anderenorts nicht
klassifiziert: Typ II [hyperkapnisch]

< 4
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ICD BEZEICHNUNG FALLZAHL

26 J86.9 Pyothorax ohne Fistel < 4

27 J44.10
Chronische obstruktive Lungenkrankheit mit akuter
Exazerbation, nicht näher bezeichnet: FEV1 <35 % des
Sollwertes

< 4

28 A41.1 Sepsis durch sonstige näher bezeichnete Staphylokokken < 4

29 I20.8 Sonstige Formen der Angina pectoris < 4

30 I70.24
Atherosklerose der Extremitätenarterien: Becken-Bein-Typ, mit
Ulzeration

< 4

B-[13].6.1 Hauptdiagnosen 3-stellig

ICD BEZEICHNUNG FALLZAHL

1 I21 Akuter Myokardinfarkt 41

2 A41 Sonstige Sepsis 21

3 I50 Herzinsuffizienz 17

4 J12 Viruspneumonie, anderenorts nicht klassifiziert 15

5 J15 Pneumonie durch Bakterien, anderenorts nicht klassifiziert 15

6 R40 Somnolenz, Sopor und Koma 12

7 J44 Sonstige chronische obstruktive Lungenkrankheit 12

8 S72 Fraktur des Femurs 7

9 J96 Respiratorische Insuffizienz, anderenorts nicht klassifiziert 7

B-[13].7 Durchgeführte Prozeduren nach OPS

OPS BEZEICHNUNG FALLZAHL

1 8-930
Monitoring von Atmung, Herz und Kreislauf ohne Messung
des Pulmonalarteriendruckes und des zentralen
Venendruckes

1506

2 8-839.x
Andere therapeutische Katheterisierung und
Kanüleneinlage in Herz und Blutgefäße: Sonstige

914

3 8-831.0
Legen und Wechsel eines Katheters in zentralvenöse
Gefäße: Legen

896

4 8-910 Epidurale Injektion und Infusion zur Schmerztherapie 832

5 8-98f.0
Aufwendige intensivmedizinische Komplexbehandlung
(Basisprozedur): 1 bis 184 Aufwandspunkte

687

6 8-919 Komplexe Akutschmerzbehandlung 509

7 8-706 Anlegen einer Maske zur maschinellen Beatmung 263

8 1-620.00
Diagnostische Tracheobronchoskopie: Mit flexiblem
Instrument: Ohne weitere Maßnahmen

231
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OPS BEZEICHNUNG FALLZAHL

9 8-800.c0
Transfusion von Vollblut, Erythrozytenkonzentrat und
Thrombozytenkonzentrat: Erythrozytenkonzentrat: 1 TE bis
unter 6 TE

229

10 8-915
Injektion und Infusion eines Medikamentes an andere
periphere Nerven zur Schmerztherapie

162

11 8-98f.10
Aufwendige intensivmedizinische Komplexbehandlung
(Basisprozedur): 185 bis 552 Aufwandspunkte: 185 bis 368
Aufwandspunkte

161

12 1-275.0
Transarterielle Linksherz-Katheteruntersuchung:
Koronarangiographie ohne weitere Maßnahmen

161

13 8-701 Einfache endotracheale Intubation 153

14 8-900 Intravenöse Anästhesie 118

15 8-831.5
Legen und Wechsel eines Katheters in zentralvenöse
Gefäße: Legen eines großlumigen Katheters zur
extrakorporalen Blutzirkulation

94

16 1-632.0
Diagnostische Ösophagogastroduodenoskopie: Bei
normalem Situs

86

17 8-713.0
Maschinelle Beatmung und Atemunterstützung bei
Erwachsenen: Atemunterstützung durch Anwendung von
High-Flow-Nasenkanülen [HFNC-System]

77

18 9-984.8 Pflegebedürftigkeit: Pflegebedürftig nach Pflegegrad 3 70

19 8-771 Kardiale oder kardiopulmonale Reanimation 64

20 9-984.7 Pflegebedürftigkeit: Pflegebedürftig nach Pflegegrad 2 60

21 8-854.2
Hämodialyse: Intermittierend, Antikoagulation mit Heparin
oder ohne Antikoagulation

59

22 8-83b.08

Zusatzinformationen zu Materialien: Art der
medikamentefreisetzenden Stents oder OPD-Systeme:
Sirolimus-freisetzende Stents oder OPD-Systeme mit
Polymer

55

23 9-984.b
Pflegebedürftigkeit: Erfolgter Antrag auf Einstufung in
einen Pflegegrad

53

24 8-98f.11
Aufwendige intensivmedizinische Komplexbehandlung
(Basisprozedur): 185 bis 552 Aufwandspunkte: 369 bis 552
Aufwandspunkte

53

25 8-83b.00

Zusatzinformationen zu Materialien: Art der
medikamentefreisetzenden Stents oder OPD-Systeme:
ABT-578-(Zotarolimus-)freisetzende Stents oder OPD-
Systeme mit Polymer

52

26 8-152.1
Therapeutische perkutane Punktion von Organen des
Thorax: Pleurahöhle

52

27 1-844 Diagnostische perkutane Punktion der Pleurahöhle 51

28 8-800.c1
Transfusion von Vollblut, Erythrozytenkonzentrat und
Thrombozytenkonzentrat: Erythrozytenkonzentrat: 6 TE bis
unter 11 TE

48
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OPS BEZEICHNUNG FALLZAHL

29 8-98f.20
Aufwendige intensivmedizinische Komplexbehandlung
(Basisprozedur): 553 bis 1104 Aufwandspunkte: 553 bis
828 Aufwandspunkte

42

30 8-932
Monitoring von Atmung, Herz und Kreislauf mit Messung
des Pulmonalarteriendruckes

41

B-[13].7.1 OPS, 4-stellig, Print-Ausgabe

OPS BEZEICHNUNG FALLZAHL

1 8-930
Monitoring von Atmung, Herz und Kreislauf ohne Messung
des Pulmonalarteriendruckes und des zentralen
Venendruckes

1506

2 8-831
Legen und Wechsel eines Katheters in zentralvenöse
Gefäße

995

3 8-98f
Aufwendige intensivmedizinische Komplexbehandlung
(Basisprozedur)

990

4 8-839
Andere therapeutische Katheterisierung und
Kanüleneinlage in Herz und Blutgefäße

914

5 8-910 Epidurale Injektion und Infusion zur Schmerztherapie 832

6 8-919 Komplexe Akutschmerzbehandlung 509

7 8-800
Transfusion von Vollblut, Erythrozytenkonzentrat und
Thrombozytenkonzentrat

297

8 8-706 Anlegen einer Maske zur maschinellen Beatmung 263

9 1-620 Diagnostische Tracheobronchoskopie 248

10 8-915
Injektion und Infusion eines Medikamentes an andere
periphere Nerven zur Schmerztherapie

162

11 8-854 Hämodialyse 137

12 8-713
Maschinelle Beatmung und Atemunterstützung bei
Erwachsenen

77

B-[13].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten

B-[13].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V

B-[13].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft

Arzt oder Ärztin mit ambulanter D-Arzt-
Zulassung vorhanden:

Nein

Stationäre BG-Zulassung: Nein
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B-[13].11 Personelle Ausstattung

B-[13].11.1 Ärzte und Ärztinnen

PERSONAL ANZ. MIT BV
OHNE

BV
AMB. STAT.

FÄLLE/
ANZ.

Anzahl Ärztinnen und Ärzte insgesamt
ohne Belegärzte

34,56 34,56 0,00 0,00 34,56 8,4

- davon Fachärztinnen und Fachärzte 11,87 11,87 0,00 0,00 11,87 24,3

Abkürzungen:
Anz.=Anzahl, Wö. AZ=Maßgebliche wöchentliche tarifliche Arbeitszeiten, BV=Beschäftigungsverhältnis,
Amb.=ambulante Versorgung, Stat.=stationäre Versorgung, Fälle/Anz.=das Verhältnis der unter B-[X].5
angegebenen vollstationären Fallzahl der Organisationseinheit/Fachabteilung zu den Vollkräften bzw.
Personen

B-[13].11.1.1 Ärztliche und zahnärztliche Fachexpertise der Abteilung

FACHARZTBEZEICHNUNG (GEBIETE, FACHARZT- UND
SCHWERPUNKTKOMPETENZEN)

1 Anästhesiologie

2 Innere Medizin

B-[13].11.1.2 Zusatzweiterbildung

ZUSATZ-WEITERBILDUNG

1 Intensivmedizin

2 Notfallmedizin

3 Spezielle Schmerztherapie

4 Infektiologie

5 Röntgendiagnostik - fachgebunden -

6 Palliativmedizin

7 Geriatrie

B-[13].11.2 Pflegepersonal

Maßgebliche wöchentliche tarifliche
Arbeitszeiten

39,00

PERSONAL ANZ. MIT BV
OHNE

BV
AMB. STAT.

FÄLLE/
ANZ.
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Gesundheits- und Krankenpflegerinnen
und Gesundheits- und Krankenpfleger
(Ausbildungsdauer 3 Jahre) in Vollkräften

57,93 57,93 0,00 0,00 57,93 5,0

Altenpflegerinnen und Altenpfleger
(Ausbildungsdauer 3 Jahre) in Vollkräften

1,00 1,00 0,00 0,00 1,00 289,0

Pflegehelferinnen und Pflegehelfer
(Ausbildungsdauer ab 200 Std. Basiskurs)
in Vollkräften

0,37 0,37 0,00 0,00 0,37 781,1

Medizinische Fachangestellte
(Ausbildungsdauer 3 Jahre) in Vollkräften

0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,0

Abkürzungen:
Anz.=Anzahl, Wö. AZ=Maßgebliche wöchentliche tarifliche Arbeitszeiten, BV=Beschäftigungsverhältnis,
Amb.=ambulante Versorgung, Stat.=stationäre Versorgung, Fälle/Anz.=das Verhältnis der unter B-[X].5
angegebenen vollstationären Fallzahl der Organisationseinheit/Fachabteilung zu den Vollkräften bzw.
Personen

B-[13].11.2.1 Pflegerische Fachexpertise der Abteilung - Anerkannte Fachweiterbildungen /
akademische Abschlüsse

ANERKANNTE FACHWEITERBILDUNGEN / ZUSÄTZLICHE AKADEMISCHE
ABSCHLÜSSE

1 Intensiv- und Anästhesiepflege

2-jährige Intensivausbildung (Fachkrankenpflege)

2 Leitung einer Station / eines Bereiches

3 Bachelor

4 Pflege in der Onkologie

zentral über Zentren

5 Master

6 Hygienebeauftragte in der Pflege

7 Praxisanleitung

8 Pädiatrische Intensiv- und Anästhesiepflege

im Bereich Neugeborenenüberwachung

9 Casemanagement

im Sozialdienst eingesetzt

10 Intermediate Care Pflege

B-[13].11.2.2 Pflegerische Fachexpertise der Abteilung - Zusatzqualifikation

ZUSATZQUALIFIKATIONEN

1 Palliative Care

zentral über Konsil

2 Wundmanagement
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ZUSATZQUALIFIKATIONEN

zentral über Wundmanagement

3 Stomamanagement

zentral über Konsil

4 Schmerzmanagement

5 Diabetes

zentral über Diabetologie

6 Entlassungsmanagement

zentral

7 Atmungstherapie

8 Ernährungsmanagement

zentral über Diätassistenten und Ernährungsberatung

9 Stroke Unit Care

B-[13].11.3 Angaben zum ausgewähltem therapeutischen Personal in
Fachabteilungen für Psychiatrie und Psychosomatik

PERSONAL ANZ. MIT BV
OHNE

BV
AMB. STAT.

FÄLLE/
ANZ.

Abkürzungen:
Anz.=Anzahl, Wö. AZ=Maßgebliche wöchentliche tarifliche Arbeitszeiten, BV=Beschäftigungsverhältnis,
Amb.=ambulante Versorgung, Stat.=stationäre Versorgung, Fälle/Anz.=das Verhältnis der unter B-[X].5
angegebenen vollstationären Fallzahl der Organisationseinheit/Fachabteilung zu den Vollkräften bzw.
Personen

B-[14] Klinik für Diagnostische und Interventionelle Radiologie

B-[14].1 Name der Organisationseinheit / Fachabteilung

Abteilungsart: Nicht-Bettenführend

Name der Organisationseinheit/
Fachabteilung:

Klinik für Diagnostische und Interventionelle Radiologie

Straße: An der Goldgrube

Hausnummer: 11

PLZ: 55131

Ort: Mainz

URL: http://www.marienhaus-klinikum.de
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B-[14].1.1 Fachabteilungsschlüssel

FACHABTEILUNGSSCHLÜSSEL

1 (3751) Radiologie

B-[14].1.2 Name des Chefarztes/des leitenden Belegarztes

Namen und Kontaktdaten der Chefärztin/des Chefarztes:

Name/Funktion: Prof. Dr. med. Jörn O. Balzer, MHBA, Chefarzt der Klinik für
Diagnostische und Interventionelle Radiologie
und Ärztlicher Direktor

Telefon: 06131 575 1700

Fax: 06131 575 1709

E-Mail: radiologie.mkm@marienhaus.de

Adresse: An der Goldgrube 11

PLZ/Ort: 55131 Mainz

URL: http://www.marienhaus-klinikum-mainz.de

B-[14].2 Zielvereinbarungen mit leitenden Ärzten und Ärztinnen

Das Krankenhaus hält sich bei der
Vereinbarung von Verträgen mit leitenden
Ärzten und Ärztinnen dieser
Organisationseinheit/Fachabteilung an die
Empfehlung der DKG vom 17. September
2014 nach § 135c SGB V:

Mit den leitenden Ärzten und Ärztinnen wurden
Zielvereinbarungen entsprechend Empfehlungen der DKG
vom 17. September 2014 nach § 135c SGB V geschlossen

B-[14].3 Medizinische Leistungsangebote der Organisationseinheit/Fachabteilung

MEDIZINISCHE LEISTUNGSANGEBOTE

1 Arteriographie

2 Phlebographie

3 Lymphographie

alle Verfahren

4 Magnetresonanztomographie (MRT), nativ

5 Magnetresonanztomographie (MRT) mit Kontrastmittel

6 Magnetresonanztomographie (MRT), Spezialverfahren

7 Computertomographie (CT), Spezialverfahren

8 Knochendichtemessung (alle Verfahren)

9 Computertomographie (CT), nativ

10 Computertomographie (CT) mit Kontrastmittel
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MEDIZINISCHE LEISTUNGSANGEBOTE

11 Eindimensionale Dopplersonographie

12 Konventionelle Röntgenaufnahmen

13 Fluoroskopie/Durchleuchtung als selbständige Leistung

14 Projektionsradiographie mit Kontrastmittelverfahren

15 Duplexsonographie

16 Projektionsradiographie mit Spezialverfahren (Mammographie)

17 Intraoperative Anwendung der Verfahren

18 Quantitative Bestimmung von Parametern

19 Interventionelle Radiologie

20 Neuroradiologie

21 Teleradiologie

22
Sonographie, Radiofrequenzablation, Mikrowellenablation,
Stentimplantation,Stentgraftimplantation

Sonographie, Radiofrequenzablation, Mikrowellenablation, Stentimplantation, Stentgraftimplantation

23 Sonographie mit Kontrastmittel

24 Spezialsprechstunde

25 Tumorembolisation

26 Computergestützte Bilddatenanalyse mit 3D-Auswertung

27 Computergestützte Bilddatenanalyse mit 4D-Auswertung

28 Native Sonographie

B-[14].5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung

Vollstationäre Fallzahl: 0

Teilstationäre Fallzahl: 0

B-[14].6 Hauptdiagnosen nach ICD

B-[14].6.1 Hauptdiagnosen 3-stellig

B-[14].7 Durchgeführte Prozeduren nach OPS

OPS BEZEICHNUNG FALLZAHL

1 3-990 Computergestützte Bilddatenanalyse mit 3D-Auswertung 7624

2 3-200 Native Computertomographie des Schädels 1433

3 3-994 Virtuelle 3D-Rekonstruktionstechnik 894
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OPS BEZEICHNUNG FALLZAHL

4 3-993 Quantitative Bestimmung von Parametern 755

5 3-991 Computergestützte Bilddatenanalyse mit 4D-Auswertung 530

6 3-203
Native Computertomographie von Wirbelsäule und
Rückenmark

512

7 3-820
Magnetresonanztomographie des Schädels mit
Kontrastmittel

511

8 3-207 Native Computertomographie des Abdomens 437

9 3-205 Native Computertomographie des Muskel-Skelett-Systems 424

10 3-825
Magnetresonanztomographie des Abdomens mit
Kontrastmittel

400

11 3-202 Native Computertomographie des Thorax 350

12 3-206 Native Computertomographie des Beckens 342

13 8-83b.c6
Zusatzinformationen zu Materialien: Verwendung eines
Gefäßverschlusssystems: Resorbierbare Plugs mit Anker

272

14 3-828
Magnetresonanztomographie der peripheren Gefäße mit
Kontrastmittel

229

15 3-802
Native Magnetresonanztomographie von Wirbelsäule und
Rückenmark

229

16 3-823
Magnetresonanztomographie von Wirbelsäule und
Rückenmark mit Kontrastmittel

190

17 3-82a
Magnetresonanztomographie des Beckens mit
Kontrastmittel

185

18 8-836.0s
(Perkutan-)transluminale Gefäßintervention: Ballon-
Angioplastie: Arterien Oberschenkel

137

19 8-836.0c
(Perkutan-)transluminale Gefäßintervention: Ballon-
Angioplastie: Gefäße Unterschenkel

107

20 3-201 Native Computertomographie des Halses 89

21 3-826
Magnetresonanztomographie des Muskel-Skelett-Systems
mit Kontrastmittel

84

22 8-836.0q
(Perkutan-)transluminale Gefäßintervention: Ballon-
Angioplastie: Andere Arterien abdominal und pelvin

70

23 3-843.0
Magnetresonanz-Cholangiopankreatikographie [MRCP]:
Ohne Sekretin-Unterstützung

68

24 3-824.0
Magnetresonanztomographie des Herzens mit
Kontrastmittel: In Ruhe

59

25 3-992 Intraoperative Anwendung der Verfahren 48

26 3-806
Native Magnetresonanztomographie des Muskel-Skelett-
Systems

46

27 8-836.9a
(Perkutan-)transluminale Gefäßintervention: Selektive
Embolisation mit embolisierenden Flüssigkeiten: Gefäße
viszeral

40
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OPS BEZEICHNUNG FALLZAHL

28 8-836.ka
(Perkutan-)transluminale Gefäßintervention: Selektive
Embolisation mit Partikeln: Gefäße viszeral

39

29 8-83b.13
Zusatzinformationen zu Materialien: Art der Partikel zur
selektiven Embolisation: Sonstige sphärische Partikel

38

30 3-804 Native Magnetresonanztomographie des Abdomens 34

B-[14].7.1 OPS, 4-stellig, Print-Ausgabe

OPS BEZEICHNUNG FALLZAHL

1 3-200 Native Computertomographie des Schädels 1433

2 3-994 Virtuelle 3D-Rekonstruktionstechnik 894

3 3-991 Computergestützte Bilddatenanalyse mit 4D-Auswertung 530

4 3-203
Native Computertomographie von Wirbelsäule und
Rückenmark

512

5 3-820
Magnetresonanztomographie des Schädels mit
Kontrastmittel

511

6 8-836 (Perkutan-)transluminale Gefäßintervention 470

7 3-207 Native Computertomographie des Abdomens 437

8 3-205 Native Computertomographie des Muskel-Skelett-Systems 424

9 3-825
Magnetresonanztomographie des Abdomens mit
Kontrastmittel

400

10 3-202 Native Computertomographie des Thorax 350

11 3-206 Native Computertomographie des Beckens 342

12 3-828
Magnetresonanztomographie der peripheren Gefäße mit
Kontrastmittel

229

13 3-802
Native Magnetresonanztomographie von Wirbelsäule und
Rückenmark

229

14 3-823
Magnetresonanztomographie von Wirbelsäule und
Rückenmark mit Kontrastmittel

190

15 3-82a
Magnetresonanztomographie des Beckens mit
Kontrastmittel

185

16 3-201 Native Computertomographie des Halses 89

17 3-826
Magnetresonanztomographie des Muskel-Skelett-Systems
mit Kontrastmittel

84

18 3-843 Magnetresonanz-Cholangiopankreatikographie [MRCP] 68

19 3-824
Magnetresonanztomographie des Herzens mit
Kontrastmittel

59

20 3-992 Intraoperative Anwendung der Verfahren 48

21 3-806
Native Magnetresonanztomographie des Muskel-Skelett-
Systems

46
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OPS BEZEICHNUNG FALLZAHL

22 3-804 Native Magnetresonanztomographie des Abdomens 34

23 3-800 Native Magnetresonanztomographie des Schädels 23

24 3-805 Native Magnetresonanztomographie des Beckens 12

25 3-821
Magnetresonanztomographie des Halses mit
Kontrastmittel

10

26 3-827
Magnetresonanztomographie der Mamma mit
Kontrastmittel

10

27 3-822
Magnetresonanztomographie des Thorax mit
Kontrastmittel

8

28 3-208 Native Computertomographie der peripheren Gefäße < 4

29 3-808
Native Magnetresonanztomographie der peripheren
Gefäße

< 4

30 3-803 Native Magnetresonanztomographie des Herzens < 4

B-[14].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten

1 PRIVATAMBULANZ

Privatambulanz

LEISTUNGEN:

VR00 -

VR15 - Arteriographie

VR26 - Computergestützte Bilddatenanalyse mit 3D-Auswertung

VR27 - Computergestützte Bilddatenanalyse mit 4D-Auswertung

VR11 - Computertomographie (CT) mit Kontrastmittel

VR10 - Computertomographie (CT), nativ

VR12 - Computertomographie (CT), Spezialverfahren

VR04 - Duplexsonographie

VR03 - Eindimensionale Dopplersonographie

VR08 - Fluoroskopie/Durchleuchtung als selbständige Leistung

VR41 - Interventionelle Radiologie

VR28 - Intraoperative Anwendung der Verfahren

VR25 - Knochendichtemessung (alle Verfahren)

VR01 - Konventionelle Röntgenaufnahmen

VR23 - Magnetresonanztomographie (MRT) mit Kontrastmittel

VR22 - Magnetresonanztomographie (MRT), nativ

VR24 - Magnetresonanztomographie (MRT), Spezialverfahren

VR02 - Native Sonographie

VR16 - Phlebographie

VR07 - Projektionsradiographie mit Spezialverfahren (Mammographie)
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1 PRIVATAMBULANZ

VR29 - Quantitative Bestimmung von Parametern

VR05 - Sonographie mit Kontrastmittel

VR40 - Spezialsprechstunde

VR47 - Tumorembolisation

2 SPEZIELLE RADIOLOGISCHE UND SONOGRAPHISCHE LEISTUNGEN

Ermächtigung zur ambulanten Behandlung nach § 116 SGB V bzw. § 31a Abs. 1 Ärzte-ZV (besondere
Untersuchungs- und Behandlungsmethoden oder Kenntnisse von Krankenhausärzten und Krankenhausärztinnen)

LEISTUNGEN:

VR15 - Arteriographie

VR26 - Computergestützte Bilddatenanalyse mit 3D-Auswertung

VR27 - Computergestützte Bilddatenanalyse mit 4D-Auswertung

VR11 - Computertomographie (CT) mit Kontrastmittel

VR10 - Computertomographie (CT), nativ

VR12 - Computertomographie (CT), Spezialverfahren

VR04 - Duplexsonographie

VR03 - Eindimensionale Dopplersonographie

VR08 - Fluoroskopie/Durchleuchtung als selbständige Leistung

VR41 - Interventionelle Radiologie

VR28 - Intraoperative Anwendung der Verfahren

VR01 - Konventionelle Röntgenaufnahmen

VR23 - Magnetresonanztomographie (MRT) mit Kontrastmittel

VR22 - Magnetresonanztomographie (MRT), nativ

VR24 - Magnetresonanztomographie (MRT), Spezialverfahren

VR02 - Native Sonographie

VR16 - Phlebographie

VR07 - Projektionsradiographie mit Spezialverfahren (Mammographie)

VR29 - Quantitative Bestimmung von Parametern

VR05 - Sonographie mit Kontrastmittel

Computertomographische Leistungen, Angiographien, Sonographien, MR-Angiographien,
Knochendichtemessungen

3 DURCHLEUCHTUNGSUNTERSUCHUNG UND MRT NACH CHEMOEMBOLISATIONEN

Ermächtigung zur ambulanten Behandlung nach § 116 SGB V bzw. § 31a Abs. 1 Ärzte-ZV (besondere
Untersuchungs- und Behandlungsmethoden oder Kenntnisse von Krankenhausärzten und Krankenhausärztinnen)

LEISTUNGEN:

VR23 - Magnetresonanztomographie (MRT) mit Kontrastmittel

VR22 - Magnetresonanztomographie (MRT), nativ

VR24 - Magnetresonanztomographie (MRT), Spezialverfahren

MRT-Untersuchungen der Leber bei primären u. sekundären Lebermalignomen vor u. nach den interventionell
radiologischen Eingriffen TACE und RFA, Hydro-MRT auf Überweisung von niedergelassenen Vertragsärzten oder
am gleichen Krankenhaus tätigen Ärzten mit Teilnahme an der vertragsärztlichen Versorgung
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B-[14].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V

OPS BEZEICHNUNG FALLZAHL

1 1-442
Perkutane Biopsie an hepatobiliärem System und
Pankreas mit Steuerung durch bildgebende Verfahren

4

B-[14].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft

Arzt oder Ärztin mit ambulanter D-Arzt-
Zulassung vorhanden:

Nein

Stationäre BG-Zulassung: Nein

B-[14].11.1 Ärzte und Ärztinnen

PERSONAL ANZ. MIT BV
OHNE

BV
AMB. STAT.

FÄLLE/
ANZ.

Anzahl Ärztinnen und Ärzte insgesamt
ohne Belegärzte

9,48 9,48 0,00 0,00 9,48 0,0

- davon Fachärztinnen und Fachärzte 6,81 6,81 0,00 0,00 6,81 0,0

Belegärztinnen und Belegärzte 0,00 0,0

Abkürzungen:
Anz.=Anzahl, Wö. AZ=Maßgebliche wöchentliche tarifliche Arbeitszeiten, BV=Beschäftigungsverhältnis,
Amb.=ambulante Versorgung, Stat.=stationäre Versorgung, Fälle/Anz.=das Verhältnis der unter B-[X].5
angegebenen vollstationären Fallzahl der Organisationseinheit/Fachabteilung zu den Vollkräften bzw.
Personen

B-[14].11.1.1 Ärztliche und zahnärztliche Fachexpertise der Abteilung

FACHARZTBEZEICHNUNG (GEBIETE, FACHARZT- UND
SCHWERPUNKTKOMPETENZEN)

1 Radiologie

2 Radiologie, SP Kinderradiologie

B-[14].11.1.2 Zusatzweiterbildung

ZUSATZ-WEITERBILDUNG

1 Ärztliches Qualitätsmanagement

2 Magnetresonanztomographie - fachgebunden -

3 Röntgendiagnostik - fachgebunden -
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B-[14].11.2 Pflegepersonal

Maßgebliche wöchentliche tarifliche
Arbeitszeiten

39,00

PERSONAL ANZ. MIT BV
OHNE

BV
AMB. STAT.

FÄLLE/
ANZ.

Gesundheits- und Krankenpflegerinnen
und Gesundheits- und Krankenpfleger
(Ausbildungsdauer 3 Jahre) in Vollkräften

0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,0

Gesundheits- und
Kinderkrankenpflegerinnen und
Gesundheits- und Kinderkrankenpfleger
(Ausbildungsdauer 3 Jahre) in Vollkräften

0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,0

Altenpflegerinnen und Altenpfleger
(Ausbildungsdauer 3 Jahre) in Vollkräften

0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,0

Krankenpflegehelferinnen und
Krankenpflegehelfer (Ausbildungsdauer 1
Jahr) in Vollkräften

0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,0

Pflegehelferinnen und Pflegehelfer
(Ausbildungsdauer ab 200 Std. Basiskurs)
in Vollkräften

0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,0

Operationstechnische Assistentinnen und
Operationstechnische Assistenten
(Ausbildungsdauer 3 Jahre) in Vollkräften

0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,0

Medizinische Fachangestellte
(Ausbildungsdauer 3 Jahre) in Vollkräften

0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,0

Abkürzungen:
Anz.=Anzahl, Wö. AZ=Maßgebliche wöchentliche tarifliche Arbeitszeiten, BV=Beschäftigungsverhältnis,
Amb.=ambulante Versorgung, Stat.=stationäre Versorgung, Fälle/Anz.=das Verhältnis der unter B-[X].5
angegebenen vollstationären Fallzahl der Organisationseinheit/Fachabteilung zu den Vollkräften bzw.
Personen

B-[14].11.2.1 Pflegerische Fachexpertise der Abteilung - Anerkannte Fachweiterbildungen /
akademische Abschlüsse

B-[14].11.2.2 Pflegerische Fachexpertise der Abteilung - Zusatzqualifikation

B-[14].11.3 Angaben zum ausgewähltem therapeutischen Personal in
Fachabteilungen für Psychiatrie und Psychosomatik

PERSONAL ANZ. MIT BV
OHNE

BV
AMB. STAT.

FÄLLE/
ANZ.
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Abkürzungen:
Anz.=Anzahl, Wö. AZ=Maßgebliche wöchentliche tarifliche Arbeitszeiten, BV=Beschäftigungsverhältnis,
Amb.=ambulante Versorgung, Stat.=stationäre Versorgung, Fälle/Anz.=das Verhältnis der unter B-[X].5
angegebenen vollstationären Fallzahl der Organisationseinheit/Fachabteilung zu den Vollkräften bzw.
Personen

B-[15] Apotheke

B-[15].1 Name der Organisationseinheit / Fachabteilung

Abteilungsart: Nicht bettenführende Abteilung/sonstige
Organisationseinheit

Name der Organisationseinheit/
Fachabteilung:

Apotheke

Straße: An der Goldgrube

Hausnummer: 11

PLZ: 55131

Ort: Mainz

URL: http://www.marienhaus-klinikum.de

B-[15].1.1 Fachabteilungsschlüssel

FACHABTEILUNGSSCHLÜSSEL

1 (3700) Sonstige Fachabt.

B-[15].1.2 Name des Chefarztes/des leitenden Belegarztes

Namen und Kontaktdaten der Chefärztin/des Chefarztes:

Name/Funktion: Dr. rer.nat. Peter Obitz, Leiter Apotheke und Einkauf,
Fachapotheker f. Klinische Pharmazie und Infektiologie

Telefon: 06131 575 1180

Fax: 06131 575 1187

E-Mail: peter.obitz@marienhaus.de

Adresse: An der Goldgrube 11

PLZ/Ort: 55131 Mainz

URL: http://www.marienhaus-klinikum-mainz.de
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B-[15].2 Zielvereinbarungen mit leitenden Ärzten und Ärztinnen

Das Krankenhaus hält sich bei der
Vereinbarung von Verträgen mit leitenden
Ärzten und Ärztinnen dieser
Organisationseinheit/Fachabteilung an die
Empfehlung der DKG vom 17. September
2014 nach § 135c SGB V:

Keine Zielvereinbarungen geschlossen

B-[15].3 Medizinische Leistungsangebote der Organisationseinheit/Fachabteilung

MEDIZINISCHE LEISTUNGSANGEBOTE

1 Arzneimittelherstellung

Aseptische patientenbezogene Herstellung (u.a. Zytostatika,TPN) chargenmäßige Herstellung von Arzneimitteln,
Herstellung von patientenindividuellen Rezepturen

2 Therapiestandards

Antibiotic Stewardship -Erarbeitung eines Antibiotikaleitfadens und Schulung von Standards zur antimikrobiellen
Therapie

3 Pharmakovigilanz

Visitenbegleitung, Arzneimittelanamnese, Interaktionscheck, patientenindividuelles Therapiemonitoring im Bereich
der Onkologie

4 Arzneimittelinformation- und beratung

Arzneimittelberatung f. Ärzte, Pflegekräfte, Elektr. Arzneimittelliste, klinisch-pharmazeutischer Konsildienst

5 Pharmazeutische Logistik

bedarfsgerechte Versorgung des Klinikums mit Arzneimitteln und med. Sachbedarf. 24 h Rufbereitschaft

6 Pharmazeutische Dienstleistungen

Unterstützung der Arzneimittelanamnese bei elektiven Patienten zur Erhöhung der Arzneimitteltherapiesicherheit,
Visitenteilnahme Intensivstation und geriatrischer IMC Einheit, Mitarbeit bei der Erstellung von Standards

7 Klinische Prüfungen

Lagerung; Bereitstellung und Zubereitung v. Arzneimitteln i.R. der klinischen Prüfungen

8 Entlassmanagement

B-[15].5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung

Vollstationäre Fallzahl: 0

Teilstationäre Fallzahl: 0

B-[15].6 Hauptdiagnosen nach ICD
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B-[15].6.1 Hauptdiagnosen 3-stellig

B-[15].7 Durchgeführte Prozeduren nach OPS

B-[15].7.1 OPS, 4-stellig, Print-Ausgabe

B-[15].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten

B-[15].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V

B-[15].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft

Arzt oder Ärztin mit ambulanter D-Arzt-
Zulassung vorhanden:

Nein

Stationäre BG-Zulassung: Nein

B-[15].11 Personelle Ausstattung

B-[15].11.1 Ärzte und Ärztinnen

PERSONAL ANZ. MIT BV
OHNE

BV
AMB. STAT.

FÄLLE/
ANZ.

Anzahl Ärztinnen und Ärzte insgesamt
ohne Belegärzte

0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,0

- davon Fachärztinnen und Fachärzte 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,0

Belegärztinnen und Belegärzte 0 0,0

Abkürzungen:
Anz.=Anzahl, Wö. AZ=Maßgebliche wöchentliche tarifliche Arbeitszeiten, BV=Beschäftigungsverhältnis,
Amb.=ambulante Versorgung, Stat.=stationäre Versorgung, Fälle/Anz.=das Verhältnis der unter B-[X].5
angegebenen vollstationären Fallzahl der Organisationseinheit/Fachabteilung zu den Vollkräften bzw.
Personen

B-[15].11.1.1 Ärztliche und zahnärztliche Fachexpertise der Abteilung

B-[15].11.1.2 Zusatzweiterbildung
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B-[15].11.2 Pflegepersonal

Maßgebliche wöchentliche tarifliche
Arbeitszeiten

39,00

PERSONAL ANZ. MIT BV
OHNE

BV
AMB. STAT.

FÄLLE/
ANZ.

Gesundheits- und Krankenpflegerinnen
und Gesundheits- und Krankenpfleger
(Ausbildungsdauer 3 Jahre) in Vollkräften

0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,0

Abkürzungen:
Anz.=Anzahl, Wö. AZ=Maßgebliche wöchentliche tarifliche Arbeitszeiten, BV=Beschäftigungsverhältnis,
Amb.=ambulante Versorgung, Stat.=stationäre Versorgung, Fälle/Anz.=das Verhältnis der unter B-[X].5
angegebenen vollstationären Fallzahl der Organisationseinheit/Fachabteilung zu den Vollkräften bzw.
Personen

B-[15].11.2.1 Pflegerische Fachexpertise der Abteilung - Anerkannte Fachweiterbildungen /
akademische Abschlüsse

B-[15].11.2.2 Pflegerische Fachexpertise der Abteilung - Zusatzqualifikation

B-[15].11.3 Angaben zum ausgewähltem therapeutischen Personal in
Fachabteilungen für Psychiatrie und Psychosomatik

PERSONAL ANZ. MIT BV
OHNE

BV
AMB. STAT.

FÄLLE/
ANZ.

Abkürzungen:
Anz.=Anzahl, Wö. AZ=Maßgebliche wöchentliche tarifliche Arbeitszeiten, BV=Beschäftigungsverhältnis,
Amb.=ambulante Versorgung, Stat.=stationäre Versorgung, Fälle/Anz.=das Verhältnis der unter B-[X].5
angegebenen vollstationären Fallzahl der Organisationseinheit/Fachabteilung zu den Vollkräften bzw.
Personen

C Qualitätssicherung

C-1 Teilnahme an der externen vergleichenden Qualitätssicherung nach § 137
Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 SGB V

C-1.1 Leistungsbereiche mit Fallzahlen und Dokumentationsrate
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C-1.2 Ergebnisse der Qualitätssicherung

C-1.2.A Ergebnisse für Qualitätsindikatoren und Kennzahlen

C-2 Externe Qualitätssicherung nach Landesrecht gemäß § 112 SGB V

Angabe, ob auf Landesebene über die nach den §§ 136a und 136b SGB V verpflichtenden
Qualitätssicherungsmaßnahmen hinausgehende landesspezifische, verpflichtend
Qualitätssicherungsmaßnahmen nach § 112 SGB V vereinbart wurden:

þ Es wurden Qualitätssicherungsmaßnahmen vereinbart.

¨ Es wurden keine Qualitätssicherungsmaßnahmen vereinbart.

Gemäß seinem Leistungsspektrum nimmt das Krankenhaus an folgenden
Qualitätssicherungsmaßnahmen (Leistungsbereiche) teil:

LEISTUNGSBEREICH AUSWAHL

1 Schlaganfall Ja

C-3 Qualitätssicherung bei Teilnahme an Disease-Management-Programmen
(DMP) nach § 137f SGB V

DMP

1 Brustkrebs

2 Diabetes mellitus Typ 1

3 Diabetes mellitus Typ 2

C-4 Teilnahme an sonstigen Verfahren der externen vergleichenden
Qualitätssicherung

C-5 Umsetzung der Mindestmengenregelungen - Begründungen bei
Nichterreichen der Mindestmenge

Die Fallzahlen für mindestmengenrelevante Leistungen können im Berichtsjahr

2020 von der Covid-19-Pandemie beeinflusst sein und sind daher nur

eingeschränkt bewertbar.
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C-5.1 Leistungsbereiche, für die gemäß der für das Berichtsjahr geltenden
Mindestmengenregelungen Mindestmengen festgelegt sind

Bezeichnung: Kniegelenk-Totalendoprothesen

Erbrachte Menge: 143

Begründung: MM04: Das Krankenhaus war zur Erbringung der
mindestmengenrelevanten Leistung berechtigt, weil gemäß
§ 136b Abs. 5 SGB V eine Erlaubnis der für die
Krankenhausplanung zuständigen Landesbehörde zur
Sicherstellung der flächendeckenden Versorgung
vorgelegen hat.

Bezeichnung: Komplexe Eingriffe am Organsystem Pankreas

Erbrachte Menge: 32

Begründung: MM04: Das Krankenhaus war zur Erbringung der
mindestmengenrelevanten Leistung berechtigt, weil gemäß
§ 136b Abs. 5 SGB V eine Erlaubnis der für die
Krankenhausplanung zuständigen Landesbehörde zur
Sicherstellung der flächendeckenden Versorgung
vorgelegen hat.

C-5.2 Angaben zum Prognosejahr

Bezeichnung: Kniegelenk-Totalendoprothesen

Leistungsberechtigung im Prognosejahr: Ja

Prüfung durch Landesverbände: Ja

Leistungsmenge im Berichtsjahr: 143

Erreichte Leistungsmenge in Q3/4 des
Berichtsjahres und Q1/2 des Folgejahres:

83

Ausnahmetatbestand: Nein

Erteilung einer Sondergenehmigung durch
Landesbehörden:

Nein

Aufgrund der Übergangsregelung zur
Leistungserbringung berechtigt:

Nein

Bezeichnung: Komplexe Eingriffe am Organsystem Pankreas

Leistungsberechtigung im Prognosejahr: Ja

Prüfung durch Landesverbände: Ja

Leistungsmenge im Berichtsjahr: 32

Erreichte Leistungsmenge in Q3/4 des
Berichtsjahres und Q1/2 des Folgejahres:

14

Ausnahmetatbestand: Nein

Erteilung einer Sondergenehmigung durch
Landesbehörden:

Nein

Aufgrund der Übergangsregelung zur
Leistungserbringung berechtigt:

Nein
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C-6 Umsetzung von Beschlüssen zur Qualitätssicherung nach § 136 Abs. 1 Satz
1 Nr. 2 SGB V

Strukturqualitätsvereinbarungen:

VEREINBARUNG

1

Richtlinie über Maßnahmen zur
Qualitätssicherung für die stationäre
Versorgung bei der Indikation
Bauchaortenaneurysma

2
Vereinbarung über Maßnahmen zur
Qualitätssicherung der Versorgung von Früh-
und Neugeborenen - Perinataler Schwerpunkt

Weiterführende standortbezogene Informationen unter:
www.perinatalzentren.org

C-7 Umsetzung der Regelungen zur Fortbildung im Krankenhaus nach § 136b
Absatz 1 Satz 1 Nummer 1 SGB V

Anzahl der Fachärztinnen und Fachärzte, Psychologischen Psychotherapeutinnen und
Psychotherapeuten, Kinder- und Jugendlichenpsychotherapeutinnen und -psychotherapeuten, die
der Fortbildungspflicht nach "Umsetzung der Regelungen des Gemeinsamen Bundesausschusses
zur Fortbildung im Krankenhaus(FKH-R) nach § 136b Absatz 1 Satz 1 Nummer 1 SGB V"
unterliegen:

130

- Davon diejenigen, die im Berichtsjahr der Pflicht zum Fortbildungsnachweis unterliegen: 84

- Davon diejenigen, die bis zum 31. Dezember des Berichtsjahres den Fortbildungsnachweis
erbracht haben:

75

* nach den "Regelungen des Gemeinsamen Bundesausschusses zur Fortbildung der

Fachärztinnen und Fachärzte, der Psychologischen Psychotherapeutinnen und

Psychotherapeuten sowie der Kinder- und Jugendlichenpsychotherapeutinnen und

-psychotherapeuten im Krankenhaus" (siehe www.g-ba.de).

C-8 Umsetzung der Pflegepersonalregelung im Berichtsjahr

C-8.1 Monatsbezogener Erfüllungsgrad der PpUG

Der pflegesensitive Bereich: Intensivmedizin

Station: Intensivstation VEH

Schicht: Tagschicht

Monatsbezogener Erfüllungsgrad: 100

Ausnahmetatbestände: 0

Erläuterungen: Auf Grund der aktuellen Lage der Corona-Pandemie werden
IMC-Bereich und Intensivstation zusammen dargestellt

Der pflegesensitive Bereich: Intensivmedizin
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Station: Intensivstation VEH

Schicht: Nachtschicht

Monatsbezogener Erfüllungsgrad: 100

Ausnahmetatbestände: 0

Erläuterungen: Auf Grund der aktuellen Lage der Corona-Pandemie werden
IMC-Bereich und Intensivstation zusammen dargestellt

Der pflegesensitive Bereich: Geriatrie

Station: Station 5B

Schicht: Tagschicht

Monatsbezogener Erfüllungsgrad: 100

Ausnahmetatbestände: 0

Der pflegesensitive Bereich: Geriatrie

Station: Station 5B

Schicht: Nachtschicht

Monatsbezogener Erfüllungsgrad: 100

Ausnahmetatbestände: 0

Der pflegesensitive Bereich: Geriatrie

Station: Station 5A

Schicht: Tagschicht

Monatsbezogener Erfüllungsgrad: 100

Ausnahmetatbestände: 0

Der pflegesensitive Bereich: Geriatrie

Station: Station 5A

Schicht: Nachtschicht

Monatsbezogener Erfüllungsgrad: 100

Ausnahmetatbestände: 0

Der pflegesensitive Bereich: Unfallchirurgie

Station: Station 4B

Schicht: Tagschicht

Monatsbezogener Erfüllungsgrad: 100

Ausnahmetatbestände: 0

Der pflegesensitive Bereich: Unfallchirurgie

Station: Station 4B

Schicht: Nachtschicht
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Monatsbezogener Erfüllungsgrad: 100

Ausnahmetatbestände: 0

Der pflegesensitive Bereich: Unfallchirurgie

Station: Station 5A

Schicht: Tagschicht

Monatsbezogener Erfüllungsgrad: 100

Ausnahmetatbestände: 0

Der pflegesensitive Bereich: Unfallchirurgie

Station: Station 5A

Schicht: Nachtschicht

Monatsbezogener Erfüllungsgrad: 100

Ausnahmetatbestände: 0

Der pflegesensitive Bereich: Kardiologie

Station: Station 7B

Schicht: Tagschicht

Monatsbezogener Erfüllungsgrad: 100

Ausnahmetatbestände: 0

Der pflegesensitive Bereich: Kardiologie

Station: Station 7B

Schicht: Nachtschicht

Monatsbezogener Erfüllungsgrad: 100

Ausnahmetatbestände: 0

Der pflegesensitive Bereich: Kardiologie

Station: Station 4C

Schicht: Tagschicht

Monatsbezogener Erfüllungsgrad: 100

Ausnahmetatbestände: 0

Erläuterungen: Station war vom 21.12.2019 (nach der Frühschicht) bis
01.01.2020 geschlossen

Der pflegesensitive Bereich: Kardiologie

Station: Station 4C

Schicht: Nachtschicht

Monatsbezogener Erfüllungsgrad: 100

Ausnahmetatbestände: 0
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Erläuterungen: Station war vom 21.12.2019 (nach der Frühschicht) bis
01.01.2020 geschlossen

C-8.2 Schichtbezogener Erfüllungsgrad der PpUG

Der pflegesensitive Bereich: Intensivmedizin

Station: Intensivstation VEH

Schicht: Tagschicht

Schichtbezogener Erfüllungsgrad: 92,96

Erläuterungen: Auf Grund der aktuellen Lage der Corona-Pandemie werden
IMC-Bereich und Intensivstation zusammen dargestellt

Der pflegesensitive Bereich: Intensivmedizin

Station: Intensivstation VEH

Schicht: Nachtschicht

Schichtbezogener Erfüllungsgrad: 90,14

Erläuterungen: Auf Grund der aktuellen Lage der Corona-Pandemie werden
IMC-Bereich und Intensivstation zusammen dargestellt

Der pflegesensitive Bereich: Geriatrie

Station: Station 5B

Schicht: Tagschicht

Schichtbezogener Erfüllungsgrad: 83,57

Der pflegesensitive Bereich: Geriatrie

Station: Station 5B

Schicht: Nachtschicht

Schichtbezogener Erfüllungsgrad: 61,03

Der pflegesensitive Bereich: Geriatrie

Station: Station 5A

Schicht: Tagschicht

Schichtbezogener Erfüllungsgrad: 72,55

Der pflegesensitive Bereich: Geriatrie

Station: Station 5A

Schicht: Nachtschicht

Schichtbezogener Erfüllungsgrad: 67,97

Der pflegesensitive Bereich: Unfallchirurgie

Station: Station 4B
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Schicht: Tagschicht

Schichtbezogener Erfüllungsgrad: 58,33

Der pflegesensitive Bereich: Unfallchirurgie

Station: Station 4B

Schicht: Nachtschicht

Schichtbezogener Erfüllungsgrad: 58,33

Der pflegesensitive Bereich: Unfallchirurgie

Station: Station 5A

Schicht: Tagschicht

Schichtbezogener Erfüllungsgrad: 76,67

Der pflegesensitive Bereich: Unfallchirurgie

Station: Station 5A

Schicht: Nachtschicht

Schichtbezogener Erfüllungsgrad: 48,33

Der pflegesensitive Bereich: Kardiologie

Station: Station 7B

Schicht: Tagschicht

Schichtbezogener Erfüllungsgrad: 60

Der pflegesensitive Bereich: Kardiologie

Station: Station 7B

Schicht: Nachtschicht

Schichtbezogener Erfüllungsgrad: 55

Der pflegesensitive Bereich: Kardiologie

Station: Station 4C

Schicht: Tagschicht

Schichtbezogener Erfüllungsgrad: 93,22

Erläuterungen: Station war vom 21.12.2019 (nach der Frühschicht) bis
01.01.2020 geschlossen

Der pflegesensitive Bereich: Kardiologie

Station: Station 4C

Schicht: Nachtschicht

Schichtbezogener Erfüllungsgrad: 55,93

Erläuterungen: Station war vom 21.12.2019 (nach der Frühschicht) bis
01.01.2020 geschlossen
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D Qualitätsmanagement

D-1 Qualitätspolitik

D-1.1 Leitbild (Leitmotto) des Krankenhauses, Vision, Mission

D-1.2 Qualitätsmanagementansatz / -grundsätze des Krankenhauses

D-1.2.1 Patientenorientierung

D-1.2.2 Verantwortung und Führung

D-1.2.3 Mitarbeiterorientierung und -beteiligung

D-1.2.4 Wirtschaftlichkeit

D-1.2.5 Prozessorientierung

D-1.2.6 Zielorientierung und Flexibilität

D-1.2.7 Fehlervermeidung und Umgang mit Fehlern

D-1.2.8 kontinuierlicher Verbesserungsprozess

D-1.3 Umsetzung / Kommunikation der Qualitätspolitik im Krankenhaus (z.B.
Information an Patienten, Mitarbeiter, niedergelassene Ärzte und die interessierte
Fachöffentlichkeit).

D-2 Qualitätsziele
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D-2.1 strategische/ operative Ziele

D-2.2 Messung und Evaluation der Zielerreichung

D-2.3 Kommunikation der Ziele und der Zielerreichung

D-3 Aufbau des einrichtungsinternen Qualitätsmanagements

D-4 Instrumente des Qualitätsmanagements

D-5 Qualitätsmanagement-Projekte

D-6 Bewertung des Qualitätsmanagements
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